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VORWORT

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir wiinschen lhnen viel Freude und Erfolg beim Fotografieren mit
Ihrer neuen Leica Q2. Damit Sie den Leistungsumfang Ihrer
Kamera vollstéandig nutzen kénnen, lesen Sie bitte zundchst diese
Anleitung.

Ihre Leica Camera AG

LIEFERUMFANG

Bevor Sie Ihre Kamera in Betrieb nehmen, tberpriifen Sie bitte die
mitgelieferten Zubehdrteile auf Vollstandigkeit.

- Leica Q2 mit aufgeschraubter Gegenlichtblende
- Lithium-lonen-Akku Leica BP-SCL4

- Ladegerat Leica BC-SCL4, inkl. Netzkabel (US,EU)
- Deckel fiir Gegenlichtblende

- Gewinde-Schutzring

- Zubehorschuh-Abdeckung

- Tragriemen

- Kurzanleitung

- CE Beileger

- Beileger Creative Cloud

- Priifzertifikat

Anderungen in Konstruktion und Ausfiihrung vorbehalten.



ERSATZTEILE/ZUBEHOR

Einzelheiten zum aktuellen, umfangreichen Ersatzteile-/Zubehor-
sortiment flr Ihre Kamera bekommen Sie bei der Leica Customer
Care oder auf der Homepage der Leica Camera AG:

de.leica-camera.com/Fotografie /Leica-Q/Technisches-Zubehor

Es darf ausschlieBlich das in dieser Anleitung bzw. das von der
Leica Camera AG aufgeflhrte und beschriebene Zubehor (Akku,
Ladegerét, Netzstecker, Netzkabel etc.) mit der Kamera
verwendet werden. Nutzen Sie diese Zubehdrteile ausschlieBlich
fir dieses Produkt. Fremdzubehdr kann zu Fehlfunktionen fiihren
bzw. unter Umstanden Schaden verursachen.

Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme lhrer Kamera
zunachst die Kapitel ,Rechtliche Hinweise®, ,Sicherheitshin-
weise” und ,Aligemeine Hinweise“, um Schaden am Produkt
zu vermeiden und moéglichen Verletzungen und Risiken
vorzubeugen.
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http://de.leica-camera.com/Fotografie/Leica-Q/Technisches-Zubehör

RECHTLICHE HINWEISE

RECHTLICHE HINWEISE

* Beachten Sie bitte sorgféltig die Urhebergesetze. Die Aufnahme
und Verdffentlichung von Medien, die zuvor selbst aufgenommen
wurden, z. B. Bander, CDs oder anderes verdffentlichtes oder
gesendetes Material, kann Urhebergesetze verletzen.

* Beziiglich der Nutzung der mit dieser Kamera erstellten Videos
gilt: Dieses Produkt ist Gegenstand der AVC Patent Portfolio
Lizenz und fir die personliche Nutzung durch einen Endver-
braucher bestimmt. Zulédssig sind auch diejenigen Nutzungs-
arten, flr die der Endverbraucher keine Vergiitung erhalt, z. B. (i)
fur eine Codierung nach dem AVC-Standard (,,AVC-Video®) und/
oder (ii) fir eine Decodierung eines AVC-Videos, das nach dem
AVC-Standard von einem Endverbraucher im Rahmen einer
personlichen Nutzung codiert wurde und/oder das der private
Endverbraucher von dem Anbieter erhalten hat, der seinerseits
eine Lizenz zum Anbieten von AVC-Videos erworben hat. Fur alle
anderen Nutzungen sind weder ausdrickliche noch still-
schweigende Lizenzen erteilt. Alle anderen Nutzungen,
insbesondere das Anbieten von AVC-Videos gegen Entgelt,
konnen den Abschluss einer gesonderten Lizenzvereinbarung
mit MPEG LA, L.L.C. erforderlich machen. Weitere Informationen
konnen Sie von MPEG LA, L.L.C. unter www.mpegla.com
erhalten.

REGULATORISCHE HINWEISE

Das Produktionsdatum Ihrer Kamera finden Sie auf den Aufklebern
in der Garantiekarte bzw. auf der Verpackung.
Die Schreibweise ist Jahr/Monat/Tag.

Im Men( der Kamera finden Sie die fiir dieses Gerat spezifischen
landerbezogenen Zulassungen.

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen



Die CE-Kennzeichnung unserer Produkte dokumentiert die ENTSORGUNG ELEKTRISCHER UND

Einhaltung grundlegender Anforderungen der giiltigen EU-Richt- ELEKTRONISCHER GERATE
linien.
Doutech (Gilt fir die EU sowie andere europdische Lander mit
Konformitatserklarung (DoC) | gEtrenntEH Sammelsystemen.)
Die “Leica Camera AG” bestétigt hiermit, dass dieses Produkt den grundlegenden
Anforderungen und sonstigen relevanten Vorgaben der Richtlinie 2014/53/EU
entspricht. . . “ . B .
Kunden knnen eine Kopie der Original-DoC zu unseren RE-Produkten von Dieses Gerat enthalt elektrische und/oder elektronische Bauteile
unserem DoC-Server herunterladen: . . "
www.cert leica-camera.com und darf daher nicht im normalen Hausmiill entsorgt werden.
Wenden Sie sich im Fall weiterer Fragen an den Produkt Support der .
Leica Camera AG: Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar, Deutschland Stattdessen muss es zwecks Recyclings an entsprechenden, von
Produktabhangig (siehe Technische Daten) den Gemeinden bereitgestellten Sammelstellen abgegeben werden.
Type Frequency band (central frequency) Maximum power (dBm e.i.r.p.) . . . . .
WLAN 2412 2462 o/ S Dies ist flr Sie kostenlos. Falls das Gerat selbst wechselbare
- Z, . . . .
2500 - 2700 Mty 2 Batterien oder Akkus enthalt, miissen diese vorher entnommen
[Bluctooth 2402 - 2480 MiHz 20 werden und ggf. Ihrerseits vorschriftsmaBig entsorgt werden.

Weitere Informationen zum Thema bekommen Sie bei Ihrer
Gemeindeverwaltung, Ihrem Entsorgungsunternehmen oder dem
Geschéft, in dem Sie dieses Gerat erworben haben.



WICHTIGE HINWEISE ZUR VERWENDUNG VON
WLAN/BLUETOOTH® (LEICA FOTOS)

Zu bestimmten Funktionen von Leica FOTOS lesen Sie bitte die

wichtigen Hinweise auf S. 132.

* Bei Verwendung von Geraten oder Computersystemen, die eine
zuverlassigere Sicherheit als WLAN-Geréte erfordern, ist zu
gewahrleisten, dass angemessene MaBnahmen fir Sicherheit
und Schutz vor Stérungen an den verwendeten Systemen
eingesetzt werden.

¢ Leica Camera AG Ubernimmt keine Haftung fir Schaden, die
beim Einsatz der Kamera fiir andere Zwecke als zur Verwendung
als WLAN-Gerét auftreten.

¢ Es wird von der Verwendung der WLAN-Funktion in den Landern

ausgegangen, in denen diese Kamera vertrieben wird. Es besteht

die Gefahr, dass die Kamera die Funk-Ubertragungs-
bestimmungen verletzt, wenn sie in anderen als den Landern
benutzt wird, in denen sie vertrieben wird. Leica Camera AG

Ubernimmt keinerlei Haftung flr derartige VerstoBe.

Bitte beachten Sie, dass die Gefahr eines Abhdrens der tiber

Funkibertragung gesendeten und empfangenen Daten durch

Dritte besteht. Es wird dringend angeraten, die Verschlisselung

unter den Einstellungen des Wireless Access Points zu

aktivieren, um die Informationssicherheit zu gewéhrleisten.

Vermeiden Sie eine Verwendung der Kamera in Bereichen mit

Magnetfeldern, statischer Elektrizitdt oder Storungen, z. B. in der

N&he von Mikrowellenherden. Anderenfalls erreichen die

Funkibertragungen die Kamera moglicherweise nicht.

Bei Verwendung der Kamera in der Néhe von Geraten wie

Mikrowellenherden oder schnurlosen Telefonen, die das

2,4 GHz-Funkfrequenzband benutzen, kann es bei beiden

Geraten zu einer Beeintrachtigung der Leistung kommen.

 Verbinden Sie sich nicht mit Drahtlosnetzwerken, zu deren
Nutzung Sie nicht befugt sind.

Bei aktivierter WLAN-Funktion werden Drahtlosnetzwerke
automatisch gesucht. Wenn dies geschieht, kdnnen auch solche,
zu deren Nutzung Sie nicht befugt sind, angezeigt werden (SSID:
bezeichnet den Namen eines WLAN-Netzwerkes). Versuchen Sie
jedoch nicht, eine Verbindung zu einem solchen Netzwerk
herzustellen, da dies als unbefugter Zugang betrachtet werden
kénnte.

Es wird empfohlen, die WLAN-Funktion in Flugzeugen auszu-
schalten.
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SICHERHEITSHINWEISE

ALLGEMEIN

Verwenden Sie lhre Kamera nicht in unmittelbarer Nahe von
Geraten mit starken Magnetfeldern sowie mit elektrostatischen
oder elektromagnetischen Feldern (wie z. B. Induktionsdfen,
Mikrowellenherde, TV- oder Computermonitore, Video-
spiel-Konsolen, Mobiltelefone, Funkgeréate). Deren elektro-
magnetische Felder kdnnen die Bildaufzeichnungen stéren.
Starke Magnetfelder, z. B. von Lautsprechern oder groen
Elektromotoren, kénnen die gespeicherten Daten beschadigen
oder die Aufnahmen stéren.

Sollte die Kamera durch die Einwirkung von elektromagnetischen
Feldern fehlerhaft arbeiten, schalten Sie sie aus, nehmen Sie
den Akku kurz heraus und schalten Sie sie danach wieder ein.
Verwenden Sie die Kamera nicht in der unmittelbaren Nahe von
Radiosendern oder Hochspannungsleitungen. Deren elektro-
magnetische Felder kdnnen die Bildaufzeichnungen ebenfalls
storen.

Bewahren Sie Kleinteile wie z. B. die Zubehdrschuh-Abdeckung
grundsatzlich wie folgt auf:

- auBerhalb der Reichweite von Kindern

- an einem vor Verlust und Diebstahl sicheren Ort

Moderne Elektronikbauelemente reagieren empfindlich auf
elektrostatische Entladung. Da sich Menschen, z. B. beim Laufen
Uber synthetischen Teppichboden, leicht auf mehrere 10.000
Volt aufladen kdnnen, kann es beim Beriihren der Kamera zu
einer Entladung kommen, insbesondere dann, wenn sie auf einer
leitfahigen Unterlage liegt. Betrifft sie nur das Kameragehause,
ist diese Entladung fir die Elektronik vollig ungefahrlich. Aus
Sicherheitsgriinden sollten allerdings die nach auBen gefiihrten

Kontakte, beispielsweise diejenigen im Blitzschuh, trotz
eingebauter zusatzlicher Schutzschaltungen maéglichst nicht
berlhrt werden.

Achten Sie darauf, dass der Sensor fur die Objektivtyp-Er-
kennung im Bajonett weder verschmutzt noch verkratzt wird.
Sorgen Sie ebenfalls dafiir, dass sich dort keine Sandkdrner oder
ahnliche Teilchen festsetzen, die das Bajonett verkratzen
konnten. Reinigen Sie dieses Bauteil ausschlieBlich trocken (Bei
Systemkameras).

Bitte benutzen Sie flr eine eventuelle Reinigung der Kontakte
kein Optik-Mikrofasertuch (Synthetik), sondern ein Baumwoll-
oder Leinentuch. Wenn Sie vorher bewusst an ein Heizungs-
oder Wasserrohr (leitfahiges, mit ,,Erde“ verbundenes Material)
fassen, wird Ihre eventuelle elektrostatische Ladung mit
Sicherheit abgebaut. Vermeiden lasst sich eine Verschmutzung
und Oxidation der Kontakte auch durch trockene Lagerung lhrer
Kamera mit aufgesetztem Objektivdeckel und aufgesetzter
Blitzschuh-/Sucherbuchsen-Abdeckung (Bei Systemkameras).
Verwenden Sie ausschlieBlich das fur dieses Modell vorgesehene
Zubehdr, um Storungen, Kurzschlisse oder elektrische Schlage
zu vermeiden.

Versuchen Sie nicht, Gehéuseteile (Abdeckungen) zu entfernen.
Fachgerechte Reparaturen sollten nur in autorisierten Service-
stellen durchgeflhrt werden.

Schiitzen Sie die Kamera vor dem Kontakt mit Insektensprays
und anderen aggressiven Chemikalien. (Wasch-)Benzin,
Verdinner und Alkohol dirfen nicht zur Reinigung verwendet
werden. Bestimmte Chemikalien und Flussigkeiten kdnnen das
Gehéuse der Kamera bzw. die Oberflachenbeschichtung
beschéadigen.

Da Gummi und Kunststoffe aggressive Chemikalien ausdiinsten
kodnnen, sollten sie nicht langere Zeit mit der Kamera in Kontakt
bleiben.



« Stellen Sie sicher, dass kein Sand, Staub und Wasser in die
Kamera eindringt, z. B. bei Schnee, Regen oder am Strand. Das
gilt insbesondere beim Wechseln der Objektive (Bei System-
kameras) sowie beim Einsetzen und Herausnehmen der
Speicherkarte und des Akkus. Sand und Staub kénnen sowohl
Kamera, Objektive, Speicherkarte als auch den Akku be-
schadigen. Feuchtigkeit kann Fehlfunktionen und sogar
irreparable Schaden an Kamera und Speicherkarte verursachen.

OBJEKTIV

 Ein Objektiv wirkt wie ein Brennglas, wenn praller Sonnenschein
frontal auf die Kamera einwirkt. Die Kamera muss deshalb
unbedingt vor starker Sonneneinstrahlung geschiitzt werden.

» Das Aufsetzen des Objektivdeckels und die Kameraunter-
bringung im Schatten (oder idealerweise in der Tasche) helfen
dabei, Schaden im Inneren der Kamera zu vermeiden.

AKKU

* Die vorschriftswidrige Verwendung der Akkus und die Ver-
wendung von nicht vorgesehenen Akkutypen konnen unter
Umsténden zu einer Explosion fiihren!

Die Akkus dirfen nicht fur langere Zeit Sonnenlicht, Hitze,
Feuchtigkeit oder Nasse ausgesetzt werden. Ebenso wenig
dirfen die Akkus in einem Mikrowellenofen oder einem
Hochdruck-Behalter untergebracht werden - es besteht Feuer-
oder Explosionsgefahr!

Feuchte oder nasse Akkus dirfen keinesfalls geladen oder in die
Kamera eingesetzt werden!

Ein Sicherheitsventil im Akku gewahrleistet, dass ein bei
unsachgemaBer Handhabung ggf. entstehender Uberdruck
kontrolliert abgebaut wird. Ein aufgeblahter Akku muss dennoch
umgehend entsorgt werden. Es besteht Explosionsgefahr!

Halten Sie die Akku-Kontakte stets sauber und frei zugénglich.
Lithium-lonen-Akkus sind zwar gegen Kurzschluss gesichert,
dennoch sollten Sie die Kontakte vor Metall-Gegenstanden wie
Biroklammern oder Schmuckstiicken schitzen. Ein kurz-
geschlossener Akku kann sehr hei werden und schwere
Verbrennungen verursachen.

Sollte ein Akku hinunterfallen, Uberprifen Sie anschlieBend das
Gehduse und die Kontakte auf etwaige Schaden. Das Einsetzen
eines beschadigten Akkus kann seinerseits die Kamera
beschadigen.

Bei Geruchsentwicklung, Verfarbungen, Verformungen,
Uberhitzung oder Auslaufen von Fliissigkeit muss der Akku
sofort aus der Kamera oder dem Ladegerét entnommen und
ersetzt werden. Bei weiterem Gebrauch des Akkus besteht sonst
Uberhitzungs-, Feuer- und/oder Explosionsgefahr!

Werfen Sie Akkus keinesfalls in Feuer, da sie sonst explodieren
konnen.

Bei auslaufenden Flussigkeiten oder Verbrennungsgeruch den
Akku von Hitzequellen fernhalten. Ausgelaufene Flissigkeit kann
sich entziinden!

Die Verwendung von anderen, nicht von der Leica Camera AG
zugelassenen Ladegeraten kann zu Schaden an den Akkus
flhren, im Extremfall auch zu schwerwiegenden, lebensgefahr-
lichen Verletzungen.

Sorgen Sie dafiir, dass die verwendete Netzsteckdose frei
zuganglich ist.

Das mitgelieferte Kfz-Ladekabel darf keinesfalls angeschlossen
werden, solange das Ladegerat mit dem Netz verbunden ist.
Akku und Ladegerat dirfen nicht gedffnet werden. Reparaturen
dirfen nur von autorisierten Werkstétten durchgefiihrt werden.
Stellen Sie sicher, dass Akkus nicht in Kinderhand gelangen
konnen. Werden Akkus verschluckt, kdnnen sie zu Erstickung
flhren.



ERSTE HILFE

* Kommt Akkuflissigkeit mit den Augen in Kontakt, besteht
Erblindungsgefahr. Spulen Sie die Augen sofort grindlich mit
sauberem Wasser. Reiben Sie nicht in den Augen. Gehen Sie

sofort zum Arzt.

» Gelangt ausgelaufene Fliissigkeit auf die Haut oder Kleidung,
besteht Verletzungsgefahr. Waschen Sie die betroffenen
Bereiche mit sauberem Wasser.

LADEGERAT

¢ Wird das Ladegerat in der Ndhe von Rundfunkempfangern
eingesetzt, kann deren Empfang gestort werden. Sorgen Sie flr
einen Abstand von mindestens 1 m zwischen den Geraten.

* Wenn das Ladegeréat verwendet wird, kann es Gerdusche

(»Sirren®) verursachen - dies ist normal und keine Fehlfunktion.

* Nehmen Sie das Ladegerat bei Nichtgebrauch vom Netz, da es
sonst auch mit nicht eingesetztem Akku eine (sehr geringe)
Menge Strom verbraucht.

Halten Sie die Kontakte des Ladegerats stets sauber und
schlieBen Sie sie niemals kurz.

Das mitgelieferte Kfz-Ladekabel darf nur mit 12 V-Bordnetzen
betrieben werden und keinesfalls angeschlossen werden,
solange das Ladegerat mit dem Netz verbunden ist.

SPEICHERKARTE

Solange eine Aufnahme auf der Speicherkarte gespeichert oder
die Speicherkarte ausgelesen wird, darf sie nicht heraus-
genommen werden. Ebenso darf die Kamera wéhrenddessen
nicht ausgeschaltet oder Erschitterungen ausgesetzt werden.
Solange die Status-LED als Hinweis auf den Speicherzugriff der
Kamera leuchtet, dirfen Sie das Fach nicht 6ffnen und weder
Speicherkarte noch Akku entnehmen. Ansonsten kénnen die
Daten auf der Karte zerstort werden und bei der Kamera kdnnen
Fehlfunktionen auftreten.

Lassen Sie Speicherkarten nicht fallen und biegen Sie sie nicht,
da sie sonst beschadigt werden kdnnten und die darauf
gespeicherten Daten verloren gehen kénnen.

Berlihren Sie die Kontakte auf der Rickseite der Speicherkarte
nicht und halten Sie Schmutz, Staub und Feuchtigkeit von ihnen
fern.

Sorgen Sie dafir, dass die Speicherkarten fiir Kinder unzugéng-
lich sind. Beim Verschlucken von Speicherkarten besteht
Erstickungsgefahr.

SENSOR

Hohenstrahlung (z. B. bei Fliigen) kann Pixeldefekte verursachen.



TRAGRIEMEN

Tragriemen sind in der Regel aus besonders belastbarem
Material hergestellt. Halten Sie sie deshalb von Kindern fern. Sie
sind kein Spielzeug und fir Kinder aufgrund von Strangulations-
gefahr potenziell geféhrlich.

Verwenden Sie Tragriemen nur in ihrer Funktion als Tragriemen
einer Kamera bzw. eines Fernglases. Eine anderweitige
Verwendung birgt Verletzungsgefahren und kann eventuell zu
Beschéadigungen am Tragriemen fiihren und ist daher nicht
gestattet.

Tragriemen sollten nicht bei sportlichen Aktivitdten an Kameras
bzw. Fernglasern eingesetzt werden, wenn ein besonders hohes
Risiko besteht, mit dem Tragriemen héangen zu bleiben (z. B.
Beim Klettern in den Bergen und vergleichbare Outdoor-Sport-
arten).

Mehr Uber die notwendigen MaBnahmen bei auftretenden
Problemen lesen Sie unter ,,Pflege/Aufbewahrung®.



ALLGEMEINE HINWEISE

KAMERA/OBJEKTIV

* Notieren Sie die Seriennummer |hrer Kamera (auf dem Gehaduse-
boden eingraviert) und der Objektive, da sie im Verlustfall
auBerordentlich wichtig sind.

e Zum Schutz vor dem Eindringen von Staub usw. in das Innere der

Kamera sollte immer ein Objektiv oder der Kamera-Bajonettdeckel

aufgesetzt sein.

Aus demselben Grund sollten Objektivwechsel ziigig und in

moglichst staubfreier Umgebung erfolgen.

* Kamera-Bajonettdeckel oder Objektiv-Riickdeckel sollten nicht in

der Hosentasche aufbewahrt werden, da sie dort Staub anziehen,

der beim Aufsetzen in das Innere der Kamera gelangen kann.

Leica fiihrt auch fiir Objektive in unregelmaBigen Absténden

Firmware-Updates durch. Eine neue Firmware kénnen Sie selbst

einfach von unserer Homepage downloaden und auf Ihr Objektiv

Ubertragen. Weitere Informationen dazu finden Sie auf S. 130

LFirmware installieren*.

MONITOR

* |st die Kamera groBen Temperaturschwankungen ausgesetzt, kann
sich Kondensfeuchtigkeit auf dem Monitor bilden. Wischen Sie ihn
vorsichtig mit einem weichen, trockenen Tuch ab.

¢ |st die Kamera beim Einschalten sehr kalt, ist das Monitorbild
zundchst etwas dunkler als gewohnt. Sobald der Monitor warmer
wird, erreicht er wieder seine normale Helligkeit.

AKKU

Der Akku muss eine Temperatur zwischen +10 °C bis +30 °C
aufweisen, um geladen werden zu kénnen (ansonsten schaltet
sich das Ladegerét nicht ein bzw. wieder aus).
Lithium-lonen-Akkus konnen jederzeit und unabhangig vom
Ladezustand geladen werden. Ist ein Akku bei Ladebeginn nur
teilweise entladen, wird die vollstandige Ladung entsprechend
schneller erzielt.

Ab Werk sind neue Akkus nur teilweise geladen, sie sollten daher
vor ihrem ersten Einsatz vollstandig geladen werden.

Ein neuer Akku erreicht seine vollstandige Kapazitat erst,
nachdem er 2-3 Mal vollstéandig geladen und - durch den Betrieb
in der Kamera - wieder entladen worden ist. Dieser Entlade-Vor-
gang sollte jeweils nach ca. 25 Zyklen wiederholt werden.
Wahrend des Ladevorgangs erwarmen sich sowohl Akku als
auch Ladegerét. Dies ist normal und keine Fehlfunktion.

Sollten die beiden Leuchtdioden nach Ladebeginn schnell
blinken (> 2 Hz), deutet dies auf einen Ladefehler hin (z. B.
wegen Uberschreitung der maximalen Ladezeit, Spannungen
oder Temperaturen auBerhalb der zugelassenen Bereiche oder
Kurzschluss). Trennen Sie in einem solchen Fall das Ladegerat
vom Netz und entnehmen Sie den Akku. Stellen Sie sicher, dass
die oben erwahnten Temperaturbedingungen erfillt sind und
starten Sie dann den Ladevorgang erneut. Sollte das Problem
weiterhin bestehen, wenden Sie sich bitte an lhren Handler, die
Leica-Vertretung in Threm Land oder die Leica Camera AG.
Wiederaufladbare Lithium-lonen-Akkus erzeugen Strom durch
interne chemische Reaktionen. Diese Reaktionen werden auch
durch AuBentemperatur und Luftfeuchtigkeit beeinflusst. Fir
eine maximale Standzeit und Lebensdauer des Akkus sollte er
nicht dauerhaft extrem hohen oder niedrigen Temperaturen

(z. B. in einem stehenden Fahrzeug im Sommer bzw. Winter)
ausgesetzt werden.



Die Lebensdauer jedes Akkus ist - selbst bei optimalen
Einsatzbedingungen - begrenzt! Nach mehreren hundert
Ladezyklen ist dies an deutlich kiirzer werdenden Betriebszeiten
zu erkennen.

Der wechselbare Akku versorgt einen weiteren, fest in der
Kamera eingebauten Puffer-Akku, der die Speicherung von
Uhrzeit und Datum fiir maximal 2 Monate sicherstellt. Ist die
Kapazitat dieses Puffer-Akkus erschopft, muss er durch
Einsetzen eines geladenen Akkus seinerseits wieder aufgeladen
werden. Die volle Kapazitat des Puffer-Akkus ist - mit ein-
gesetztem Wechsel-Akku - nach ca. 60 Std. wieder erreicht. Die
Kamera muss dazu nicht eingeschaltet bleiben. Nach einer
vollstandigen Entladung miissen Sie allerdings die Einstellung
von Uhrzeit und Datum erneut vornehmen.

Bei nachlassender Akku-Kapazitat bzw. beim Einsatz eines alten
Akkus erfolgen je nach verwendeter Kamera-Funktion Warnmel-
dungen und die Funktionen werden ggf. eingeschrankt oder ganz
gesperrt.

Nehmen Sie den Akku heraus, wenn Sie die Kamera fiir langere
Zeit nicht benutzen. Schalten Sie dazu vorher die Kamera mit
dem Hauptschalter aus. Andernfalls kdnnte der Akku nach
mehreren Wochen tiefentladen werden, d. h. die Spannung stark
sinken, da die Kamera, selbst wenn sie ausgeschaltet ist, fir die
Speicherung lhrer Einstellungen einen geringen Ruhestrom
verbraucht.

Geben Sie schadhafte Akkus gemaR den jeweiligen diesbeziig-
lichen Vorschriften an einer Sammelstelle zwecks korrekten
Recyclings ab.

Das Herstellungsdatum finden Sie auf dem Akku selbst.

Die Schreibweise ist Woche/Jahr.

SPEICHERKARTE

Das Angebot an SD-/SDHC-/SDXC-Karten ist zu groB, als dass
die Leica Camera AG samtliche erhéltlichen Typen vollstandig
auf Kompatibilitdt und Qualitat priifen kénnte. Eine Be-
schadigung von Kamera oder Karte ist in aller Regel nicht zu
erwarten. Da jedoch insbesondere sogenannte No-Name-Karten
teilweise nicht die SD-/SDHC-/SDXC-Standards einhalten, kann
die Leica Camera AG fiir deren Einsatz keine Funktionsgarantie
tibernehmen.

Es empfiehlt sich, Speicherkarten gelegentlich zu formatieren,
da die beim Loschen entstehende Fragmentierung einiges der
Speicherkapazitat blockieren kann.

Normalerweise ist es nicht erforderlich, bereits eingesetzte
Speicherkarten zu formatieren (zu initialisieren). Wenn jedoch
eine noch unformatierte oder eine in einem anderen Geréat (wie
z. B. in einem Rechner) formatierte Karte erstmals eingesetzt
wird, muss sie formatiert werden.

Da elektromagnetische Felder, elektrostatische Aufladung sowie
Defekte an der Kamera und Karte zu Beschadigung oder Verlust
der Daten auf der Speicherkarte fiihren kdnnen, empfiehlt es
sich, die Daten zusatzlich auf einen Rechner zu tberspielen und
dort zu speichern.

SD-, SDHC- und SDXC-Speicherkarten besitzen einen Schreib-
schutz-Schieber, mit dem sie gegen unbeabsichtigte Speicherun-
gen und Loschungen gesperrt werden kénnen. Der Schieber
befindet sich auf der nicht abgeschrégten Seite der Karte. In
seiner unteren, mit LOCK gekennzeichneten Stellung sind die
Daten gesichert.



SENSOR

* Sollten Staub- oder Schmutzpartikel auf dem Sensor-Deckglas
haften, kann sich dies, je nach PartikelgroBe, durch dunkle
Punkte oder Flecken auf den Aufnahmen bemerkbar machen.

DATEN

Alle Daten, also auch personliche Daten, kdnnen durch
fehlerhafte oder versehentliche Bedienschritte, statische
Elektrizitat, Unfélle, Fehlfunktionen, Reparaturen und andere
MaBnahmen verandert oder geléscht werden.

Beachten Sie, dass die Leica Camera AG keinerlei Haftung fur
unmittelbare Schaden oder Folgeschaden (ibernimmt, die auf die
Anderung oder Vernichtung von Daten und persénlichen
Informationen zuriickzufiihren sind.

FIRMWARE-UPDATE

Leica arbeitet permanent an der Weiterentwicklung und Optimie-
rung der Leica Q2. Da im Fall von digitalen Kameras sehr viele
Funktionen rein elektronisch gesteuert werden, kdnnen Ver-
besserungen und Erweiterungen des Funktionsumfangs nachtrag-
lich in der Kamera installiert werden. Zu diesem Zweck fiihrt Leica
in unregelméaBigen Abstanden sogenannte Firmware-Updates ein.
Grundsétzlich werden die Kameras bereits ab Werk mit der jeweils
aktuellen Firmware ausgestattet, andererseits konnen Sie sie auch
selbst auf einfache Art von unserer Homepage downloaden und auf
Ihre Kamera Ubertragen.

Wenn Sie sich als Besitzer auf der Leica Camera Homepage
registrieren, kénnen Sie sich per Newsletter informieren lassen,
wenn ein Firmware-Update zur Verfligung steht.

Weitere Informationen zur Registrierung und zu Firmware-Updates
fiir Inre Leica Q2 sowie ggf. Anderungen und Ergénzungen zu den
Ausfiihrungen in der Anleitung finden Sie sowohl im Download-
bereich als auch im ,Kundenbereich“ der Leica Camera AG unter:
https://owners.leica-camera.com

Ob |hre Kamera und Ihre Objektive mit der aktuellen Firm-
ware-Version ausgestattet ist/sind, kdnnen Sie im MenUpunkt
Firmware ablesen (siehe S. 14).



GARANTIE

Neben Ihren gesetzlichen Gewahrleistungsanspriichen gegeniber
lhrem Verkaufer erhalten Sie fiir dieses Leica Produkt zusatzlich
von der Leica Camera AG eine Produktgarantie ab dem Kaufdatum
bei einem autorisierten Leica Fachhéndler. Weitere Informationen
zu Garantieumfang, Garantieleistungen und Beschrankungen finden
Sie unter: warranty.leica-camera.com
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Bedeutung der unterschiedlichen Kategorien von Informa-
tionen in dieser Anleitung

Hinweis

Zusétzliche Informationen

Wichtig

Nichtbeachtung kann zur Beschéadigung der Kamera, des
Zubehdrs oder der Aufnahmen flihren

Achtung
Nichtbeachtung kann zu Personenschéaden fiihren
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KAMERA

ENENEEEENEEREEEEOENEEBREME

Tragedsen
Hauptschalter
Ausloser
Daumenrad
Daumenrad-Taste

Verschlusszeiten-Einstellrad

Zubehorschuh
Mikrofone

Selbstausléser-LED / AF-Hilfslicht

Sucherokular
Augensensor
Dioptrien-Einstellrad
Zoom/Lock-Taste
PLAY-Taste

FN-Taste

MENU-Taste

Monitor

Status-LED

Wahltaste

Mitteltaste
Lautsprecher

Akkufach
Akku-Entriegelungshebel
Stativgewinde
Speicherkarten-Schacht

OBJEKTIV "SUMMILUX 1:1.7 /28 ASPH."

Indexpunkt fir Makro-Funktion
Makro-Einstellring
Entfernungs-Einstellring
Blenden-Einstellring
Gewinde-Schutzring
AF/MF-Entriegelung
Fingergriff

NEENBENER



ANZEIGEN

Die Darstellung auf dem Monitor ist mit der im Sucher identisch.
FOTO

BEI AUFNAHME BEI WIEDERGABE
Alle Anzeigen/Werte beziehen sich auf die aktuellen Einstellungen Alle Anzeigen/Werte beziehen sich auf die angezeigte Aufnahme
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Fokusmodus Aktivierte
WeiBabgleich-Betriebsart
Dateiformat/Kompressionsstufe / Aufldsung AFs
Belichtungs-Messmethode

Aufnahme-Betriebsart ( )
Blitz-Betriebsart/Blitz-Belichtungskorrektur
Farbwiedergabe ( )

Stabilisierung aktiviert

Akku-Kapazitat

Leica FOTOS aktiviert (Bluetooth)

Automatische Aufzeichnung des Aufnahmeorts (Exif-Daten)
(Nur bei aktiver Verbindung zu Leica FOTOS) N
Verbleibende Aufnahmeanzahl inkl. Tendenzanzeige durch (S)is100  £22
Balkendiagramm = Restkapazitét der eingesetzten

Speicherkarte
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Verschlusszeit 22 Automatische VergroBerung als Fokussierhilfe bei manueller
Lichtwaage Fokussierung (3-fach <% oder < 6-fach méglich)
Blendenwert 23 Wasserwaage

ISO-Empfindlichkeit 24 Focus Peaking (Kennzeichnung scharf eingestellter Kanten
Belichtungs-Betriebsart im Motiv)

AF-Feld 25 Gitterlinien

Belichtungskorrektur-Skala 26 Histogramm

Symbol fiir markierte Aufnahme 27 Clipping-Kennzeichnung unterbelichteter bzw. iiber-

Dateinummer der gezeigten Aufnahme belichteter Motivanteile



VIDEO

BEI AUFNAHME BEI WIEDERGABE
Alle Anzeigen/Werte beziehen sich auf die aktuellen Einstellungen Alle Anzeigen/Werte beziehen sich auf die angezeigte Aufnahme
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Fokusmodus
WeiBabgleich-Betriebsart
Video-Auflosung
Farbwiedergabe (M)
Stabilisierung aktiviert
Lichtwaage
Belichtungskorrektur-Skala
Mikrofon-Aufnahmepegel
Akku-Kapazitat

Histogramm

Video-Betrieb
ISO-Empfindlichkeit
Blendenwert

Verschlusszeit

Verbleibende Speicherkapazitat/Aufnahmedauer
Lange der Aufnahme

Dateiname

Anzahl der Aufnahmen auf der Speicherkarte
Videoschnitt-Funktion

Verlassen der Video-Wiedergabe
Abgelaufene Wiedergabe
Wiedergabe-Statusbalken
Wiedergabe-Lautstarke
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VORBEREITUNGEN

TRAGRIEMEN ANBRINGEN

LADEGERAT VORBEREITEN

Ladegerat mit dem zu den ¢rtlichen Steckdosen passenden
Netzkabel an das Netz anschlieBen.

Achtung

Vergewissern Sie sich bitte nach dem Anbringen des Tragriemens,
dass die Verschliisse korrekt montiert sind, um ein Herabfallen der
Kamera zu vermeiden.

Hinweis
Das Ladegerat stellt sich automatisch auf die jeweilige Netz-
spannung ein.



AKKU LADEN LADESTATUS-ANZEIGEN AM LADEGERAT

Die Kamera wird durch einen Lithium-lonen Akku mit der
notwendigen Energie versorgt.

AKKU IN DAS LADEGERAT EINSETZEN

QURBE  80%

\__= [

(7))

Der korrekte Ladevorgang wird durch die Status-LED angezeigt.

Anzeige Ladestatus Ladedauer*

CHARGE blinkt griin wird geladen

> Akku mit der Rinne nach oben zeigend in das Ladegeréat 80% leuchtet orange | 80 % ca. 2 Std.

einlegen, bis der Ko?takte si_ch ber}]hren i - CHARGE leuchtet 100 % ca. 3V Std.
» Akku nach unten driicken, bis er hor- und flihlbar einrastet .
dauerhaft griin

» Sicherstellen, dass der Akku vollstandig in das Ladegerat

eingelegt ist

Das Ladegerat sollte nach Beenden des Ladevorgangs vom Netz

AKKU AUS DEM LADEGERAT ENTNEHMEN genommen werden. Eine Gefahr der Uberladung besteht nicht.

» Akku nach oben kippen und schréag entnehmen

* ausgehend vom entladenen Zustand



AKKU EINSETZEN/HERAUSNEHMEN

» Sicherstellen, dass die Kamera ausgeschaltet ist (siehe S. 34)

EINSETZEN

> Akku mit der Rinne zur Monitorseite zeigen in den Schacht
hineindrticken, bis er hér- und flihlbar einrastet

HERAUSNEHMEN

> Akku-Entriegelungshebel drehen
» Akku schiebt sich etwas heraus.
> Akku leicht driicken
» Akku entriegelt sich und schiebt sich vollig heraus.
> Akku herausnehmen
Wichtig
Das Herausnehmen des Akkus bei eingeschalteter Kamera kann

zum Verlust der individuellen Einstellungen und zu Schaden an der
Speicherkarte fiihren.



LADESTATUS-ANZEIGE IM MONITOR SPEICHERKARTE EINSETZEN /HERAUSNEHMEN

Der Ladezustand des Akkus wird im Monitor durch Driicken der Die Kamera speichert die Aufnahmen auf einer SD- (Secure Digital)

Mitteltaste angezeigt. bzw. SDHC- (-High Capacity) bzw. SDXC- (-eXtended Capacity)
AFs & g @) O STD (D3 [ Karte.

Hinweise

SD/SDHC/SDXC-Speicherkarten gibt es von verschiedenen
Anbietern und mit unterschiedlicher Kapazitat und Schreib-/
Lese-Geschwindigkeit. Insbesondere solche mit hoher Kapazitat
und Schreib-/Lese-Geschwindigkeit ermdglichen eine schnelle
Aufzeichnung und Wiedergabe.

Speicherkarten mit Kapazitdten unter 1 GB werden nicht
unterstitzt. Karten mit Kapazitaten zwischen 1 GB und 2 GB

Anzeige Ladestatus miissen vor der ersten Benutzung in der Kamera formatiert
ca. 88-100% werden.
N e Falls sich die Speicherkarte nicht einsetzen lasst, tberpriifen Sie

L ca. 63-87% ihre korrekte Ausrichtung.
[ ca. 47-62%
[T ca. 36-46%
— ca.26-35%

ca.0-25%
- Ersatz oder Laden des Akkus erforderlich




» Sicherstellen, dass die Kamera ausgeschaltet ist (siehe S. 34)

SPEICHERKARTENSCHACHT-KLAPPE OFFNEN

> Klappe wie in der Abbildung gezeigt schieben, bis ein Klicken
ertont

* Klappe 6ffnet sich automatisch.

SPEICHERKARTENSCHACHT-KLAPPE SCHLIESSEN

» Klappe zuklappen und halten
> Klappe wie gezeigt verschieben, bis er horbar einrastet

EINSETZEN

» Speicherkarte mit den Kontakten zur Monitorseite in den
Schacht hineindricken, bis sie hor- und fiihlbar einrastet

HERAUSNEHMEN

» Karte hineindriicken, bis ein leises Klicken ertént
e Karte schiebt sich etwas heraus.

» Karte herausnehmen



GEGENLICHTBLENDE ANSETZEN/ABNEHMEN

Diese Kamera wird mit einer passenden Gegenlichtblende geliefert.
Diese ist bei Auslieferung bereits montiert.

Zur Verminderung von Vignettierung wird die Verwendung der
Gegenlichtblende empfohlen.

ABNEHMEN

> Gegenlichtblende gegen den Uhrzeigersinn abschrauben
» Gewinde-Schutzring aufschrauben

ANSETZEN

» Gewinde-Schutzring gegen den Uhrzeigersinn abschrauben
(Abb. 1)

» Gegenlichtblende im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag auf-
schrauben (Abb. 2)

Hinweise

* Der mitgelieferte Gegenlichtblenden-Deckel passt nur auf die
Gegenlichtblende und kann nicht ohne diese als Objektiv-Deckel
verwendet werden.

* Zur Verwendung ohne Gegenlichtblende ist ein passender
Objektiv-Vorderdeckel E49 (Bestellnr. 14001) als optionales
Zubehdr erhéltlich: https://store.leica-camera.com



DIOPTRIEN EINSTELLEN

Damit Brillentrager auch ohne Brille fotografieren kénnen, kann der
Sucher in einem Bereich von +3 bis -4 Dioptrien auf das eigene
Auge eingestellt werden (Dioptrienausgleich).

» Dioptrien-Einstellrad in seine Vertiefung hineindrilcken, bis ein
Klicken ertont
* Die Arretierung wird gelost und das Einstellrad schiebt sich
ein Stiick weit heraus.

» Durch den Sucher blicken

» Am Dioptrien-Einstellrad drehen, bis sowohl das Bild im Sucher
als auch die eingeblendeten Anzeigen scharf erscheinen

» Dioptrien-Einstellrad wieder in seine Vertiefung zuriick driicken,
bis es horbar einrastet
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KAMERA-BEDIENUNG KAMERA AUSSCHALTEN

5 GBI T8
BEDIENUNGSELEMENTE o
HAUPTSCHALTER

Die Kamera wird mit dem Hauptschalter ein- und ausgeschaltet. % 5
KAMERA EINSCHALTEN .
L LET 16

Hinweis

Mit der Funktion (siehe S. 49) kann man
die Kamera automatisch ausschalten, wenn keine Bedienung in der
vorgegebenen Zeit erfolgt. Wenn diese Funktion auf gestellt ist
und die Kamera léngere Zeit nicht benutzt wird, sollte sie immer
@ mit dem Hauptschalter ausgeschaltet werden, um versehentliche
Ausldsungen und das Entladen des Akkus auszuschlieBen.

Hinweise

* Die Betriebsbereitschaft wird beim Einschalten nach ca. 1's
erreicht.

* Nach dem Einschalten leuchtet die LED kurz auf und die
Anzeigen im Sucher erscheinen.



AUSLOSER

TEE &EIT
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Der Ausloser arbeitet zweistufig.
1. Antippen (=Herunterdriicken bis zum 1. Druckpunkt)

aktiviert Kameraelektronik und Sucheranzeige

speichert bei Zeitautomatik den Belichtungs-Messwert, d.

h. die von der Kamera ermittelte Verschlusszeit

startet eine ggf. bereits laufende Selbstausldser-Vorlaufzeit

erneut (Aktivierung tber App)

schaltet die Kamera zuriick in den Aufnahme-Betrieb:

- wenn der Wiedergabe-Betrieb eingestellt ist (Aktivierung
Uber App bei Verwendung des Visoflex)

- wenn die Menisteuerung aktiviert ist

- wenn die Kamera im Stand-by-Betrieb ist

2. Durchdriicken

|6st die Aufnahme aus

* Die Daten werden anschlieBend auf die Speicherkarte
Ubertragen.

startet eine vorgewahlte Selbstausldser-Vorlaufzeit

Hinweise

Der Ausloser sollte zur Vermeidung von Verwacklungen weich
und nicht ruckartig gedrickt werden, bis mit leisem Klicken der
Verschluss ablauft.

Der Ausloser bleibt gesperrt,

- wenn die eingesetzte Speicherkarte und der interne Zwischen-
speicher (vorlbergehend) voll sind.

- wenn der Akku seine Leistungsgrenze erreicht hat (Kapazitat,
Temperatur, Alter).

- wenn die Speicherkarte schreibgeschiitzt oder schadhaft ist.

- wenn die Bildnummerierung auf der Speicherkarte aus-
geschopft ist.

- wenn die Kamera bei ihrer erstmaligen Inbetriebnahme bzw.
nach dem Zuriicksetzen aller Einstellungen zur Eingabe von
Sprache, Datum und Uhrzeit auffordert.

- wenn der Sensor zu heiB ist.

Nach Loslassen des Ausldsers bleiben Kamera-Elektronik und

Sucheranzeigen noch so lange eingeschaltet, wie es im

Hauptmeni eingestellt wurde.



VERSCHLUSSZEITEN-EINSTELLRAD

Das Verschlusszeiten-Einstellrad besitzt keinen Anschlag, d. h. es
I&sst sich aus jeder Position in beliebiger Richtung drehen. Es
rastet bei sémtlichen gravierten Positionen und den Zwischen-
werten ein. Zwischenstellungen auBerhalb der Rastpositionen
dirfen nicht verwendet werden. Naheres zur Einstellung der

korrekten Belichtung lesen Sie im Abschnitt ,,Belichtung* (siehe S.
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- A: Automatische Steuerung der Verschlusszeit
- 2000 - 1+: Feste Verschlusszeiten

DAUMENRAD

TS S Bl 18

- Navigieren in den Menis
- Einstellen eines Belichtungskorrektur-Wertes
- VergroBern/Verkleinern der betrachteten Aufnahmen

DAUMENRAD-TASTE

TE8% % B 10

- Bestétigen der Auswahl
- Direktzugriff auf MenUfunktionen



WAHLTASTE /MITTELTASTE

o
o
o

WAHLTASTE

- Navigieren in den Menis

- Einstellen der angewéhlten MenUlpunkte /Funktionen
- Blattern im Aufnahmespeicher

- Verschieben des Fokuspunktes (Feld- oder Spot-AF)

MITTELTASTE

- Aufruf der Informationsanzeige

- Aufruf der Video-Funktion

- Aufruf des Untermenis

- Ubernahme von Menii-Einstellungen

- Bestatigung des Loschvorgangs

- Anzeige der Aufnahme-Daten bei der Wiedergabe

PLAY-TASTE/FN-TASTE/MENU-TASTE

PLAY-TASTE

- Ein-und Ausschalten des (Dauer-)Wiedergabe-Betriebs
- Ruckkehr in die Vollbild-Darstellung

FN-TASTE

- Direktzugriff auf Meniifunktionen
- Direktzugriff auf Loschfunktion

MENU-TASTE

- Aufruf der Menus oder
- Verlassen des aktuell angezeigten (Unter-)Menis
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TOUCH SCREEN

TOUCH-STEUERUNG

kurz beriihren

doppelt beriihren

lange berihren,
ziehen und loslassen

horizontal /vertikal
wischen

zusammenziehen

auseinanderziehen

Im Aufnahme-Betrieb

- Einstellung der Position des Belichtungsmessfelds
(direkt auf der gewiinschten Stelle kurz berihren)

- Wechseln zur Video-Funktion (horizontal wischen)

- Wechseln zum Wiedergabe-Betrieb (vertikal wischen)

Im Wiedergabe-Betrieb

- Wechseln zum Aufnahme-Betrieb (vertikal wischen)

- Blattern im Aufnahmespeicher (horizontal wischen)

- VergroBern/Verkleinern der betrachteten Aufnahmen (zu-
sammen-/auseinanderziehen)

- Einstellung des zu vergroBernden Sucherlupen-Bildbereichs
(doppelt berthren)

Hinweis
Leichte Berlihrung genugt, nicht driicken.



MENUSTEUERUNG STEUERELEMENTE

Menibereiche: und Folgende Elemente werden zur MenUsteuerung verwendet.

- enthalt alle Menlpunkte

- individuell von Ihnen erstellte Liste (zur Verwaltung dieser Liste
siehe S. 44)

Hinweis
Das Favoriten-Meni erscheint nur, wenn ihm mindestens ein
Meniipunkt zugeordnet ist.

[Z! PLAY-Taste H Daumenrad-Taste
B FN-Taste A Daumenrad
i MENU-Taste EE Wanhltaste

FI Mitteltaste



AUFBAU DES MENU-SCREENS

HAUPTMENU

BBl Favorites
Dr‘iv%de ) 54
Focusing
AF Mode

55 Exposure Metering
Film Style
User Profile
Leica FOTOS

Main Menu

51 Menubereich: /

52 Bezeichnung des Menipunkts

53 Einstellung des Meniipunkts

54 Hinweis auf Untermeni

55 Scrollbalken: aktuelle Position in der Menliliste

UNTERMENU

Drive Mode

O Single

Continuous Low Speed
I Continuous Medium Speed
Continuous High Speed

I Continuous Super Speed
& Interval
Exposure Bracketing

43 Aktueller Menupunkt
44 Untermenupunkt
45 Hinweise auf weitere Untermends

Hinweis
In Einzelféllen gibt es zuséatzlich eine Skala zur Einstellung von
Werten oder wahlbaren Funktionsvarianten.



MENUSEITEN ANZEIGEN

~STARTSEITE“ ANZEIGEN
(EINSTIEG IN DIE MENUSTEUERUNG)

Im Aufnahme-Betrieb

- wenn dem Favoriten-Meni keine Meniipunkte zugeordnet sind:

» MENU-Taste 1x driicken
. erscheint.

- wenn dem Favoriten-Meni mindestens ein Menupunkt
zugeordnet ist:

» MENU-Taste 1x driicken
. -Menu erscheint.
Um Hauptmenii zu erreichen
- wenn Favoriten-Meni aus einer Seite besteht:
» MENU-Taste erneut 1x driicken
- wenn Favoriten-MenU aus 2 Seiten besteht:
» MENU-Taste erneut 2x driicken
oder

> (letzter MenUpunkt im Favoriten-Men() wahlen

Im Wiedergabe-Betrieb
> Ausldser antippen

¢ zuriick zum Aufnahme-Betrieb
» MENU-Taste driicken

* Startseite wird angezeigt

UNTERMENU ANZEIGEN

Favorites

Drive Mode

> Mitteltaste driicken
oder

» Wahltaste rechts driicken
oder

» Daumenrad-Taste driicken



MENU-NAVIGATION
INNERHALB DER MENUS NAVIGIEREN

Seitenweise Navigation

Um vorwarts zu blattern

» MENU-Taste driicken
* Nach Seite 5 folgt wieder Seite 1 des Hauptmends.
e Zuriick zum Favoriten-Meni:

> Ausloser driicken
» MENU-Taste driicken

Um riickwarts zu blattern

» Wahltaste links driicken

Zeilenweise Navigation
(Wahl der Funktionen/Funktionsvarianten)

» Wahltaste oben/unten driicken
oder

» Daumenrad drehen
(nach rechts = abwarts, nach links = aufwarts)
* Nach dem letzten Menupunkt in der jeweiligen Richtung
springt die Anzeige automatisch zur folgenden/vorher-
gehenden Seite.

Hinweis

* Manche Menlpunkte kénnen nur unter bestimmten Voraus-
setzungen aufgerufen werden. Als Hinweis darauf ist die Schrift
in den entsprechenden Zeilen grau gefarbt.

WAHL BESTATIGEN

> Mitteltaste driicken
oder

» Daumenrad-Taste driicken
» Das Monitorbild wechselt zurtick zum aktiven Menlpunkt.
Rechts in der entsprechenden Meniizeile ist die eingestellte
Funktionsvariante aufgefiihrt.

Hinweis
Bei der Auswahl [ii oder
automatisch gespeichert.

ist keine Bestatigung nétig. Es wird

EINEN SCHRITT ZURUCK

» Wahltaste links driicken
oder

» MENU-Taste 1x driicken

MENU VERLASSEN

Meniis und Untermeniis kdnnen Sie jederzeit mit/ohne Uber-
nahme der dort vorgenommenen Einstellungen verlassen.

zum libergeordneten Meniipunkt zuriickkehren
» Wahltaste links driicken

zum Aufnahme-Betrieb

> Ausléser driicken

zum Wiedergabe-Betrieb:

» PLAY-Taste driicken



TASTATUR/ZIFFERNBLOCK BEDIENEN

Rename Profile 1

Riser|

A Eingabezeile

B Tastatur/Ziffernblock

C Schaltflache ,Loschen® (Loschen des jeweils letzten Zeichens)

D Schaltflache ,Bestétigen®
(Bestatigen sowohl einzelner Werte als auch abgeschlossener
Einstellungen)

E Riickkehr zur vorherigen MenU-Ebene

F Umschalttaste (Wechsel zwischen GroB-/Kleinschreibung)

G Andern des Zeichentyps

Mittels Tastensteuerung

Um nach rechts oder links zu gelangen

» Wahltaste links/rechts driicken

Um nach oben oder unten zu gelangen:

» Wabhltaste oben/unten driicken

Um zwischen GroB- und Kleinschreibung zu wechseln

» mit Wahltaste Umschalttaste F anwahlen

> Mitteltaste driicken

Um den Zeichentyp (Buchstaben/Zahlen) zu wechseln

> mit Wahltaste Schaltflache G anwahlen
> Mitteltaste driicken

Um ein angewahltes Zeichen einzutragen

> Mitteltaste driicken
oder

» Daumenrad-Taste driicken
Um zu speichern
» mit Wahltaste Schaltflaiche D anwahlen

> Mitteltaste driicken

Mittels Touch-Steuerung

» Gewilinschte Taste direkt anwéhlen
Um zu speichern

» Schaltfliche D anwahlen

Um Menii zu verlassen

» Schaltflache E anwéhlen



MENU-BALKEN BEDIENEN (BEIM DIREKTZUGRIFF)

Self Timer

Self Tmer 2s

3

(\'2Y

Mittels Tastensteuerung

» Wahltaste links/rechts driicken
oder

» Daumenrad drehen

Mittels Touch-Steuerung

» Gewiinschte Funktion direkt anwéhlen oder wischen

FAVORITEN-MENU

Sie kdnnen lhre am haufigsten verwendeten Menlpunkte
individuell zuordnen (bis zu 15 Meniipunkte) und besonders schnell
und einfach aufrufen. Die verfligbaren Funktionen sind in der Liste
auf S. 148 aufgefiihrt.

Favorites

Drive Mode




FAVORITEN-MENU VERWALTEN Hinweis
Wenn Sie bei sémtlichen Menipunkten wahlen, wird das Favori-

» Im Hauptmenu wahlen i ..
ten-Menu insgesamt geldscht.

» Im Untermeni wahlen

Customize Contral
Edit Favorites

F on

Right Wheel Button

» Gewiinschten Mentpunkt wahlen

Edit Favorites
Drive Mode

Self Timer

Focusi

> [ oder [ATE wéhlen
» Eine Warnmeldung erscheint, wenn das Favoriten-Menii
bereits die maximale Anzahl von 15 Menlpunkten enthélt.



DIREKTZUGRIFF AUF MENUFUNKTIONEN

Fir eine besonders schnelle Bedienung mittels Direktzugriff im
Aufnahme-Betrieb kénnen Sie den folgenden Bedienungselementen
individuell ausgewéhlte Meniifunktionen zuweisen. Die verfligbaren
Funktionen sind in der Liste auf S. 148 aufgefiihrt.

5
0 T

K] Zoom/Lock-Taste
B FN-Taste

H Daumenrad-Taste
i Daumenrad

DYNAMISCHER DIREKTZUGRIFF

Die beiden folgenden Tasten erlauben zusatzlich die schnelle
Zuweisung der Menifunktion aus einer individuell erstellten Liste.
- FN-Taste (Werkseinstellung: )

- Daumenrad-Taste (Werkseinstellung: (5)

Erstellen der individuellen Liste

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni / wahlen
> Bei jedem Menupunkt [4i oder wahlen

* Maximal 8 MenUpunkte kdnnen fir die Liste aktiviert werden.

Andern der Zuweisung iiber die individuell erstellte Liste
» FN-Taste/Daumenrad-Taste lang driicken
* Die selbst erstellte Direktzugriff-Liste erscheint im Monitor.
* Diese Liste kann jederzeit Uber den Menipunkt
gedndert werden.
» Gewlinschten Menlpunkt mit der Mitteltaste auswahlen
* Keine Bestatigung nétig. Die Anderung gilt ab sofort.

Aufrufen der zugewiesenen Meniifunktion
» FN-Taste/Daumenrad-Taste kurz driicken
e Untermeni erscheint im Monitor.

e Einstellung kann mittels Tastensteuerung oder direkt auf dem
Monitor mittels Touch-Steuerung erfolgen.



STATISCHER DIREKTZUGRIFF DAUMENRAD DE
Den beiden folgenden Bedienungselementen kann ausschlieBlich Werkseinstellung: AT
Uber die Mentisteuerung eine der vorgegebenen Funktionen Dem Daumenrad kann die Funktion Belichtungskorrektur fest &
zugewiesen werden. Es gibt keine individuelle Liste. zugewiesen werden. Im Hauptmenu [EEEEEEE L wahlen (5;
o
- Zoom/Lock-Taste » Im Untermeni wahlen ‘S’U
- Daumenrad > ENE wahlen @
o Wenn [WELERER gewahlt ist, erfolgt die Belichtungskorrektur @
ZOOM/LOCK-TASTE : 8 & & =
automatisch. =
Werkseinstellung: G 0
Alternativ kann der Zoom/Lock-Taste die agtomatische Be—. In der Einstellung [NEIEREE hat das Daumenrad je nach
lichtungsmessung und/oder Messwert-Speicherung zugewiesen Belichtungsbetriebsart (siehe S. 70) verschiedene Funktionen.
werden.
> Im Hauptment [ EEEEEL wahlen m [Automatisch
> Im Untermenil e/l ee=T—02 wahlen keine Funktion Programm-Shift Belichtungskorrektur
. I u I -oNI I ungskorl u
> (LT, NEWANEN, NE0 oder [31 wéhlen P & 8
A | keine Funktion Verschlusszeit Belichtungskorrektur
. . . S | keine Funktion Belichtungskorrektur | Belichtungskorrektur
Aufrufen der zugewiesenen Meniifunktion
» Zoom/Lock-Taste kurz driicken M | keine Funktion Verschlusszeit Belichtungskorrektur

Aufrufen der zugewiesenen Menifunktion
» Daumenrad nach links/rechts drehen




KAMERA-GRUNDEINSTELLUNGEN

Zur Navigation in den Menis und zur Eingabe siehe Kapitel

»,Menisteuerung® (siehe S. 39).

* Beim ersten Einschalten der Kamera, bei einem erneuten
Einschalten nach einem Zuriicksetzen auf die Werksein-
stellungen (siehe S. 128) oder nach einem Firmware-Update
erscheinen die Menipunkte und auto-
matisch zur Einstellung.

MENUSPRACHE

Werkseinstellung: Englisch

Alternative Mentusprachen: Deutsch, Franzdsisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Russisch, Japanisch, Koreanisch,
traditionelles bzw. vereinfachtes Chinesisch

» |m Hauptmenii wahlen
» Gewlinschte Sprache wahlen

* Bis auf wenige Ausnahmen (Tastenbezeichnungen, Kurz-
begriffe) wird die Sprache sé@mtlicher Angaben geandert.

DATUM/ZEIT

DATUM

Es stehen 3 Varianten fiir die Reihenfolge der Darstellung zur
Verfligung.

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermen wahlen
» Gewlinschtes Anzeigeformat des Datums wahlen

( : : )

» Datum einstellen

UHRZEIT

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermend wéahlen
» Gewiinschte Anzeigeform wéhlen
( : )
» Uhrzeit einstellen
(Bei 12 Stunden-Format zusatzlich £l oder (i wahlen)

ZEITZONE
> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermend wéhlen

» Gewlinschte Zone/aktuellen Aufenthaltsort wahlen
e Links in den Zeilen: die Differenz zur Greenwich Mean Time
* Rechts in den Zeilen: groBere Stadte der jeweiligen Zeitzonen

SOMMERZEIT
> Im Hauptmenti wahlen
> |Im Untermenii wahlen

> oder wahlen



ENERGIESPARMODUS (STAND-BY-BETRIEB)

Ist diese Funktion aktiviert, schaltet sich die Kamera zwecks
Verlangerung der Akkulaufzeit in den energiesparenden Stand-by-
Betrieb.
Es kann in drei Stufen Strom gespart werden.
- Super-Sparmodus:
Aktivieren des Stand-by-Betriebs nach Sekunden
- Normaler Sparmodus:
Aktivieren des Stand-by-Betriebs nach Minuten
- Automatisches Abschalten des Monitors (siehe S. 52)

SUPER-SPARMODUS

Die Kamera wechselt bereits nach wenigen Sekunden in den
Stand-by-Betrieb, um maximal Akkukapazitat zu sparen.

> Im Hauptmenu wahlen
> wahlen
» Gewinschte Einstellung wéhlen

(ME, £E, B, [IE)

NORMALER SPARMODUS

> Im Hauptmeni wéhlen
> wahlen
» Gewlnschte Einstellung wahlen

[(Aus2 minkS min} )

Hinweis

Auch wenn sich die Kamera im Stand-by-Betrieb befindet, kann sie
jederzeit durch Driicken des Auslésers oder durch Ausschalten und
Wieder-Einschalten mit dem Hauptschalter erneut aktiviert werden.
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MONITOR-/SUCHER(EVF)-EINSTELLUNGEN

Die Kamera besitzt einen 3”-Flussigkristall-Farbmonitor, der durch
ein Deckglas aus auBerordentlich hartem, besonders kratzfestem
Gorilla®-Glas geschiitzt ist.

Folgende Funktionen konnen individuell eingestellt und genutzt
werden:

- Verwendung von Monitor und EVF (Electronic View Finder)

- Empfindlichkeit des Augensensors

- Helligkeit

- Farbwiedergabe

- Informationsanzeige

- Automatisches Abschalten des Monitors (Stand-by-Betrieb)

MONITOR-/EVF-VERWENDUNG

Es kann eingestellt werden, fiir welche Situationen EVF und
Monitor verwendet werden.
Werkseinstellung:

EVF Monitor

Durch einen Augensensor am Sucher wechselt die
Kamera automatisch zwischen Monitor und EVF.

e Aufnahme

* Wiedergabe

* Menisteuerung

e Aufnahme
* Wiedergabe
* Meniisteuerung

¢ Aufnahme
* Wiedergabe
* Menisteuerung

EVF ¢ Aufnahme * Wiedergabe
Erweitert * Meniisteuerung

> Im Hauptmen G EVELEETE wahlen
> Im Untermen EUEEH:) wahlen
» Gewiinschte Einstellung wahlen

Hinweis
Wenn der Monitor ausgeschaltet bleiben soll (z. B. in dunkler
Umgebung), wihlen Sie &1,



EMPFINDLICHKEIT DES AUGENSENSORS HELLIGKEIT

Um sicherzustellen, dass die automatische Umschaltung auch beim Fir optimale Erkennbarkeit bei unterschiedlichen Lichtverhalt-
Tragen einer Brille zuverlassig funktioniert, kann die Empfindlichkeit nissen kann die Helligkeit angepasst werden. Sie wird fiir Monitor

des Augensensors angepasst werden. und Sucher getrennt eingestellt. Die Auswahl kann sowohl mit
Werkseinstellung: Tasten- als auch Touch-Steuerung erfolgen.
> Im Hauptmeni wéhlen

LCD Brightness

> |Im Untermenii wéhlen
» Gewinschte Einstellung wahlen

MONITOR

> Im Hauptmenl wahlen

» Im Untermen wahlen
» Gewilnschte Helligkeit oder wahlen

» Wahl bestatigen

EVF

Im Hauptmeni wahlen
Im Untermeni wéhlen

In den Sucher blicken

Gewiinschte Helligkeit wahlen

Wahl bestatigen

vV v v v Y

Hinweis
Die Einstellung steht hier nicht zur Verfligung.



FARBWIEDERGABE

Die Farbwiedergabe kann angepasst werden. Sie wird fir Monitor
und Sucher getrennt eingestellt. Die Auswahl kann sowohl mit
Tasten- als auch Touch-Steuerung erfolgen.

MONITOR

Im Hauptmen( B EVEREETEL wéhlen

>
> Im Untermen EEREELEAENLL wahlen
» Gewlinschte Farbeinstellung wahlen

>

Wahl bestéatigen

EVF

Im Hauptmen G EVELEETER wahlen
Im Unterment EVEEEREETE wahlen

In den Sucher blicken
Gewiinschte Farbeinstellung wéhlen
Wahl bestéatigen

vV vy vVvYVvYyy

INFORMATIONEN ANZEIGEN

Sowohl im Aufnahme- als auch im Wiedergabe-Betrieb lassen sich
Informationen zur Aufnahme anzeigen.

ANZEIGEOPTIONEN

Es stehen drei Anzeigeoptionen zur Verfligung.
- Keine Information

- Mit Aufnahmeinformationen

Video-Betrieb mit Aufnahmeinformationen
(nur im Aufnahme-Betrieb)

v

Mitteltaste driicken
* Die Anzeige wechselt zyklisch durch die Anzeigeoptionen.

AUTOMATISCHES ABSCHALTEN DES MONITORS

Der Monitor schaltet sich automatisch aus, um Akkukapazitat zu
sparen.

» Im Hauptmenii wihlen
[ Alle Anzeigen automatisch ausRERIEY]

> Gewiinschte Einstellung wahlen

130 5B minMS min)



AKUSTISCHE SIGNALE

Einige Funktionen kénnen mit akustischen Signalen quittiert
werden. Die folgenden speziellen Funktionen kdnnen separat
eingestellt werden:

- Elektronisches Verschlussgeréusch

- AF-Bestétigung

AKUSTISCHE SIGNALE

Als Warnsignal z. B. beim Versuch, nicht verfligbare Einstellungen
vorzunehmen.

> Im Hauptmeni [PIEERGEERIETE wihlen
> Im Untermendi wahlen
> [T wahlen

> Im Untermeni wahlen

> (EEE /T wahlen

ELEKTRONISCHES VERSCHLUSSGERAUSCH

> Im Hauptmen( [PTEERGEETIEE wéhlen

> |Im Untermeni wahlen
> [T wahlen

> Im Untermentii wahlen

> ([ /T wahlen

AUTOFOKUS-BESTATIGUNG
Fiir erfolgreichen Autofokus kann ein Signal eingeschaltet werden.

> Im Hauptmenii wahlen
> Im Untermeni wahlen

> [T wahlen

> |Im Untermen( TR wéhlen

> (IEEE /T wahlen

GERAUSCHLOS FOTOGRAFIEREN

Wenn das Fotografieren moglichst gerduschlos erfolgen soll.

> Im Hauptmend wahlen

BNVt AITE ok tr. VerschiussgerauschlAF-Bestatigungl
wahlen

> Bei jedem Meniipunkt [T wahlen
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AUFNAHME-GRUNDEINSTELLUNGEN

FOTO

DATEIFORMAT

Es stehen das JPG-Format und das standardisierte Rohdaten-
format (»digital negative®) zur Verfligung. Beide kdnnen sowohl
einzeln als auch gemeinsam verwendet werden.

Werkseinstellung:

> Im Hauptmeni wahlen

> Gewiinschtes Format wahlen

(EIE, » HIEE)

Hinweise

e Zur Speicherung von Aufnahme-Rohdaten wird das standardi-

sierte DNG (,,digital negative“)-Format benutzt.

Bei gleichzeitiger Speicherung der Bilddaten als und wird

fir die JPG-Datei die fiir das [Zs-Format eingestellte Auflosung

verwendet (siehe ndchsten Abschnitt), d. h. die beiden Dateien
konnen durchaus unterschiedliche Auflosungen aufweisen.

» Das[ilE-Format arbeitet, unabhéngig von der fZ5-Einstellung,
immer mit hochster Auflésung (47,4 MP).

* Die im Monitor angezeigte, verbleibende Bildzahl wechselt nicht
unbedingt nach jeder Aufnahme. Dies hangt vom Motiv ab; sehr
feine Strukturen ergeben hdhere Datenmengen, homogene
Flachen geringere.

JPG-AUFLOSUNG

Wenn das [Z5-Format gewahlt wird, kénnen Bilder mit 3 ver-
schiedenen Auflésungen (Anzahl an Pixeln) aufgenommen werden.
Zur Verfuigung stehen (47 MP), (24 MP) und (12
MP). Dies erlaubt eine genaue Abstimmung auf den vorgesehenen
Verwendungszweck bzw. auf die Nutzung der vorhandenen
Speicherkarten-Kapazitat.

Bei Verwendung der Digitalzoom-Funktion (siehe S. 92) werden
Bilder mit den folgenden tatsachlichen Aufldsungen gespeichert.

47 MP 30 MP 15 MP 7 MP

24 MP 15 MP 8 MP 3 MP

12 MP 8 MP 4 MP 2 MP
> |Im Untermenii wahlen

» Gewiinschte Aufldsung wahlen




BILDEIGENSCHAFTEN

Einer der vielen Vorteile der digitalen Fotografie liegt in der sehr
einfachen Verdnderung wesentlicher Bildeigenschaften.

Sie kénnen dazu Kontrast, Schérfe und Farbséttigung bereits vor
den Aufnahmen beeinflussen.

Hinweis

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Funktionen und Ein-
stellungen betreffen ausschlieBlich Aufnahmen mit dem [fZ&-For-
mat.

KONTRAST

Der Kontrast, d. h. der Unterschied zwischen hellen und dunklen
Partien, bestimmt, ob ein Bild eher ,flau“ oder ,brillant® wirkt.
Infolgedessen kann der Kontrast durch VergroBern oder Ver-
kleinern dieses Unterschiedes, d. h. durch die hellere oder
dunklere Wiedergabe heller und dunkler Partien beeinflusst
werden.

SCHARFE

Der Schérfe-Eindruck eines Bildes wird stark von der Kanten-
scharfe bestimmt, d. h. davon, wie klein der Hell/Dunkel-Uber-
gangsbereich an Kanten im Bild ist. Durch VergroBern oder
Verkleinern solcher Bereiche kann also auch der Schérfe-Eindruck
verandert werden.

FARBSATTIGUNG

Die Séattigung bestimmt bei farbigen Aufnahmen, ob die Farben im
Bild eher ,,blass“ und pastellartig oder ,knallig“ und bunt er-
scheinen. Wahrend Lichtverhaltnisse und Witterung (dunstig/klar)
als Aufnahmebedingungen gegeben sind, kann hier die Wiedergabe
beeinflusst werden.
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FILM-LOOK

Es stehen 3 vordefinierte Profile zur Farbaufnahme zur Verfiigung:

Werkseinstellung: SEITER
-1V IS tandard

- VIV EEEERE
STD  (NEIAHx[)

> Im Hauptment FELIELE wéhlen
» Gewlinschtes Profil wahlen

FOTOPROFILE INDIVIDUALISIEREN
Zusétzlich kénnen fiir jedes Profil separat die Werte fiir Kontrast,
Schérfe und Séattigung angepasst werden.

> Im Hauptmenii wahlen
> Im Untermeni wahlen
> Im Untermenti das gewiinschte Profil auswéhlen
> Im Untermend (ERTEEY /SRERD /ST auswahlen
» Gewdlnschte Stufe wahlen
(GeringHReduzier tAStandardMittelhochBHoch]

SCHWARZ-WEISS-AUFNAHMEN

Fir Aufnahmen im JPG-Format kdnnen Sie wahlen, ob Sie sie in
Farbe oder schwarz-weiB festhalten mdchten.

Es stehen 2 vordefinierte Profile zur Schwarz-WeiB-Aufnahme zur
Verfligung:

- BWar (TG

- Bwem ([EGRTEE

> Im Hauptmen ELITEEE wahlen
» Gewlinschtes Profil auswahlen

FOTOPROFILE INDIVIDUALISIEREN
Zusétzlich kénnen fiir jedes Profil separat die Werte fiir Kontrast
und Schérfe angepasst werden.

> Im Hauptmenii wahlen

> Im Untermenii wahlen

» Im Untermeni das gewiinschte Profil auswéhlen
> Im Untermeni (EGEE: /SRGERE auswahlen

» Gewdlinschte Stufe wahlen

(GeringMReduzier tAStandardiMittelhochMHoch)]



ARBEITS-FARBRAUM

Je nach Verwendungszweck kénnen fiir JPG-Dateien unterschied-
liche Farbraume gewahlt werden.

Werkseinstellung: &)

FEIEE (Standard-RGB) empfohlen fiir einfachen Druck

Adobe RGB empfohlen flr anspruchsvollere
Bildbearbeitung wie Farbkorrekturen
ECIRGB v2.0 empfohlen fir die professionelle

Druckvorstufe

> Im Hauptment EERE L wahlen

> |Im Untermeni gewlnschte Einstellung vornehmen

BILDSTABILISIERUNG

Je schlechter die Lichtverhaltnisse bei der Aufnahme, desto langer
werden die fiir eine korrekte Belichtung erforderlichen Verschluss-
zeiten. Die optische Bildstabilisierung hilft, durch Verwacklung
unscharfe Bilder zu vermeiden.

Werkseinstellung:

> Im Hauptmend (] SFEERE SRR wahlen

> Gewdinschte Einstellung wahlen
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VIDEO

DATEIFORMAT

Videos werden im MP4-Format aufgenommen.

VIDEO-AUFLOSUNG

Videos kdnnen in den Formaten C4K (,,Cinema4K*) (4096 x 2160
Pixel), 4K (3840 x 2160 Pixel) oder Full HD (1920 x 1080 Pixel)
aufgenommen werden.

Wenn das [ oder -Format gewahlt wird, kann das Video mit
unterschiedlichen Bildfolgeraten aufgenommen werden.

- (% 24 B/s (Bilder pro Sekunde), 30 B/s

- 124 B/s,30B/s, 60B/s, 120 B/s

Dies erlaubt eine genaue Abstimmung auf den vorgesehenen
Verwendungszweck bzw. auf die Nutzung der vorhandenen
Speicherkarten-Kapazitat.

> Im Hauptmeni wéhlen
» Gewinschte Aufldsung wahlen

( , s : : , ,

)
Hinweis
Die maximal mogliche Lange der ununterbrochenen Videoauf-
nahme héngt von der gewéhlten Auflésung ab.

MIKROFON

Die Empfindlichkeit des eingebauten Mikrofons kann eingestellt
werden.
Werkseinstellung:

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermen
» Gewlinschte Stufe wahlen

( 4 ) ) ’ )
Hinweis
Sowohl die Autofokus-Funktion als auch die manuelle Entfernungs-
einstellung erzeugen Gerausche, die mit aufgezeichnet werden.

WINDGERAUSCHREDUKTION
Werkseinstellung:

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermenii
> oder wahlen

VIDEO-STABILISIERUNG

Die Stabilisierungsfunktion hilft, in unruhigen Aufnahmesituationen
Verwackelungen in der Aufnahme zu verringern.

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermeni
> oder wahlen



BILDEIGENSCHAFTEN

Fir Videoaufnahmen ist der Farbraum auf sRGB festgelegt. Andere
Bildeigenschaften von Videos kdnnen eingestellt werden.

VIDEOPROFILE
Es stehen 3 vordefinierte Profile zur Farbaufnahme zur Verfligung:

B (1l t andard)

- v

B ll\at ivlich)

Zusétzlich existieren zwei Profile fiir Schwarz-WeiB-Aufnahmen:
- pwel (ARG

B IMonachremHEl

> |Im Hauptmenii wahlen
> Gewiinschtes Videoprofil wéhlen

VIDEOPROFILE INDIVIDUALISIEREN

Zusatzlich konnen fir jedes Profil separat die Werte flir Kontrast,
Schérfe und Sattigung angepasst werden.

> Im Hauptment WEESEEEE wahlen

> |Im Untermeni V=TGR wahlen

> Im Untermenti das gewiinschte Videoprofil auswahlen
> Im Untermend (ERITEED /CRIERE /EEETNE auswahlen
» Gewiinschte Stufe wahlen

(GeringMReduzier tXStandardiMittelhochMHoch)]

BELICHTUNGSSTEUERUNG

Blenden, Belichtungszeit und ISO-Empfindlichkeit werden bei
Videoaufnahmen automatisch gesteuert.
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AUFNAHME-BETRIEB (FOTO)

ENTFERNUNGSEINSTELLUNG (FOKUSSIERUNG)

Mit der Leica Q2 kann die Entfernungseinstellung sowohl
automatisch als auch manuell erfolgen. Beim Fotografieren mit
Autofokus stehen 2 Betriebsarten und 3 Messmethoden zur
Verfligung.

FOTOGRAFIEREN MIT AF

AF/MF-Entriegelung driicken und halten
Entfernungs-Einstellring auf die Position AF einstellen
ggf. AF-Messfeld positionieren

Ausloser antippen und halten

vV VvYyvVvyy

* Die Entfernungseinstellung wird einmal (AFs) bzw. kontinuier-
lich (AFc) durchgefihrt.

* Bei erfolgreicher Messung: AF-Messfeld griin.

* Bei nicht erfolgreicher Messung: AF-Messfeld rot.

e Alternativ kdnnen Entfernungseinstellung und/oder Be-
lichtungseinstellung mit der Zoom/Lock-Taste vorgenommen
und gespeichert werden (Messwert-Speicherung, Siehe S.
81)

> Auslosen

FOTOGRAFIEREN MIT MF

AF/MF-Entriegelung driicken und halten
Entfernungs-Einstellring aus der Position AF herausdrehen
Mit Entfernungs-Einstellring fokussieren

Auslosen

vVYvyyvyyw

Weitere Informationen dazu finden Sie in folgenden Kapiteln.

AUTOFOKUS-BETRIEBSARTEN

Die folgenden AF-Betriebsarten stehen zur Verfligung: und
Die aktuelle AF-Betriebsart wird in der Kopfzeile angezeigt.

AFs (single)

Geeignet fir Motive ohne oder mit nur sehr geringer Bewegung.
Die Entfernungseinstellung wird nur einmal durchgeflhrt und bleibt
dann gespeichert, solange der Ausloser am Druckpunkt gehalten
wird. Dies gilt auch dann, wenn das AF-Messfeld auf ein anderes
Objekt gerichtet wird.

AFc (continuous)

Geeignet fur bewegliche Motive. Die Entfernungseinstellung wird
kontinuierlich an das Motiv im AF-Messfeld angepasst, solange der
Ausléser am 1. Druckpunkt gehalten wird.

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermend wéhlen
» Gewiinschte Einstellung wéhlen



AUTOFOKUS-MESSMETHODEN

Fur die Entfernungsmessung stehen im AF-Betrieb unterschiedliche
Messmethoden zur Verfiigung. Erfolgreiche Fokussierung wird
durch ein griines Messfeld angezeigt, eine erfolglos beendete
durch ein rotes.

AF Mode
= D Multi-Field

> Im Hauptmeni wéhlen
» |Im Untermentii wahlen
» Gewlnschte Einstellung wahlen

( , Ehi, G, j )

Hinweis

Die Entfernungseinstellung mittels AF kann fehlschlagen:

- Wenn der Abstand zum anvisierten Motiv zu grof (im Makro-Be-
trieb) oder zu gering ist

- Wenn das Motiv nicht ausreichend beleuchtet ist

MEHRFELD-MESSUNG

Mehrere Messfelder werden vollautomatisch erfasst. Diese
Funktion ist besonders fiir Schnappschiisse geeignet.

SPOT-/FELD-MESSUNG

Beide Methoden erfassen ausschlieBlich die Motivteile innerhalb
der jeweiligen AF-Messfelder. Die Messfelder sind durch einen
kleinen Rahmen (Feld-Messung) bzw. ein Kreuz (Spot-Messung)
gekennzeichnet. Dank des besonders kleinen Messbereichs der
Spotmessung kann sie auf sehr kleine Motivdetails konzentriert
werden.

Der etwas groBere Messbereich der Feld-Messung ist beim
Anvisieren weniger kritisch aber erlaubt dennoch eine selektive
Messung.

Diese Messmethoden sind auch bei Aufnahme-Reihen anwendbar,
in denen das scharf abgebildete Motivteil immer an derselben,
auBermittigen Stelle im Bild angeordnet werden soll.

Dazu kann das AF-Messfeld an eine andere Stelle verschoben
werden.

» Wahltaste in gewiinschter Richtung dricken
oder

» Monitor an gewiinschter Stelle kurz berthren
(Bei aktivem Touch-AF)

Hinweis

In beiden Féllen bleiben die Messfelder auch beim Wechseln der
Messmethode und beim Ausschalten der Kamera an den zuletzt
bestimmten Positionen.



VERFOLGUNG

Diese Variante der Feld-Messung hilft bei der Erfassung bewegter
Motive. Das Motiv unter dem Messfeld wird kontinuierlich
fokussiert, nachdem es einmal erfasst wurde.

» Messfeld auf gewiinschtes Motiv richten
(durch Schwenken der Kamera oder Verschieben des Mess-
feldes)

> Ausldser antippen und halten

oder

» Zoom/Lock-Taste driicken und halten
(sofern mit der Funktion oder
* Das Motiv wird fokussiert.

belegt siehe S. 81)

» Kamera auf gewlnschten Ausschnitt schwenken

* Das Messfeld ,verfolgt“ das gespeicherte Motiv und das Motiv
wird kontinuierlich fokussiert.

Hinweis
* Diese Messmethode fokussiert kontinuierlich, auch wenn als
AF-Betriebsart eingestellt wurde.

GESICHTSERKENNUNG

Bei dieser Messmethode erkennt die Leica Q2 selbsténdig
Gesichter im Bild. Die in der geringsten Entfernung erfassten
Gesichter werden automatisch fokussiert. Wenn keine Gesichter
erkannt werden, wird die Mehrfeld-Messung verwendet.




TOUCH-AF
Mit Touch-AF kann das AF-Messfeld direkt platziert werden.

> Den Monitor an der gewiinschten Stelle kurz berthren
oder

> An die gewiinschte Stelle wischen

AFs ™= & T3 O

-

Um das Messfeld zuriick in das Mitte des Monitors zu setzen
» Den Monitor doppelt beriihren

Hinweis

Bei Spot- und Feld-Messung wird unmittelbar danach automatisch

fokussiert. Bei der Messmethode bleibt das Messfeld an

der gewahlten Stelle stehen und der Autofokus startet bei Antippen
des Auslosers.

AF-HILFSFUNKTIONEN

AF-HILFSLICHT

Das eingebaute AF-Hilfslicht erweitert den Betriebsbereich des
AF-Systems auch auf schlechte Lichtverhéltnisse. Wenn die
Funktion aktiviert ist, leuchtet dieses Licht unter solchen
Bedingungen auf, sobald der Auslser gedriickt wird.

> Im Hauptmeni wéhlen
> Im Untermeni wahlen
> [1/40 wahlen

Hinweis

» Das AF-Hilfslicht leuchtet einen Bereich bis ca. 5 m aus.

» Das AF-Hilfslicht erlischt automatisch, wenn die Entfernungs-
messung erfolgreich war (AF-Messfeld griin) oder fehlgeschlagen
ist (AF-Messfeld rot).

AKUSTISCHE AF-BESTATIGUNG

Es ist moglich, die erfolgreiche Entfernungsmessung im AF-Betrieb
durch ein akustisches Signal bestatigen zu lassen (siehe S. 53).



MANUELLE FOKUSSIERUNG (MF)

Bei bestimmten Motiven und Situationen kann manuelle Fokussie-

rung vorteilhafter sein als mit Autofokus zu arbeiten.

- wenn die gleiche Einstellung fiir mehrere Aufnahmen gebraucht
wird

- wenn der Einsatz der Messwertspeicherung aufwandiger wére

- wenn bei Landschaftsaufnahmen die Einstellung auf unendlich
beibehalten werden soll

- wenn schlechte, d. h. sehr dunkle Lichtverhéltnisse keinen bzw.
nur einen langsameren AF-Betrieb erlauben

» Entfernungs-Einstellring aus der Position AF heraus bewegen
(dazu AF/MF-Entriegelung gedriickt halten)

» Entfernungs-Einstellring drehen, bis das gewiinschte Motivteil
scharf abgebildet wird

MF-HILFSFUNKTIONEN

Fir die manuelle Entfernungsmessung stehen die folgenden
Hilfsfunktionen zur Verfligung.

FOCUS PEAKING

Bei dieser Hilfsfunktion werden die Kanten von scharf eingestellten
Motivteilen farblich hervorgehoben. Die Farbe der Markierung ist
einstellbar.

AFs ®¢ g @) O

STD (2 I

W25 245
Im Hauptmenii wahlen
Im Untermeni wahlen

>
| 4
> wahlen
» Gewiinschte Einstellung wahlen

( ’ ’ ’ ’ )

Hinweis

Die Kennzeichnung scharf abgebildeter Motivteile beruht auf
Motivkontrast, d. h. auf hell-/dunkel-Unterschieden. Dadurch
kénnen auch Motivteile mit hohem Kontrast falsch markiert
werden, obwohl sie nicht scharf eingestellt sind.



VERGROSSERUNG

Beim Drehen am Entfernungs-Einstellring wird automatisch der
mittlere Bildausschnitt vergréBert angezeigt, sodass die Fokussie-
rung besser beurteilt werden kann.

wahlen
wahlen

Im Hauptment
Im Untermeni
wahlen

wahlen

Entfernungs-Einstellring drehen

¢ Der mittlere Bildausschnitt erscheint dreifach vergroBert,
rechts oben im Bild erscheint eine Anzeige der Ver-
groBerungsstufe.

vV v v.vy Yy

v

Mitteltaste driicken

* Bildausschnitt wechselt zwischen den VergroBerungsstufen
(3x/ 6x).

> Ausldser antippen
* Die VergroBerung wird aufgehoben.

Hinweis

* Ca. 5 s nach dem letzten Drehen am Entfernungs-Einstellring

wird die VergréBerung automatisch aufgehoben.

WEITERE FUNKTIONEN

MAKRO-FUNKTION

Mit dem Makro-Einstellring 1dsst sich der Arbeitsbereich fir die
Entfernungs-Einstellung schnell vom normalen Entfernungsbereich
(30 cm bis unendlich) auf den Makro-Bereich (17 c¢cm bis 30 cm)
umschalten. Sowohl AF- als auch MF-Betrieb sind in beiden
Bereichen moglich.

l2152 3 & w8 feat
0h05 071 2 BEAF m

98 ZIl
8 mum mw i
MAEFD

\ =

» Makro-Einstellring drehen, bis der Index-Punkt auf MACRO steht.
* Beim Umschalten der Entfernungsbereiche wechseln
entsprechend die Entfernungsskalen auf dem Entfernungs-Ein-
stellring.



ISO-EMPFINDLICHKEIT

Die ISO-Einstellung umfasst insgesamt einen Bereich von ISO 50
bis ISO 50000 und erlaubt damit eine bedarfsgerechte Anpassung
an die jeweiligen Situationen.

Werkseinstellung:

Auto ISO
150 50

AUTOMATISCHE EINSTELLUNG:

Die Empfindlichkeit wird automatisch der AuBenhelligkeit bzw. der
vorgegebenen Verschlusszeiten-Blenden-Kombination angepasst.
Zusammen mit der Zeitautomatik erweitert dies den Bereich der
automatischen Belichtungssteuerung.

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermeni

EINSTELLUNGSBEREICHE BEGRENZEN

Es kann ein maximaler ISO-Wert eingestellt werden, um den
Bereich der automatischen Einstellung einzugrenzen

( ). Zusétzlich kann auch eine maximale Belichtungs-
zeit eingestellt werden. Hierflir stehen brennweitenbezogene
Einstellungen (i, , , ) sowie feste langste Ver-
schlusszeiten zwischen [ und s zur Verfugung.

> Im Hauptmeni wahlen

> |Im Untermeni bzw.
wahlen

» Gewdlinschten Wert wéhlen



FESTE ISO-WERTE

Bei manueller Belichtungseinstellung ergibt sich mehr Spielraum
fir die Verwendung der gewiinschten Verschluss-
zeiten-Blenden-Kombination. Innerhalb der automatischen
Einstellung ist es moglich, Prioritaten festzulegen, z. B. aus
Grlinden der Bildgestaltung. Es kdnnen Werte von ISO 50 bis ISO
50000 in 11 Stufen gewahlt werden.

> Im Hauptmend [5i wahlen
» Im Untermeni gewiinschte Einstellung wahlen

Hinweis

Insbesondere bei hohen ISO-Werten und nachtréglicher Bildbear-
beitung kdnnen vor allem in groBeren und gleichméaBig hellen
Fléachen des Motivs Rauschen sowie vertikale und horizontale
Streifen sichtbar werden.

WEISSABGLEICH

In der digitalen Fotografie sorgt der WeiBabgleich fiir eine neutrale
Farbwiedergabe bei jedem Licht. Er beruht darauf, dass die Kamera
vorab darauf abgestimmt wird, welche Lichtfarbe als Wei
wiedergegeben werden soll.

Dazu stehen vier Moglichkeiten zur Verfligung:

- automatische Steuerung

- feste Voreinstellungen

- manuelle Einstellung durch Messung

- direkte Einstellung der Farbtemperatur



AUTOMATISCHE STEUERUNG /FESTEINSTELLUNGEN MANUELLE EINSTELLUNG DURCH MESSUNG
(¥ )

White Balance

Gray Card

Press [SET) toabort

- : fir automatische Steuerung, die in den meisten Situatio-

nen neutrale Ergebnisse liefert > Im Hauptmend wahlen
- Sechs feste Voreinstellungen flr die haufigsten Lichtquellen: » Im Untermenii & wahlen
£ fir AuBenaufnahmen bei Sonnenschein > Die Aufnahme durchftinren
» Achten Sie darauf, dass sich eine weie oder neutral graue
& flr AuBenaufnahmen bei bewdlktem Himmel (Referenz-)Flache im Bildfeld befindet.
* Im Monitor erscheint:
th flr AuBenaufnahmen mit dem Hauptmotiv im I, ! . .
- das Bild auf der Grundlage des automatischen WeiB3-
Schatten X
abgleichs
B fur Innenaufnahmen mit (vorherrschendem) _ ein Rahmen in der Bildmitte
Glihlampen-Licht .
> Auslosen
fir Aufnahmen mit Blitzgeréat
g & Hinweis
Ein auf diese Art ermittelter Wert bleibt so lange gespeichert (d. h.
> Im Hauptmeni wahlen

er wird flr alle folgenden Aufnahmen verwendet), bis entweder
eine neue Messung durchgeflihrt oder eine der anderen
WeiBabgleich-Einstellungen gewahlt wird.

» Gewinschte Einstellung wahlen



DIREKTE EINSTELLUNG DER FARBTEMPERATUR

Werte zwischen 2000 und 11500 K (Kelvin) konnen direkt
eingestellt werden. Damit steht ein sehr weiter Bereich zur
Verfligung, der fast alle jemals in der Praxis vorkommenden
Farbtemperaturen abdeckt und innerhalb dessen die Farbwieder-
gabe sehr detailliert an die vorhandene Lichtfarbe und personliche
Vorstellungen angepasst werden kann.

Color Temperature

Kelvin

5000 5501 6000

wahlen
wahlen

» Im Hauptmeni
> Im Untermeni
» Gewlinschten Wert wahlen

BELICHTUNG

BELICHTUNGS-MESSMETHODEN

Wahlbare Methoden sind Spot-Messung, mittenbetonte Messung
und Mehrfeld-Messung. Bei Unter-/Uberschreiten des Mess-
bereichs blinkt der linke Strich der Lichtwaage im Monitor.

> Im Hauptmeni wahlen
» Gewiinschte Messmethode wahlen
(Gpot! . )
* Die eingestellte Messmethode wird in der Kopfzeile des
Monitorbildes angezeigt.

Hinweis

Die fir eine korrekte Belichtung passende Verschlusszeit bzw. die
Abweichung von einer korrekten Belichtungseinstellung werden von
den Monitoranzeigen angegeben bzw. mit ihrer Hilfe ermittelt.



SPOT-MESSUNG - [2]

Es wird ausschlieBlich ein kleiner, durch einen Kreis in der Mitte
des Monitorbildes angezeigter Bereich erfasst und bewertet.

MITTENBETONTE MESSUNG - &

Diese Methode berlcksichtigt das gesamte Bildfeld. Die in der
Mitte erfassten Motivteile bestimmen jedoch sehr viel starker als
die Randbereiche die Berechnung des Belichtungswerts.

MEHRFELD-MESSUNG - [&

Diese Messmethode beruht auf der Erfassung von mehreren
Messwerten. Sie werden in einem Algorithmus der Situation
entsprechend verrechnet und ergeben einen Belichtungswert, der
auf die angemessene Wiedergabe des angenommenen Haupt-
motivs abgestimmt ist.

BELICHTUNGS-BETRIEBSARTEN

Zur optimalen Anpassung an das jeweilige Motiv oder die
gewlnschte Bildgestaltung stehen vier Betriebsarten zur Ver-
fligung:

- Programmautomatik ()

- Zeitautomatik (1)

- Blendenautomatik ()

- Manuelle Einstellung (1)

Die Einstellung der Betriebsarten erfolgt mit dem Verschluss-
zeiten-Einstellrad und dem Blenden-Einstellring. Beide haben
manuelle Einstellbereiche mit Rastpositionen sowie eine A-Position
flir den automatischen Betrieb.



Voraussetzung fiir den Einsatz von P, A, S, und M ist die ent-
sprechende Einstellung des Menipunkts .

Solange eingestellt ist, werden die vier Betriebsarten durch
folgende Einstellungs-Kombinationen gewahlt:
Einstellung am Einstellung am
Verschlusszeiten-Einstellrad | Blenden-Einstellring
P|A A
A|A manuelle Einstellung
S | manuelle Einstellung A
M | manuelle Einstellung manuelle Einstellung
Hinweis
Ist unter statt eine der 13 Motiv- und

situationsbezogenen Programmautomatik-Varianten eingestellt
(siehe S. 72), kann nicht eingesetzt werden. Verschluss-
zeiten-Einstellrad und Blenden-Einstellring sind dann ohne
Funktion.

VOLLAUTOMATISCHE BELICHTUNGSEINSTELLUNG

PROGRAMMAUTOMATIK - P

Die Programmautomatik dient schnellem, vollautomatischem
Fotografieren. Die Belichtung wird durch automatische Einstellung
von Verschlusszeit und Blende gesteuert.

Im Hauptment wahlen

Im Untermenii wahlen
Verschlusszeiten-Einstellrad auf Position A einstellen
Blenden-Einstellring auf Position A einstellen
Ausloser antippen und halten

v v v v Y

* Das automatisch eingestellte Wertepaar fiir Blendenein-
stellung und Verschlusszeit erscheint.

> Auslosen
oder

» Das automatisch eingestellte Wertepaar anpassen



ANDERN DER VORGEGEBENEN VERSCHLUSSZEIT-
BLENDEN-KOMBINATIONEN (SHIFT)

Das Verandern der vorgegebenen Werte mit der Shift-Funktion
verbindet die Sicherheit und Schnelligkeit der vollautomatischen
Belichtungssteuerung mit der Moglichkeit, jederzeit die von der
Kamera gewéhlte Zeit-Blenden-Kombination den eigenen Vor-
stellungen entsprechend variieren zu kénnen. Die Gesamt-
belichtung, d. h. die Helligkeit des Bildes, bleibt dabei unverandert.
Kirzere Verschlusszeiten eigen sich z. B. fur Sportaufnahmen,
langere bringen groBere Scharfentiefe z. B. fiir Landschaftsauf-
nahmen.

» Daumenrad nach links/rechts drehen
(links=groBere Scharfentiefe, rechts=kiirzere Verschlusszeiten)
* Geshiftete Wertepaare werden durch ein Sternchen neben
dem [ gekennzeichnet.

Hinweise

e Zur Gewahrleistung einer korrekten Belichtung ist der Ver-
stell-Bereich begrenzt.

¢ Um eine unbeabsichtigte Verwendung zu verhindern, werden die
Werte nach jeder Aufnahme und auch wenn die Belichtungs-
messung nach 12 s automatisch ausgeschaltet wird zuriick-
gesetzt.

HALBAUTOMATISCHE BELICHTUNGSEINSTELLUNG

ZEITAUTOMATIK-A

Ist das Verschlusszeiten-Einstellrad in der A-Position, bildet die
Elektronik der Kamera die passende Verschlusszeit automatisch
und stufenlos im Bereich von 140000 s (elektronischer Verschluss)
bis 120 s (maximale Belichtungsdauer nur bei ISO 100/200). Dies
geschieht je nach eingestellter Empfindlichkeit, gemessener
Helligkeit und der manuell gewahlten Blende. Die ermittelte
Verschlusszeit wird zur besseren Ubersicht in halben Stufen
angezeigt.

Bei langeren Verschlusszeiten als 2 s wird nach der Auslosung in
der Anzeige die verbleibende Belichtungszeit in Sekunden
zurlickgezahlt. Die tatsachlich ermittelte und stufenlos gesteuerte
Belichtungszeit kann jedoch von der halbstufig angezeigten
abweichen: Wenn z. B. vor dem Ausldsen [[f (als ndchstgelegener
Wert) in der Anzeige zu sehen ist, die ermittelte Belichtungszeit
jedoch langer ist, kann das Zurlickzahlen nach dem Ausldsen auch
mit i beginnen. Bei extremen Lichtverhaltnissen kann die
Belichtungsmessung unter Verrechnung aller Parameter Ver-
schlusszeiten ergeben, die auBerhalb ihres Arbeitsbereichs liegen.
In solchen Fallen werden die genannten Minimal- bzw.
Maximal-Verschlusszeiten verwendet und im Sucher blinken als
Warnung diese Werte.



» Verschlusszeiten-Einstellrad auf Position A einstellen
Mit dem Blenden-Einstellring den Blendenwert einstellen
» Ausloser antippen und halten
* Das automatisch eingestellte Wertepaar fur Blendenein-
stellung und Verschlusszeit erscheint.

v

> Auslosen

Hinweise

* Bei langeren Verschlusszeiten als 2 s wird nach der Ausldsung in
der Anzeige die verbleibende Belichtungszeit in Sekunden
zurlickgezahlt.

* Bei der Verwendung héherer Empfindlichkeiten macht sich
Bildrauschen insbesondere in gleichméBigen, dunklen Flachen
bemerkbar. Zur Verringerung dieser stérenden Erscheinung
erstellt die Kamera selbsttatig nach Aufnahmen mit langeren
Verschlusszeiten und hohen ISO-Werten eine zweite ,,Schwarz-
aufnahme® (gegen den geschlossenen Verschluss). Das bei
dieser Parallel-Aufnahme gemessene Rauschen wird dann
rechnerisch vom Datensatz der eigentlichen Aufnahme
,abgezogen®. Dementsprechend erscheint in solchen Féllen als
Hinweis die Meldung (Beispiel-Zeitan-
gabe) im Monitor. Diese Verdopplung der ,,Belichtungs“-Zeit
muss bei Langzeitbelichtungen beriicksichtigt werden. Die

Kamera sollte wahrenddessen nicht abgeschaltet werden.

BLENDENAUTOMATIK - §

Die Blendenautomatik steuert die Belichtung automatisch
entsprechend der manuell vorgewahlten Verschlusszeit. Sie eignet
sich daher insbesondere fiir Aufnahmen von bewegten Motiven, bei
denen die Schérfe der abgebildeten Bewegung das entscheidende
Bildgestaltungselement ist.

Mit einer entsprechend kurzen Verschlusszeit kann z. B. un-
erwilinschte Bewegungsunscharfe vermieden und das Motiv
Leingefroren® werden. Umgekehrt kann mit einer entsprechend
langeren Verschlusszeit die Dynamik der Bewegung durch gezielte
»Wischeffekte® zum Ausdruck gebracht werden.

» Blenden-Einstellring auf Position A einstellen
» Gewiinschte Verschlusszeit einstellen

- mit dem Verschlusszeiten-Einstellrad: in ganzen Stufen
- mit dem Daumenrad: Fein-Einstellung in s-Stufen

> Ausloser antippen und halten

* Die eingestellte Verschlusszeit sowie der automatisch
eingesteuerte Blendenwert werden weif3 angezeigt.

> Auslosen



SZENE-PROGRAMME - . »Schnappschuss“-Automatik fiir allgemeine
Anwendung
- 9 Motivprogramme, die auf die speziellen Anforderungen haufig
vorkommender Motivtypen abgestimmt sind:

Im MenUpunkt stehen 13 zusétzliche Programm-
automatik-Varianten zur Verfiigung. In allen 13 werden fiir
besonders einfaches und sicheres Fotografieren nicht nur

Verschlusszeit und Blende automatisch gesteuert - wie bei der - ) ) ) ) )

,normalen“ Programmautomatik %, sondern auch eine Reihe ) ) ,

weiterer, fir den gewéhlten Motivtyp optimierte Funktionen. - 3 weitere ,,Spezial“-Programme:

Werkseinstellung: - : Begrenzung des Scharfebereichs auf einen
waage- oder senkrechten Streifen innerhalb des

Scene Made Bildfeldes
P-A-5-M - : Automatische Erstellung von Panorama-Aufnahmen
(=) Full AUTO - : automatische Kombination von mehreren, unterschiedlich

belichteten Aufnahmen

[£] Partrait.

(&4 Landscape . . . . . ' -

[) Night Portrait Einzelheiten zu diesen drei Funktionen finden sich in den folgenden
Abschnitten.

Hinweise
Scene Mode * Das gewahlte Programm bleibt aktiviert, bis ein anderes gewahlt
[&] candie Light wird, auch nach einem Ausschalten der Kamera.

Die Programm-Shift-Funktion (siehe S. 70), sowie einige
MenUpunkte stehen nicht zur Verfiigung.

Das Verschlusszeiten-Einstellrad und der Blenden-Einstellring
sind funktionslos.

* Bei der Einstellung ist eine feste Montage der Kamera
auf einem Stativ empfohlen.

> Im Hauptmeni wéhlen
» Im Untermeni gewiinschte Einstellung wahlen



MINIATUR-EFFEKT

Die Bildwirkung dhnelt einer Nahaufnahme mit ihrer charakteristi-
schen, sehr geringen Schérfentiefe. NormalgroBe Motive
erscheinen so in der Aufnahme wie eine Modelllandschaft.

Die scharf abgebildeten Bereiche kdnnen wahlweise auf einen

waagerechten oder einen senkrechten Streifen beschrankt werden.

Diese Streifen kdnnen in ihrer Breite und Lage innerhalb des
Bildfeldes angepasst werden.

> Im Hauptmenii wahlen
> |Im Untermen ([L=i=i=40 wahlen

¢ Im Monitorbild erscheint ein Rahmen um den scharf
abzubildenden Bereich.

um zu einem senkrechten Rahmen zu wechseln

» Wahltaste oben/unten driicken

um zu einem waagerechten Rahmen zu wechseln
» Wahltaste links/rechts driicken

Lage des Rahmens verdndern

» Wabhltaste in die gewlnschte Richtung driicken
Breite des Rahmens verandern

» Daumenrad nach links/rechts drehen
(nach links = kleiner, nach rechts = gréBer)

Hinweise
* Die Funktion bleibt aktiviert, bis eine andere Funktion eingestellt
wird.




PANORAMA-AUFNAHMEN

Die Leica Q2 kann sowohl klassische waagerechte als auch
senkrechte Panoroma-Aufnahmen erstellen.

MF D

1/123s Gy

> |Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni wahlen

* Im Monitorbild erscheinen Hilfsanzeigen
- eine waagerechte/senkrechte weiBe Linie
- eine Verlaufsanzeige mit Richtungsangabe

Kamera so ausrichten, dass der vorgesehene linke /untere Rand
der Aufnahme nicht ganz links/unten im Monitorbild liegt

> Ausléser durchdriicken und gedrickt halten
» Kamera gleichmaBig in die angezeigte Richtung entlang der

weiBen Hilfslinie schwenken

» Es werden automatisch in schneller Folge Aufnahmen erstellt.

* Wird die Kamera zu langsam oder zu schnell geschwenkt oder
zu stark geneigt, bricht die Aufnahme ab und es erscheint ein
entsprechender Hinweis.

Ausloser zum Beenden der Aufnahmen loslassen
¢ Die Kamera errechnet aus den Einzel-Aufnahmen ein
einzelnes Bild.

Fir den Wechsel zwischen Quer- und Hochformat

» Wahltaste driicken

(oben/unten = Hochformat, links/rechts = Querformat)



Hinweise

Je unruhiger die Kamera beim Schwenken in der Senkrechten
gehalten wird, desto geringer wird die Hohe des endgtiltigen
Panoramabildes.
Der maximale Schwenkwinkel betragt ca. 180°.
Unabhangig von den Einstellungen des Verschlusszeiten-Einstell-
rads und des Blenden-Einstellrings erfolgen Panorama-Auf-
nahmen grundsatzlich mit der Programmautomatik.
Unabhéngig von der Brennweiten-Einstellung erfolgen
Panorama-Aufnahmen grundsatzlich mit 28 mm.
Unabhangig von der entsprechenden Meni-Einstellung erfolgen
Panorama-Aufnahmen grundsétzlich mit dem Dateiformat
Panorama-Aufnahmen sind nicht mit Blitz mdglich.
Die Auflosung eines Panoramabildes richtet sich nach der
Aufnahmerichtung und -anzahl.
Schérfe, WeiBabgleich und Belichtung sind auf die optimalen
Werte fiir die erste Aufnahme eingestellt. Daher kann das fertige
Panoramabild unter Umstanden nicht die optimale Scharfe oder
Helligkeit aufweisen, wenn sich der Abstand zum Motiv oder das
Umgebungslicht wahrend des Aufnehmens erheblich dndern.
Da mehrere Bilder zusammengefligt werden, um ein Panorama-
bild zu erstellen, kann es vorkommen, dass bestimmte Motive
verzerrt erscheinen oder dass die Ubergangsstellen sichtbar
sind.
In den folgenden Situationen konnen keine Panoramabilder
aufgenommen werden:
- Bei Langzeit-Aufnahmen (mit Verschlusszeiten langer als

1/60 s)

- Zusammen mit der ~Funktion (siehe S. 144)

Bei folgenden Motivtypen oder unter den folgenden Aufnahme-

bedingungen werden moglicherweise keine Panoramabilder

erstellt, oder die einzelnen Aufnahmen nicht richtig miteinander

verbunden:

- Einfarbige Motive oder solche, die ein einziges durchgéngiges
Muster aufweisen (Himmel, Strand usw.)

- Sich bewegende Motive (Personen, Haustiere, Fahrzeuge,
Wellen, im Wind schwankende Blumen usw.)

- Motive, deren Farben oder Muster sich schnell éndern (z. B.
ein Fernsehbild)

- Dunkle Orte

- Motive unter einer nicht gleichmaBigen, bzw. flackernden
Beleuchtung (durch Fluoreszenzlampen, Kerzenlicht usw.)



HDR

Mit wird eine Aufnahme erzeugt, bei der durch die ,Uber-
lagerung® von drei unterschiedlichen Belichtungen

(-2 EV/0 EV/+2 EV) gleichzeitig hellere und dunklere Teile des
Motivs besser wiedergegeben werden, d. h. mit weniger Uber-
strahlung in den Spitzlichtern und mehr Zeichnung in den
dunkelsten Bereichen.

Aufgrund der nacheinander erfolgenden Belichtungen eignet sich
diese Betriebsart in erster Linie fur Motive, die sich nicht oder
kaum bewegen wie z. B. Landschaften. Daher, und wegen der
resultierenden langeren Verschlusszeiten insbesondere bei
schwachem Umgebungslicht, empfiehlt sich die Verwendung eines
Stativs.

> Im Hauptmeni wahlen

> |Im Untermeni wahlen

MANUELLE BELICHTUNGSEINSTELLUNG

Die manuelle Einstellung von Verschlusszeit und Blende bietet sich
an:

- um eine spezielle Bildwirkung zu erzielen, die nur durch eine
ganz bestimmte Belichtung zu erreichen ist

um bei mehreren Aufnahmen mit unterschiedlichen Ausschnitten
eine absolut identische Belichtung sicherstellen zu kdnnen

v

Ausldser antippen

Gewinschte Belichtung einstellen (mit Verschlusszeiten-Einstell-

rad oder Blenden-Einstellring des Objektivs)

* Im Monitor erfolgt dies mithilfe der Marke auf der Lichtwaage
in der FuBzeile des Monitorbildes.

v

> Ausldsen
* Der Belichtungsabgleich erfolgt mit Hilfe der Skala der
Lichtwaage:
- Keine weiBen Skalenstriche = korrekte Belichtung
- WeiBe Skalenstriche links/rechts der Mittenmarke =
Unter-, bzw. Uberbelichtung um das angezeigte MaB, bzw.
um mehr als £3 EV (Exposure Value = Belichtungswert)

Hinweise

* Das Verschlusszeiten-Einstellrad muss bei einer der gravierten
Verschlusszeiten oder einem der Zwischenwerte eingerastet
sein.



In den Betriebsarten A und M hangt die Funktionsweise des
Daumenrads von der Einstellung des Versschlusszeitenrades ab.

Verschlusszeiten-Einstellrad Daumenrad

alle Einstellungen von 2 bis Feineinstellung der Ver-
1000 schlusszeit in +- 1/3 EV- Schrit-
ten, maximal 23 EV

Langere Verschlusszeiten als
15(0,6 shis120sin
1/3 EV- Schritten)

Einstellung auf 1+

Kiirzere Verschlusszeiten als
171000 s (171250 s bis
1/40000 s in 1/3 EV- Schritten)

Einstellung auf 2000

Beispiele fiir Verschlusszeit-Feineinstellung

- eingestellte Verschlusszeit 1/125 s + Daumenrad um eine
Raststufe nach links drehen = 1100 s

- eingestellte Verschlusszeit 1500 s + Daumenrad um zwei
Raststufen nach rechts drehen = 1/800 s

Hinweis
Dieser Menupunkt kann auch mittels Direktzuweisung aufgerufen
werden, sofern entsprechend belegt (siehe S. 47).

LANGZEITBELICHTUNG - T

Mit dieser-Einstellung bleibt der Verschluss nach dem Auslsen so
lange geoffnet, bis der Ausldser erneut betétigt wird (bis maximal
2 min; abhangig von der ISO-Einstellung).

STD (g @D

» Verschlusszeiten-Einstellrad auf 1 einstellen

» Blenden-Einstellring auf einen festen Wert einstellen

» Daumenrad so lange drehen, bis der Zeitwert in der FuBzeile zu
wechselt.

> Auslésen



Hinweise

* Dem Daumenrad muss oder
(siehe S. 47)

* Bei der Verwendung héherer Empfindlichkeiten macht sich
Bildrauschen insbesondere in gleichmé&Bigen, dunklen Flachen
bemerkbar. Zur Verringerung dieser stérenden Erscheinung
erstellt die Kamera selbsttatig nach Aufnahmen mit langeren
Verschlusszeiten und hohen ISO-Werten eine zweite ,,Schwarz-
aufnahme® (gegen den geschlossenen Verschluss). Das bei
dieser Parallel-Aufnahme gemessene Rauschen wird dann
rechnerisch vom Datensatz der eigentlichen Aufnahme
»abgezogen®“. Dementsprechend erscheint in solchen Féllen als
Hinweis die Meldung zusammen mit einer
entsprechenden Zeitangabe. Diese Verdopplung der ,,Be-
lichtungs“-Zeit muss bei Langzeitbelichtungen beriicksichtigt
werden. Die Kamera sollte wahrenddessen nicht abgeschaltet
werden.

zugewiesen sein

BELICHTUNGS-STEUERUNG
(FUNKTIONEN BEI AUTOMATISCHER BELICHTUNG)

BELICHTUNGSSIMULATION

In der Werkseinstellung entspricht die Helligkeit des Monitorbild in

den drei automatisch Belichtungs-Betriebsarten & , & und [ der

jeweiligen Belichtungseinstellung'.

Dies erlaubt vor der Aufnahme eine Beurteilung und Kontrolle der

Bildwirkung, die sich durch die jeweilige Belichtungs-Einstellung

ergibt.

Diese Funktion kann auch fir die manuelle Belichtungseinstellung
genutzt werden:

> |m Hauptmeni wéhlen
> (nur bei Programm-, Zeit- und Blendenautomatik) oder
(auch bei manueller Einstellung) wahlen

Hinweise

¢ Unabhéngig von den oben beschriebenen Einstellungen kann die
Helligkeit des Monitorbildes je nach den herrschenden
Lichtverhéltnissen von der der tatsachlichen Aufnahmen
abweichen. Insbesondere bei Langzeit-Belichtungen von dunklen
Motiven erscheint das Monitorbild deutlich dunkler als die - kor-
rekt belichtete - Aufnahme.

' Dies gilt, solange die Motivhelligkeit und die eingestellte Belichtung nicht allzu
niedrige oder hohe Helligkeitswerte ergeben, und solange die interne
Belichtungszeit nicht I&nger als 4, s ist.



MESSWERT-SPEICHERUNG

Oft sollen wichtige Motivteile aus gestalterischen Griinden
auBerhalb der Bildmitte angeordnet sein und gelegentlich sind
diese wichtigen Motivteile auch berdurchschnittlich hell oder
dunkel. Die mittenbetonte Messung und die Spot-Messung
erfassen jedoch im Wesentlichen einen Bereich in der Bildmitte
und sind auf einen mittleren Grauwert geeicht. In solchen Féllen
ermoglicht es die Messwert-Speicherung - mit den Belichtungs-Be-
triebsarten &, & und [l sowie den AF-Betriebsarten Spot-/Feld- Mes-
sung, zunachst das Hauptmotiv anzumessen und die jeweiligen
Einstellungen so lange festzuhalten, bis der endgiiltige Bildaus-
schnitt bestimmt ist.

In der Werkseinstellung erfolgen beide Speicherungen mit dem
Ausloser. Die Speicherfunktionen kénnen aber auch zwischen dem
Auslser und der Zoom/Lock-Taste aufgeteilt oder beide mit der
Zoom/Lock-Taste durchgeflhrt werden.

AEL (Auto Exposure Lock)

Die Kamera speichert den Belichtungswert. Unabhéngig von der
Fokussierung kann die Belichtung auf ein anderes Objekt gelegt
werden.

AFL (Auto Focus Lock)
Die Kamera speichert die Entfernungseinstellung. So kann z. B. bei
wechselnder Belichtung einfacher fokussiert werden.

AEL/AFL
Mit dieser Option merkt sich die Kamera bei gedrlickter Zoom/
Lock-Taste den Belichtungswert und die Entfernungseinstellung.

Meni-Einstellung Ausléser Zoom/Lock-Taste
B keine Funktion Belichtung und Schérfe
I Belichtung Schérfe
B Scharfe Belichtung

* Die Funktionen umfassen jeweils Einstellung und Speicherung.



Mittels Ausléser Hinweise
* Eine Messwert-Speicherung ist zusammen mit der Mehr-

feld-Messung nicht sinnvoll, da in einem solchen Fall eine
gezielte Erfassung eines einzigen Motivteils nicht moglich ist.
 Eine Veranderung der Blendeneinstellung nach erfolgter
Messwert-Speicherung bewirkt keine Anpassung der Verschluss-
zeit, d. h. sie wiirde zu einer Fehlbelichtung fiihren. Die
> Auslésen Speicherung wird aufgehoben, wenn der Finger vom Druckpunkt
des Auslosers genommen wird.

(=)
m

» Das wichtige Motivteil (bei Spot-Messung mit dem Messfeld)
bzw. ersatzweise ein anderes, durchschnittlich helles Detail
anvisieren

» Ausléser antippen und gedriickt halten
* Messung und Speicherung erfolgen.

Mittels Zoom/Lock-Taste

> Im Hauptmen [RESE= ==l wahlen
> Im Untermen( AR ER TS wahlen

» Gewinschte Einstellung wahlen
(CENETN, YN, )

» Motiv anvisieren

» Zoom/Lock-Taste gedrickt halten
* Messung und Speicherung erfolgen.
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» Endglltigen Bildausschnitt bestimmen
> Auslosen




BELICHTUNGSKORREKTUR

Belichtungsmesser sind auf einen mittleren Grauwert geeicht, der
der Helligkeit eines normalen, d. h. durchschnittlichen foto-
grafischen Motivs entspricht. Erflllt das angemessene Motivdetail
diese Voraussetzungen nicht, kann eine entsprechende
Belichtungskorrektur vorgenommen werden.

Insbesondere fiir mehrere hintereinander folgende Aufnahmen,

z. B. wenn aus bestimmten Griinden fr eine Aufnahmereihe
bewusst eine etwas knappere oder reichlichere Belichtung
gewiinscht wird, ist die Belichtungskorrektur eine sehr hilfreiche
Funktion: Einmal eingestellt, bleibt sie im Gegensatz zur Mess-
wert-Speicherung so lange wirksam, bis sie wieder zuriickgestellt
wird.

Es kdnnen Belichtungskorrektur im Bereich von £ 3 EV in

1/3 EV-Stufen eingestellt werden (EV: Exposure Value =
Belichtungswert).

Exposure Compensation

= -2 = i) +1 +2 +3
(1L L T T T L A B

A Eingestellter Korrekturwert (Marken bei il = ausgeschaltet)

> |Im Hauptmeni wahlen

¢ Im Monitor erscheint als Untermenii eine Skala.

» Gewinschten Wert auf der Skala einstellen
* Der eingestellt Wert wird (iber der Skala angezeigt

Hinweise

* Diese Funktion ist flir den Direktzugriff mittels Daumenrad
wéhlbar (siehe S. 47). So kdnnen die Werte schnell mit dem
Daumenrad eingestellt werden.

» Fir eingestellte Korrekturen gilt, unabhéngig davon, wie sie
urspriinglich eingegeben wurden: Sie bleiben so lange wirksam,
bis sie manuell auf i zurlickgesetzt werden, d. h. auch dann,
wenn die Kamera zwischendurch aus- und wieder eingeschaltet
wurde.

1 ,204" steht als Beispiel fiir den jeweiligen Wert im Positiv- oder Negativ-Bereich.



BELICHTUNGSREIHE Es stehen 5 Abstufungen ( , , . , ) und Aufnahme-

Viele reizvolle Motive sind sehr kontrastreich und weisen sowohl zahlen von 3 oder 5 zur Verfligung.

sehr helle als auch sehr dunkle Bereiche auf. Je nachdem, auf > |Im Hauptmenii wahlen

welche Anteile die Belichtung abgestimmt wird, kann die Bild- > Im Untermend wéhlen

wirkung unterschiedlich sein. In solchen Fallen kdnnen mittels > Im Untermeni unter gewinschte Aufnahmezahl

Zeitautomatik mit der automatischen Belichtungsreihe mehrere wahlen

Alternativen mit abgestufter Belichtung und unterschiedlichen » Im Untermenii unter gewlinschten Belichtungsunter-

Verschlusszeiten erstellt werden. Im Anschluss kann man die schied wahlen

passendste Aufnahme zur weiteren Verwendung auswahlen oder » Im Untermeni unter gewlinschten Be-

mit entsprechender Bildbearbeitungs-Software daraus eine lichtungs-Korrekturwert wéhlen

Aufnahme mit besonders hohem Kontrastumfang errechnen lassen * Die gekennzeichneten Belichtungswerte wechseln die

(D). Positionen entsprechend der jeweiligen Einstellungen. Im Falle
einer Belichtungskorrektur verschiebt sich zusatzlich die

Exposure Bracketing Skala.

Frames

= » Durch einmaliges bzw. mehrmaliges Auslésen werden alle
mpensation Aufnahmen erstellt

+3 +b +9
IE\I|H|II\H|II\II| PO

A Anzahl der Aufnahmen

B Belichtungsunterschied zwischen den Aufnahmen

C Belichtungskorrektur-Einstellung

D Lichtwert-Skala

E Rot gekennzeichnete Belichtungswerte der Aufnahmen.
(Ist gleichzeitig eine Belichtungskorrektur eingestellt, ist die
Skala um den entsprechenden Wert verschoben.)



Hinweise

Beim Verwenden der automatischen Belichtungsreihe gilt
folgende Regel: Bei automatischer Steuerung der ISO-Empfind-
lichkeit (siehe S. 60) wird die von der Kamera automatisch fiir
die unkorrigierte Aufnahme ermittelte Empfindlichkeit auch fiir
alle anderen Aufnahmen einer Reihe verwendet, d. h. dieser
ISO-Wert wird wahrend einer Reihe nicht verandert. Dies kann
ggf. dazu fiihren, dass die unter (AL EEEETATE A vor-
gegebene, langste Verschlusszeit liberschritten wird.

Je nach Ausgangs-Verschlusszeit kann der Arbeitsbereich der
automatischen Belichtungsreihe eingeschrénkt sein. Unabhéngig
davon wird immer die vorgegebene Anzahl von Aufnahmen
erstellt. Als Folge sind ggf. mehrere Aufnahmen einer Reihe
gleich belichtet.

Die Funktion bleibt so lange aktiv, bis im EIEEEE-Untermeni
eine andere Funktion gewahlt wird bzw. bis die Kamera aus- und
wieder eingeschaltet wird. Wird keine andere Funktion gewahlt,
erfolgt bei jeder Betatigung des Ausldsers eine weitere
Belichtungsreihe.
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WEITERE FUNKTIONEN
HILFSANZEIGEN

Es stehen vier Funktionen zur Verfligung.

STD (g [mm

A Histogramm

B Gitterlinien ( )
C Wasserwaage ( )

D Clipping

HISTOGRAMM

Das Histogramm stellt die Helligkeitsverteilung in der Aufnahme
dar. Dabei entspricht die waagerechte Achse den Tonwerten von
schwarz (links) tber grau bis zu weiB (rechts). Die senkrechte
Achse entspricht der Anzahl der Pixel mit der jeweiligen Helligkeit.
Diese Darstellungsform erlaubt eine schnelle und einfache
Beurteilung der Belichtungseinstellung.

ST0 (9 @D

[P) @800  ebO iy

» Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni wahlen
» [ wahlen



Hinweise GITTERLINIEN

* Das Histogramm basiert immer auf der angezeigten Helligkeit, o pag Gitter unterteilt das Bildfeld in 3 x 3 gleichméBig groBe Felder.
nach verwendeten Einstellungen kann es die endgiiltige
Belichtung evtl. nicht darstellen.

* Im Aufnahmebetrieb ist das Histogramm als , Tendenz-Anzeige“
zu verstehen und nicht als Wiedergabe der genauen Pixelzahlen.

* Das Histogramm kann bei der Wiedergabe eines Bildes
geringfligig von dem bei der Aufnahme abweichen.

» Das Histogramm steht bei gleichzeitiger Wiedergabe von
mehreren verkleinerten bzw. vergroBerten Aufnahmen nicht zur
Verfligung.
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> Im Hauptmeni AGGEEEENEEEEGEL wahlen

> |m Untermeni EEEEERETETE wahlen
> [T wahlen




WASSERWAAGE

Dank integrierter Sensoren kann die Kamera ihre Ausrichtung
anzeigen. Mit Hilfe dieser Anzeigen kann bei diesbeziiglich
kritischen Motiven, wie z. B. Architekturaufnahmen vom Stativ, die
Kamera in der Langs- und Querachse exakt ausgerichtet werden.

AFs 2= L [=) O STD (o B3

Y50s 590

> Im Hauptmenu wéhlen
> Im Untermeni

> wahlen

wahlen

Im Monitorbild dienen dazu fir die Langsachse zwei lange Striche
links und rechts der Bildmitte.

- in der Null-Lage = griin

- in der gekippten Lage = rot

AFs &= O ) O STD (D I

1/160s 590

Fur die Querachse zeigen zwei griine Doppelstriche unmittelbar
links und rechts der Bildmitte die Null-Lage an. Bei Neigung der
Kamera sind diese weiB, zuséatzlich erscheint darliber oder darunter
ein kurzer roter Strich.




CLIPPING

Die Clipping-Anzeige kennzeichnet sehr helle oder dunkle
Bildbereiche. Diese Funktion ermdglicht eine sehr einfache und
genaue Kontrolle der Belichtungseinstellung.

STD (03 [mB

1/50s

> |Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni wahlen
> wahlen

SERIEN-AUFNAHME

In der Werkseinstellung ist die Kamera auf Einzelaufnahmen ( )
eingestellt. Es kdnnen aber auch Aufnahmeserien erstellt werden,
z. B. um Bewegungsabldufe in mehreren Stufen festzuhalten.

» Im Hauptmenl wahlen
» Im Untermeni gewilinschte Einstellung wahlen

( : . : )

Nach der Einstellung erfolgen Serienaufnahmen solange der
Ausldser ganz durchgedriickt gehalten wird (und die Kapazitat der
Speicherkarte ausreicht).

Hinweise
* Es wird empfohlen, bei der Verwendung dieser Funktion den
Vorschau-Wiedergabebetrieb ( ) zu deaktivieren.
* Die in den technischen Daten aufgefiihrte Aufnahme-Frequenz
bezieht sich auf eine Standard-Einstellung ( , JPG-Format
). Mit anderen Einstellungen bzw. je nach Bildinhalt,
-Einstellung und verwendeter Speicherkarte etc. kann
die Frequenz davon abweichen.
Unabhangig davon, wie viele Aufnahmen in einer Serie erfolgt
sind, wird bei beiden Wiedergabe-Betriebsarten zundchst das
letzte Bild der Serie bzw. wahrend eines noch laufenden
Speichervorgangs das letzte auf der Karte bereits gespeicherte
Bild der Serie gezeigt.



INTERVALL-AUFNAHME

Mit dieser Kamera kdnnen Sie Bewegungsabldufe Uber einen
léngeren Zeitraum in Form von Intervallaufnahmen automatisch
aufnehmen. Dabei legen Sie die Abstdnde zwischen den Auf-
nahmen und die Zahl der Aufnahmen fest.

ANZAHL DER AUFNAHMEN FESTLEGEN

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermeni
> wahlen
» Gewlinschten Wert eingeben

ABSTANDE ZWISCHEN DEN AUFNAHMEN FESTLEGEN

wahlen
wahlen

Im Hauptmeni
Im Unterment
wahlen

>
>
>
» Gewiinschten Abstand zwischen den Aufnahmen einstellen

Hinweise

Eine laufende Aufnahmeserie kann nur durch Ausschalten der
Kamera abgebrochen werden. Die jeweiligen Einstellungen
bleiben dabei erhalten, sodass nach dem Einschalten der
Kamera ein erneutes Antippen des Auslosers die Serie neu
startet.

Ist die automatische Abschaltung der Kamera eingestellt und es
erfolgt kein Bedienungsvorgang, schaltet sie sich ggf. zwischen
den einzelnen Aufnahmen aus und wieder ein.
Intervall-Aufnahmen Uber einen ldngeren Zeitraum hinweg an
einem kalten Ort oder einem Ort mit hoher Temperatur und
Luftfeuchtigkeit konnen ggf. Funktionsstérungen zur Folge
haben.

In den folgenden Situationen wird eine Intervall-Aufnahme
unterbrochen oder abgebrochen:

- wenn der Akku entladen ist

- wenn die Kamera ausgeschaltet wird

Es empfiehlt sich daher, auf einen ausreichend aufgeladenen
Akku zu achten.

Wenn die Intervall-Aufnahme unterbrochen oder abgebrochen
wird, konnen Sie diese fortsetzen, indem Sie die Kamera
ausschalten, Akku oder Speicherkarte wechseln und dann die
Kamera wieder einschalten. Die Aufnahmen, die danach
erfolgen, werden in einer eigenen Gruppe gespeichert. Dafiir
erscheint ein entsprechender Abfrage-Bildschirm, wenn die
Kamera bei aktivierter ~Funktion aus- und wieder
eingeschaltet wird.



Die Intervall-Funktion bleibt auch nach einer abgeschlossenen
Serie sowie nach dem Aus- und Einschalten der Kamera aktiviert
bis eine andere Aufnahmeart (Bildfolge) eingestellt wird.

Die Intervall-Funktion bedeutet nicht, dass die Kamera als
Uberwachungsgerét geeignet ist.

Unabhangig davon, wie viele Aufnahmen in einer Serie erfolgt
sind, wird bei beiden Wiedergabe-Betriebsarten zunachst das
letzte Bild der Serie bzw. wéhrend eines noch laufenden
Speichervorganges das letzte auf der Karte bereits gespeicherte
Bild der Serie gezeigt.

Unter bestimmten Umsténden kann es vorkommen, dass die
Kamera keine gute Aufnahme machen kann. Dies ist beispiels-
weise der Fall, wenn die Fokussierung nicht erfolgreich war. In
diesem Fall wird keine Aufnahme gemacht und die Serie mit dem
nachsten Intervall fortgesetzt. In der Anzeige erscheint dann der
Hinweis

SELBSTAUSLOSER

Der Selbstausloser erlaubt es, Aufnahmen mit einer vorgewahlten
Verzogerung. Es empfiehlt sich in solchen Féllen, die Kamera auf
einem Stativ zu befestigen.

> Im Hauptmenu wahlen
> |Im Untermeni /!
> Auslésen
¢ Im Monitor wird die verbleibende Zeit bis zur Auslésung
heruntergezahlt. Vorne an der Kamera zeigt die blinkende
Selbstausloser-LED den Ablauf der Vorlaufzeit an. In den
ersten 10 s blinkt sie langsam, in den letzten 2 s schnell.
e Wahrend die Selbstausldser-Vorlaufzeit 1duft, kann die
Aufnahme jederzeit durch Antippen des Auslosers ab-
gebrochen werden, die jeweilige Einstellung bleibt dabei
erhalten.

wahlen

Hinweis

Im Selbstausloser-Betrieb erfolgt die Einstellung der Belichtung
nicht bei Druckpunktnahme des Auslésers, sondern erst unmittel-
bar vor der Aufnahme.



DIGITALZOOM DAUERHAFTE EINSTELLUNG

Neben dem vollen Bildausschnitt des Summilux 1:1.7/28 ASPH. » |Im Hauptmenii wahlen
stehen drei weitere AusschnittsgroBen zur Verfligung. Sie » Gewiinschte Einstellung wihlen
entsprechen in etwa Brennweiten von 35 mm, 50 mm bzw. 75 mm.

ZOOMSTUFE DIREKT WECHSELN

35 mm

» Zoom/Lock-Taste driicken
e In der Anzeige erscheint ein Rahmen um den Bildausschnitt,
der auf der Aufnahme zu sehen sein wird.
* Bei jedem Driicken wechselt die Anzeige zwischen 28 mm
(Vollbild), 35 mm, 50 mm und 75 mm.
« Die eingestellte Stufe bleibt bis zur ndchsten Anderung
bestehen.

50 mm

75 mm




Hinweise

e Wurde die Zoom/Lock-Taste mit einer anderen Funktion
(Direktzugriff, siehe S. 46) belegt, so muss die gewlnschte
Einstellung Uber das Menu gewahlt werden.

* Bei DNG-Aufnahmen wird nur der gewlinschte Ausschnitt
gezeigt, aber immer das komplette 28 mm-Bildfeld gespeichert.

So ist eine nachtragliche Bildbearbeitung mdglich.

* Bei JPG-Aufnahmen wird lediglich ein vergréBerter Ausschnitt
dargestellt und gespeichert. Hoherer Zoom bedeutet daher
geringere Auflosung, wie in der folgenden Tabelle zu sehen.
Alternativ kdnnen daher Ausschnitte auch mit Bildbearbeitungs-

programmen angefertigt werden.

47 MP 30 MP 15 MP 7 MP
24 MP 15 MP 8 MP 3 MP
12 MP 8 MP 4 MP 2 MP

ELEKTRONISCHER VERSCHLUSS

Die Leica Q2 besitzt sowohl einen mechanischen Verschluss als
auch eine rein elektronische Verschlussfunktion. Der elektronische
Verschluss erweitert den verfligbaren Verschlussbereich und
arbeitet absolut gerduschlos, was in manchen Arbeitsumgebungen
wichtig ist.

> Im Hauptmeni wahlen
» Im Untermeni die gewiinschte Einstellung wahlen

Es kommt ausschlieBlich der mechanische Verschluss zum
Einsatz. Arbeitsbereich: 120 s - 1/2000 s.

Es kommt ausschlieBlich die elektronische Verschlussfunktion
zum Einsatz. Arbeitsbereich: 1/2500 s - 140000 s.

Wenn kiirzere Verschlusszeiten erforderlich sind als mit dem
mechanischen Verschluss moglich, wird die elektronische
Verschlussfunktion dazugeschaltet. Arbeitsbereich: 120 s -
1/2000 s + 1/2500 s - 1740000 s.



BLITZFOTOGRAFIE

Die Kamera ermittelt die erforderliche Blitzleistung durch Ziindung
eines oder mehrerer Messblitze vor der eigentlichen Aufnahme.
Unmittelbar danach, wahrend der Belichtung, wird der Hauptblitz
geziindet.

VERWENDBARE BLITZGERATE

Die folgenden Blitzgeréate erlauben die TTL-Blitzmessung sowie, je

nach Ausstattung, unterschiedlich viele der in dieser Anleitung

beschriebenen Funktionen:

- Leica Systemblitzgeréte wie SF 40 und SF 60

- Andere, handelsubliche Aufsatz-Blitzgerate mit Norm-BlitzfuB
und positivem Mittenkontakt' (Zindung Uber den Mitten-/X-
Kontakt).

- Studio-Blitzanlagen (Ziindung Uber Synchronkabel)

'Werden Blitzgeréte eingesetzt, die nicht speziell auf die Kamera abgestimmt sind
und daher den WeiBabgleich der Kamera nicht automatisch umschalten, sollte
die Einstellung #ws Blitz verwendet werden.

BLITZGERAT AUFSETZEN

» Kamera und Blitzgerat ausschalten
» Zubehdrschuh-Abdeckung nach hinten abziehen und sicher
verwahren
» FuB des Blitzgerats ganz in den Zubehdrschuh schieben und,
falls vorhanden, mit der Klemm-Mutter gegen versehentliches
Herausfallen sichern
* Dies ist wichtig, weil Positionsveréanderungen im Zubehor-
schuh die erforderlichen Kontakte unterbrechen und dadurch
Fehlfunktionen verursachen kénnen.

BLITZGERAT ABNEHMEN

» Kamera und Blitzgerat ausschalten
» Blitzgerat abnehmen
» Zubehdrschuh-Abdeckung wieder ansetzen

Hinweis
* Die Zubehorschuh-Abdeckung sollte immer aufgesetzt sein, wenn
kein Zubehor verwendet wird.



BLITZ-BELICHTUNGSMESSUNG (TTL-MESSUNG)

Der von der Kamera gesteuerte, vollautomatische Blitz-Betrieb
steht bei dieser Kamera mit den systemkompatiblen Blitzgeraten
(siehe S. 94) und bei Auto-Betriebsarten, Zeitautomatik und
manueller Einstellung zur Verfligung.

Dariiber hinaus erlaubt die Kamera mit Zeitautomatik und
manueller Einstellung den Einsatz weiterer, gestalterisch interes-
santer Blitztechniken wie die Synchronisation der Blitzauslosung
und das Blitzen mit langeren Verschlusszeiten als der Synchronzeit
1/180 s. Diese Funktionen werden an der Kamera Uber das Menu
eingestellt (siehe die entsprechenden, folgenden Abschnitte).
Zusatzlich Ubermittelt die Kamera die eingestellte Empfindlichkeit
an das Blitzgerat. Damit kann das Blitzgerat, sofern es solche
Anzeigen besitzt und sofern die am Objektiv gewahlte Blende
manuell auch am Blitzgerat eingegeben wird, seine Reichweiten-An-
gabe automatisch entsprechend nachfiihren. Die ISO-Empfindlich-
keitseinstellung kann bei systemkonformen Blitzgeraten nicht vom
Blitzgerat aus beeinflusst werden, da sie bereits von der Kamera
Ubertragen wird.

EINSTELLUNG AM BLITZGERAT

Betriebsart

TTL Automatische Steuerung durch die Kamera

A Zeitautomatik

M Blitz-Belichtung muss durch Einstellung einer entspre-
chenden Leistungsstufe auf die durch die Kamera
vorgegebenen Blenden- und Entfernungswerte
abgestimmt werden.

Hinweis

Naheres zum Blitz-Betrieb mit anderen, nicht speziell auf diese
Kamera abgestimmten Blitzgeraten, sowie zu den unterschiedlichen
Betriebsarten der Blitzgerate findet sich in der jeweiligen Anleitung.



BLITZ-BETRIEBSARTEN

Es stehen drei Betriebsarten zur Verfligung.
- Automatisch

- Manuell

- Lanzeitbelichtung

&Q AUTOMATISCHE BLITZ-ZUSCHALTUNG

Dies ist die Standard-Betriebsart. Das Blitzgerat wird automatisch
ausgeldst, wenn bei schlechten Lichtverhaltnissen langere
Belichtungszeiten zu verwackelten Aufnahmen fiihren kénnten.

& MANUELLE BLITZ-ZUSCHALTUNG

Diese Betriebsart eignet sich fiir Gegenlicht-Aufnahmen, bei denen
das Hauptmotiv nicht formatfillend ist und im Schatten liegt, oder
flr Félle, in denen hohe Kontraste (z. B. bei direkter Sonnenein-
strahlung) durch ein Aufhellblitzen gemildert werden sollen. Dazu
wird das Blitzgerat unabhangig von den herrschenden Lichtverhalt-
nissen bei jeder Aufnahme ausgeldst. Die Blitzleistung wird in
Abhéngigkeit von der gemessenen AuBenhelligkeit gesteuert: bei
schlechtem Licht wie bei der automatischen Betriebsart, bei
zunehmender Helligkeit mit geringerer Leistung. Der Blitz arbeitet
dann als Aufhell-Licht, um z. B. dunkle Schatten im Vordergrund
oder Motive im Gegenlicht aufzuhellen und um insgesamt eine
ausgewogenere Beleuchtung zu erzeugen.

&@ AUTOMATISCHE BLITZ-ZUSCHALTUNG MIT LANGEREN
VERSCHLUSSZEITEN (LANGZEIT-SYNCHRONISATION)

Diese Betriebsart erzeugt gleichzeitig sowohl angemessen
belichtete, heller wiedergegebene dunkle Hintergriinde als auch
eine Blitz-Aufhellung des Vordergrunds.

Bei den anderen Blitz-Betriebsarten wird die Verschlusszeit nicht
uber 1/30 s hinaus verlangert, um das Verwacklungsrisiko zu
minimieren. Dies flihrt jedoch oft dazu, dass bei Aufnahmen mit
Blitzeinsatz der nicht vom Blitzlicht ausgeleuchtete Hintergrund
stark unterbelichtet wird. Bei dieser Blitz-Betriebsart dagegen
werden langere Belichtungszeiten (bis zu 30 s) zugelassen, um
diesen Effekt zu vermeiden.



BLITZ-STEUERUNG

Die in den folgenden Abschnitten beschriebenen Einstellungen und
Funktionsweisen beziehen sich ausschlieBlich auf solche, die mit
dieser Kamera und systemkompatiblen Blitzgeraten zur Verfligung
stehen.

SYNCHRONISATIONSZEITPUNKT

Die Belichtung von Blitzaufnahmen erfolgt durch zwei Lichtquellen:

- vorhandenes Licht

- Blitzlicht

Die ausschlieBlich oder Giberwiegend vom Blitzlicht aus-

geleuchteten Motivteile werden dabei durch den extrem kurzen

Lichtimpuls bei korrekter Scharfeinstellung fast immer scharf

wiedergegeben. Dagegen werden alle anderen Motivteile im

gleichen Bild unterschiedlich scharf abgebildet, die ausreichend

vom vorhandenen Licht ausgeleuchtet sind oder selbst leuchten.

Ob diese Motivteile scharf oder ,verwischt“ wiedergegeben

werden, wie auch der Grad der ,,Verwischung®, wird durch zwei

voneinander abhangige Faktoren bestimmt:

- die Lange der Verschlusszeiten

- die Schnelligkeit der Bewegung der Motivteile oder der Kamera
wahrend der Aufnahme

Je langer die Verschlusszeit bzw. je schneller die Bewegung ist,

desto deutlicher konnen sich die beiden Uberlagernden Teilbilder

unterscheiden.

Der herkdmmliche Zeitpunkt der Blitzzlindung ist zu Beginn der
Belichtung ( ), unmittelbar nachdem der erste
Verschlussvorhang das Bildfenster vollstandig geoffnet hat. Dies
kann zu scheinbaren Widersprichen fiihren, wie z. B. beim Bild
eines Fahrzeuges, das von seinen eigenen Lichtspuren tberholt
wird. Diese Kamera erlaubt alternativ die Synchronisation auf das
Ende der Belichtung ( ), unmittelbar bevor der zweite
Verschlussvorhang beginnt, das Bildfenster wieder zu schlieBen.
Das scharfe Bild gibt in diesem Fall das Ende der erfassten
Bewegung wieder. Diese Blitztechnik vermittelt im Foto einen
naturlicheren Eindruck von Bewegung und Dynamik.

Die Funktion steht mit allen Kamera- und Blitzgerate-Einstellungen
zur Verfligung.

wahlen
wahlen

» Im Hauptmenl
> |Im Untermeni
» Gewiinschte Einstellung wéhlen

( ; )

Hinweis

Beim Blitzen mit kiirzeren Verschlusszeiten ergibt sich kaum bzw.
nur bei sehr schnellen Bewegungen ein Unterschied zwischen den
beiden Blitz-Ziindzeitpunkten.



BLITZ-REICHWEITE

Der nutzbare Blitzbereich hangt von den manuell eingestellten bzw.
von der Kamera eingesteuerten Blenden- und Empfindlichkeits-
werten ab. Flr eine ausreichende Ausleuchtung durch das Blitzlicht
ist es entscheidend, dass das Hauptmotiv innerhalb der jeweiligen
Blitzreichweite liegt. Bei fester Einstellung auf die kirzeste
mogliche Verschlusszeit fiir den Blitz-Betrieb (Synchronzeit) fihrt
dies bei vielen Situationen zu einer unnétigen Unterbelichtung all
jener Motivteile, die nicht vom Blitzlicht korrekt ausgeleuchtet
werden.

Diese Kamera erlaubt es, die beim Blitz-Betrieb in Kombination mit
Zeitautomatik verwendete Verschlusszeit genau den Bedingungen
des jeweiligen Motivs bzw. den eigenen Vorstellungen zur
Bildgestaltung anzupassen.

BLITZ-BELICHTUNGSKORREKTUR

Mit dieser Funktion kann die Blitzbelichtung unabhéngig von der
Belichtung durch das vorhandene Licht gezielt abgeschwéacht oder
verstarkt werden, z. B. um bei einer abendlichen AuBenaufnahme
das Gesicht einer Person im Vordergrund aufzuhellen, wahrend die
Lichtstimmung erhalten bleiben soll.

wahlen
wahlen

> Im Hauptmenli
> |Im Untermenii

* Das Unterment zeigt eine Skala mit einer rot gekenn-
zeichneten Einstellmarke. Steht sie beim Wert (i, entspricht
dies der ausgeschalteten Funktion.

» Gewlnschten Wert einstellen

« Uber der Skala wird die eingestellte Korrektur durch !
angezeigt.

Flash Exp. Compensation

= =7 =1 1]
|\I|II|\I|\

' Beispiel, entweder plus oder minus, ,.{“ steht fiir den jeweiligen Wert.



Hinweise

Blitz-Belichtungskorrektur veréandern die Reichweite des
Blitzgerats.

Eine eingestellte Korrektur bleibt so lange aktiv, bis sie auf
zurlickgesetzt wird, auch nach einer beliebigen Anzahl von
Aufnahmen und sogar nach dem Ausschalten der Kamera.

Ein an der Kamera eingegebener Korrekturwert ist unwirksam,
sobald an einem entsprechend ausgestatteten und aufgesetzten
Blitzgerat, wie z. B. dem Leica SF 60, ein Korrekturwert
eingegeben wird.

Der Menupunkt dient ausschlieBlich der
Verwendung mit Blitzgeraten, an denen die Korrektur nicht
selbst eingestellt werden kann (z. B. Leica SF 26). Demzufolge
lassen sich Einstellungen auf der Skala im MenU der Kamera
auch nur dann bestatigen, wenn ein entsprechendes Blitzgerat
aufgesetzt und eingeschaltet ist.

Eine mit einer Plus-Korrektur gewahlte hellere Blitz-Ausleuchtung
erfordert eine hohere Blitzleistung. Daher beeinflussen Blitz-Be-
lichtungskorrektur mehr oder weniger stark die Blitz-Reichweite:
Eine Plus-Korrektur verringert sie, eine Minus-Korrektur erhoht
sie.

Eine an der Kamera eingestellte Belichtungskorrektur beeinflusst
ausschlieBlich die Messung des vorhandenen Lichts. Wenn beim
Blitz-Betrieb gleichzeitig eine Korrektur der TTL-Blitzmessung
gewdlnscht ist, so muss diese zuséatzlich am Blitzgerat eingestellt
werden. (Ausnahme: Mit dem Leica SF 26 muss die Korrektur an
der Kamera per Menusteuerung eingestellt werden.)



MIT BLITZ FOTOGRAFIEREN

» Blitzgeréat einschalten
» Am Blitzgerat passende Betriebsart fiir Leitzahlsteuerung (z. B.
TTL oder GNC = Guide Number Control) einstellen
» Kamera einschalten
» Vor jeder Blitzaufnahme Ausldser antippen, um die Belichtungs-
messung einzuschalten
* Sollte dies durch zu schnelles, vollstandiges Durchdriicken
des Auslosers in einem Zug versaumt werden, wird das
Blitzgerat ggf. nicht geziindet.

v

Gewiinschte Belichtungs-Betriebsart bzw. die gewiinschte

Verschlusszeit und/oder Blende einstellen

* Esist wichtig, hierbei die kiirzeste Blitzsynchronzeit zu
beachten, da diese entscheidend dafir ist, ob ein ,,normaler*
Aufnahmeblitz oder ein HSS-Blitz geziindet wird.

3

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermend wéhlen
» Gewiinschte Einstellung wahlen
* Die aktive Betriebsart wird im Monitor angezeigt.

AFc = i @ @150 ST0 (g [m
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Hinweise

Das Blitzgerat muss betriebsbereit sein, sonst kann dies
Fehlbelichtungen sowie Fehimeldungen der Kamera zur Folge
haben.

Studioblitzanlagen haben ggf. eine sehr lange Abbrenndauer. Es
kann deshalb bei deren Verwendung sinnvoll sein, eine langere
Verschlusszeit als 1/180 s zu wahlen. Gleiches gilt fir funk-
gesteuerte BlitzauslOser beim ,entfesselten Blitzen®, da sie
durch ihre Funkibertragung eine Zeitverzogerung verursachen
kénnen.

Serienbild-Aufnahmen und automatische Belichtungsreihen mit
Blitz sind nicht méglich. In solchen Féllen erscheint selbst bei
aufgesetztem und eingeschaltetem Blitzgerat keine Blitz-Anzeige
und der Blitz wird nicht geziindet.

Ist ein nicht systemkompatibles Blitzgerat aufgesetzt, steht die
Einstellung 4@ (Langzeit-Synchronisation) nicht zur Verflgung
und die Funktion ist grau gekennzeichnet.

Abhéngig von den im Meni vorgenommenen
Einstellungen ist es moglich, dass die Kamera keine langeren
Verschlusszeiten unterstiitzt, da in solchen Féllen die Erhohung
der ISO-Empfindlichkeit Vorrang hat.

Zur Vermeidung verwackelter Aufnahmen durch langere
Verschlusszeiten empfiehlt es sich, ein Stativ zu verwenden.
Alternativ kann eine hohere Empfindlichkeit gewahlt werden.



L

a Aufnahme-Betrieb (Foto)




AUFNAHME-BETRIEB (VIDEO) Hinweise

* Da bei Videoaufnahmen nur ein Teil der Sensorflache verwendet
wird, vergroBert sich die jeweilige effektive Brennweite, dadurch

VIDEO-BETRIEB STARTEN /VERLASSEN verkleinern sich die Ausschnitte geringfiigig.
Ununterbrochene Videoaufnahmen sind bis zu einer Maximal-
lange von 29 min méglich. Ubersteigt die Aufnahme diese Lénge,
wird die Fortsetzung automatisch in einer weiteren Datei
gespeichert.
Im Video-Betrieb sind bestimmte Meniipunkte nicht verfligbar.
Als Hinweis darauf ist die Schrift in den entsprechenden Zeilen
grau gefarbt.

Diese Kamera kann auBer Bildern auch Videos aufzeichnen.
Das Umschalten zwischen Foto- und Video-Betrieb kann auf zwei
Arten erfolgen:

Mittels Touch-Steuerung

Mittels Tastensteuerung

> Mitteltaste so oft driicken, bis Video-Symbole erscheinen



AUFNAHME STARTEN/BEENDEN

> Ausloser driicken
¢ Video-Aufnahme startet.
¢ Punkt blinkt rot.
¢ Aufnahmezeit lauft.

> Ausldser erneut driicken

¢ Video-Aufnahme endet.
¢ Punkt leuchtet grau.

Hinweis
Aufnahme-Grundeinstellungen (siehe S. 57) und
(siehe S. 92) mussen vor der Aufnahme erfolgen.



WIEDERGABE-BETRIEB

Es existieren zwei von einander unabhangige Wiedergabe-

funktionen:

- kurzzeitige Anzeige direkt nach der Aufnahme (Vorschau)

- normale Wiedergabe-Betrieb zur zeitlich unbegrenzten Anzeige
und Verwaltung der gespeicherten Aufnahmen

Sowohl das Umschalten zwischen Aufnahme- und Wiedergabe-Be-

trieb als auch die meisten Aktionen dort kénnen wahlweise mittels

Gesten- oder Tastensteuerung erfolgen. Nahere Informationen zu

den verfligbaren Gesten siehe S. 38.

WIEDERGABE-BETRIEB STARTEN /VERLASSEN

Mittels Touch-Steuerung

570 (0%

Mittels Tastensteuerung

» PLAY-Taste driicken
* Im Monitor erscheint das zuletzt aufgenommene Bild mit den
entsprechenden Anzeigen.
* Ist keine Bilddatei auf der eingesetzten Speicherkarte
vorhanden, erscheint die Meldung:

* Abhéngig von der aktuellen Darstellung hat die PLAY-Taste
unterschiedliche Funktionen:

Ausgangssituation Nach Driicken der PLAY-Taste

Vollbild-Wiedergabe einer Aufnahme-Betrieb

Aufnahme

Wiedergabe eines vergroBerten
Ausschnitts/mehrerer kleinerer
Aufnahmen

Vollbild-Wiedergabe der
Aufnahme




AUFNAHMEN WAHLEN /BLATTERN

Die Aufnahmen sind in einer gedachten horizontalen Reihe
angeordnet. Wird beim Blattern ein Ende der Aufnahmereihe
erreicht, springt die Anzeige zum anderen Ende. So kénnen
samtliche Aufnahmen in beiden Richtungen erreicht werden.

Mittels Touch-Steuerung
> Nach links/rechts wischen

STD (23
L1010002

Mittels Tastensteuerung
» Wahltaste nach links/rechts driicken

ANZEIGEN IM WIEDERGABE-BETRIEB

Zwecks ungestorter Betrachtung erscheinen Bildaufnahmen in der
Werkseinstellung ohne die Informationen in Kopf- und FuBzeilen.
Die eingestellten Anzeigen kdnnen jederzeit aufgerufen werden.

> Mitteltaste driicken

» Sofern und eingeschaltet sind, erscheinen
diese Anzeigen ebenfalls.

STD (28
L1000001

Videoaufnahmen werden immer mit Kopf- und FuBzeile sowie

dargestellt.

00:09 B (o)
LIDI0078



Hinweise

Aufnahmen werden im Wiedergabe-Betrieb nicht automatisch
gedreht, um stets die gesamte Monitorfldche zur Anzeige zu nutzen.
Dateien, die nicht mit dieser Kamera aufgenommen wurden, kdnnen
moglicherweise nicht mit ihr wiedergegeben werden.

In einigen Féllen hat das Monitorbild nicht die gewohnte Qualitat,
oder der Monitor bleibt schwarz und zeigt lediglich den Dateinamen
an.

Das Histogramm und die Clipping-Anzeigen stehen nur bei der
Wiedergabe des gesamten Bildes zur Verfligung, nicht jedoch bei
VergroBerung oder der Ubersichtsdarstellung.

HILFSFUNKTIONEN ANZEIGEN

Die Anzeige von Histogramm und Clipping im Wiedergabe-Betrieb
kann unabhadngig von den entsprechenden Einstellungen fir den
Aufnahme-Betrieb eingestellt werden.

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermeni /!
> oder wahlen

WIEDERGABE VON AUFNAHMEREIHEN

Bei Serien- und Intervall-Aufnahmen entstehen oft sehr viele
einzelne Aufnahmen. Wiirden immer samtliche dieser Aufnahmen
gezeigt, ware das schnelle Finden anderer, nicht zu einer Reihe
gehdrenden Aufnahmen erheblich erschwert. Das Gruppieren von
Aufnahmen erhdht die Ubersichtlichkeit im Wiedergabe-Betrieb.

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermeni
> oder wahlen

Bei werden immer sémtliche Aufnahmen aller Serien einzeln

gezeigt. Bei [l werden die Aufnahmen einer Serie zu einer Gruppe
zusammengefasst und es wird nur ein einziges ,Stellvertreter“-Bild
angezeigt. Beim Blattern durch die Aufnahmen wird nur dieses Bild
angezeigt, alle anderen Aufnahmen der Gruppe bleiben verborgen.

STD (@)
L1010009

1/50s

Auf dem Stellvertreter-Bild wird mittig und unten links ¥
angezeigt.

Um die Aufnahmen einer Gruppe wiederzugeben bestehen zwei
Mdglichkeiten: manuelles Blattern oder automatische Wiedergabe.
Zundchst ist immer die automatische Wiedergabe gewahlt.



AUFNAHMEREIHE AM STUCK ABSPIELEN

Die Aufnahmen einer Gruppe kdnnen am Stiick abgespielt werden.

Dies kann die abgebildeten Abldufe unter Umstanden viel
anschaulicher darstellen als es durch manuelles Blattern moglich
waére.

> kurz beriihren

oder

> Mitteltaste driicken
* Die automatische Wiedergabe startet.

Wahrend das Abspielen 1duft, kann ein Abfrage-Bildschirm mit
weiteren Funktionen aufgerufen werden.

> Monitor an beliebiger Stelle kurz berthren

oder

> Mitteltaste driicken

Die Wiedergabe wird angehalten, das aktuelle Bild der Reihe wird
angezeigt. Dazu erscheint eine Reihe von Steuerelementen.
=i 5

Hinweis
* Die Symbole erldschen nach ca. 3 s. Erneutes Beriihren des
Monitors oder Driicken der Mitteltaste blendet sie wieder ein.

ZU EINER BESTIMMTEN AUFNAHME DER GRUPPE WECH-
SELN

Den Wiedergabe-Statusbalken an der gewlnschten Position kurz
berlihren

ABSPIELEN FORTSETZEN
Wahrend die Steuerelemente sichtbar sind:

» Den Monitor an einer beliebigen Stelle kurz beriihren
oder

> Mitteltaste driicken



SPEICHERN ALS VIDEO

Die Reihe von Bildaufnahmen kann zusatzlich als Video gespeichert
werden.

» Wiedergabe starten und stoppen

* Die Steuerelemente erscheinen.
» 38 antippen
oder

» Wiedergabe starten
» FN-Taste driicken
* Der Abfrage-Bildschirm fiir die Video-Erstellung erscheint.
> 1B/
- [ Das Video wird erzeugt

wahlen

 Kurzfristig (wahrend der Datenverarbeitung) erscheint
ein entsprechender Hinweis-Bildschirm zum Stand der
Videoerstellung. Er weist auBerdem darauf hin, dass der
laufende Vorgang jederzeit durch Driicken der Mittel-
taste abgebrochen werden kann.

* Nach der Erstellung erscheint automatisch der
Anfangs-Bildschirm des neuen Videos.

- : Riickkehr zur selben Aufnahme der (weiterhin unter-

brochenen) automatischen Wiedergabe der Reihe

AUFNAHMEREIHE EINZELN DURCHBLATTERN

Die Aufnahmen einer Gruppe kdnnen auch einzeln angesehen
werden. Dazu muss zum manuellen Blattern gewechselt werden.

» Wahltaste oben/unten driicken
* im Vollbildmodus verschwinden die Anzeigen

* bei aktiven Informationsanzeigen erscheint links unten im Bild
s O
v

» Wahltaste links/rechts driicken
oder

» Nach links/rechts wischen
Um zum normalen Wiedergabe-Betrieb zuriickzukehren

» Wahltaste oben/unten driicken
e links unten im Bild erscheint &

Hinweise

* Solange die Aufnahmereihe durchgeblattert wird, bleibt die
Anzeige auf Aufnahmen der Gruppe beschrankt, auch in der
Ubersichtsdarstellung mit 12 oder 30 verkleinerten Aufnahmen.

* Bilder einer Serie sind durch © in der Kopfzeile gekennzeichnet,
die einer ~Aufnahmereihe durch &.



AUSSCHNITT-VERGROSSERUNG

Zur genaueren Beurteilung kann ein frei gewahlter Ausschnitt einer
Bildaufnahme vergroBert aufgerufen werden. VergroBerung erfolgt
mit dem Daumenrad in fiinf Stufen, bei Touch-Steuerung stufenlos.

Mittels Touch-Steuerung

» Zusammen-/auseinanderziehen
* Mittiger Ausschnitt der Aufnahme wird vergroBert.

( v
A A
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» Durch Wischen die Lage des Ausschnitts bei vergroBerter
Abbildung beliebig verschieben
* Das Rechteck innerhalb des Rahmens in der rechten oberen
Ecke zeigt die aktuelle VergréBerung sowie die Lage des
gezeigten Ausschnitts an.

v

> Doppelt beriihren

* Wechselt zwischen maximaler VergroBerung an der beriihrten
Stelle und normaler Vollbildansicht.



Mittels Tastensteuerung
» Daumenrad drehen
(nach rechts: VergroBerung erhdhen, nach links: VergroBerung
verringern)
» Daumenrad-Taste driicken
* Wechselt zwischen maximaler VergréBerung und normaler
Vollbildansicht.

» Mit der Wahltaste die Lage des Ausschnitts bei vergroBerter
Abbildung beliebig verschieben
* Das Rechteck innerhalb des Rahmens in der rechten oberen
Ecke zeigt die aktuelle VergroBerung sowie die Lage des
gezeigten Ausschnitts an.

Auch bei vergroBerter Abbildung kann zu einer anderen Aufnahme

gewechselt werden, die dann direkt in gleicher VergréBerung

gezeigt wird.

» PLAY-Taste gedriickt halten und Daumenrad nach links/rechts
drehen

Hinweise

* Mit anderen Kameratypen erstellte Aufnahmen lassen sich
moglicherweise nicht vergroBern.

* Videoaufnahmen lassen sich nicht vergroBern.

GLEICHZEITIG MEHRERE AUFNAHMEN ANZEIGEN

Fiir einen besseren Uberblick oder um eine gesuchte Aufnahme
leichter finden zu kénnen ist es moglich, mehrere verkleinerte
Aufnahmen gleichzeitig in einer Ubersichtsdarstellung anzuzeigen.
Es stehen Ubersichtsdarstellungen mit 12 und 30 Aufnahmen zur
Verfligung.

Mittels Touch-Steuerung

L1010002

» Zusammenziehen

* Ansicht wechselt zur Anzeige von 12, dann von 30 Auf-
nahmen.

Um zu weiteren Aufnahmen zu gelangen

» Nach oben/unten wischen



Mittels Tastensteuerung Um zwischen den Aufnahmen zu navigieren

» Daumenrad nach links drehen » Wahltaste in die gewiinschte Richtung driicken
* Es werden 12 Aufnahmen gleichzeitig angezeigt. Durch oder
weiteres Drehen kdnnen 30 Aufnahmen gleichzeitig betrachtet

» PLAY-Taste gedriickt halten und Daumenrad drehen
werden.
Um die Aufnahme in NormalgréBe anzuzeigen

Mittels Touch-Steuerung
> Auseinanderziehen

LIO1000S 06:52

oder

» Gewiinschte Aufnahme kurz beriihren

sTo (0%
L1010002

Mittels Tastensteuerun

» Daumenrad nach rechts drehen
oder

A Aktuell gewahite Aufnahme » FN-Taste, Daumenrad-Taste, oder PLAY-Taste driicken
B Nummer der aktuell gewéhlten Aufnahme

C Scrollbalken

Die aktuell gewahlte Aufnahme wird durch den roten Rahmen
gekennzeichnet und kann zum Betrachten ausgewéhlt werden.



AUFNAHMEN MARKIEREN/BEWERTEN

Aufnahmen konnen als Favoriten markiert werden, um sie schneller
wiederfinden zu kdnnen oder um das spatere Loschen mehrerer
Aufnahmen zu vereinfachen. Das Markieren ist sowohl in der
Normalansicht als auch in den Ubersichtsdarstellungen méglich.

Um Aufnahmen zu markieren

» Zoom/Lock-Taste driicken
* Die Aufnahme wird durch had markiert. Das Symbol erscheint
bei Betrachtung in NormalgroBe in der Kopfzeile ganz rechts,
in der Ubersichtsdarstellung in der linken oberen Ecke der
verkleinerten Aufnahmen.

Um die Markierung aufzuheben

» Zoom/Lock-Taste driicken
* Die Markierung had verschwindet.

AUFNAHMEN LOSCHEN

Beim Ldschen von Aufnahmen gibt es verschiedene Moglichkeiten:

- einzelne Aufnahmen I6schen

- mehrere Aufnahmen I6schen

- alle nicht markierten/unbewerteten Aufnahmen I6schen
- alle Aufnahmen I6schen

Wichtiger Hinweis
Nach dem Ldschen von Aufnahmen kdnnen sie nicht wieder
aufgerufen werden.



EINZELNE AUFNAHMEN LOSCHEN

» MENU-Taste driicken
> |Im Wiedergabe-Menti wahlen

oder

> FN-Taste driicken
¢ Der Losch-Bildschirm erscheint.
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» Losch-Symbol G wéhlen
(direkt auf Symbol kurz beriihren oder Mitteltaste driicken)
* Wahrend des Loschvorgangs blinkt die LED. Dies kann einen
Moment dauern.
* Danach erscheint die nachfolgende Aufnahme. Falls keine
weitere Aufnahme auf der Karte gespeichert ist, erscheint die
Meldung:

Um das Léschen abzubrechen und zum normalen Wieder-
gabe-Betrieb zuriickzukehren

>

PLAY-Taste driicken

oder

>

Riickkehr-Symbol 3 kurz beriihren

Hinweise

Der Lésch-Bildschirm kann aus der Ubersichtsdarstellung heraus
nur durch Driicken der FN-Taste aufgerufen werden, da die
Menifunktion des Wiedergabe-Ments in diesem Kontext
nicht zur Verfigung steht.

Auch bei aktivem Ldsch-Bildschirm stehen die Funktionen
»Blattern“ und ,VergroBern“ jederzeit zur Verfligung.



MEHRERE AUFNAHMEN LOSCHEN
In einer Lésch-Ubersicht mit zwdlf verkleinerten Aufnahmen
konnen mehrere Aufnahmen markiert und dann auf einmal
geldscht werden. Sie ist auf zwei Wegen zu erreichen.
» Daumenrad nach links drehen
« Die Ubersichtsdarstellung erscheint.
» MENU-Taste driicken
> Im Wiedergabe-Meni wahlen
* Die Lésch-Ubersicht erscheint.
oder
» FN-Taste driicken
e Losch-Bildschirm erscheint.

» Daumenrad nach links drehen

* Die Lsch-Ubersicht erscheint.

In dieser Darstellung kdnnen beliebig viele Aufnahmen ausgewahlt
werden.

> Gewiinschte Aufnahme mittels Wahltaste anwéhlen
> Mitteltaste driicken

oder

» Gewiinschte Aufnahme kurz beriihren

e Die zur Loschung gewahlten Aufnahmen werden mit einem
roten Losch-Symbol & markiert.

Um die gewahlten Aufnahmen zu I6schen
> FN-Taste driicken
oder

» Losch-Symbol @ kurz beriihren
* Die Abfrage erscheint.

» [ wahlen

Um das Léschen abzubrechen und zum normalen Wieder-
gabe-Betrieb zuriickzukehren

» PLAY-Taste driicken
oder

> Rickkehr-Symbol 3 kurz beriihren



ALLE AUFNAHMEN LOSCHEN

Delete All

Slide

» MENU-Taste driicken
» Im Wiedergabe-Menl wahlen

* Die Abfrage erscheint.

Joyour

all not

» [ wahlen

NICHT BEWERTETE AUFNAHMEN LOSCHEN

» MENU-Taste driicken
» Im Wiedergabe-Menl wahlen

 Die Abfrage erscheint.

> [ wahlen

Hinweis

Wahrend des Léschens blinkt die LED. Danach erscheint die
nachste markierte Aufnahme. Falls keine weitere Aufnahme auf der
Karte gespeichert ist, erscheint die Meldung



VORSCHAU DER LETZTEN AUFNAHME

Foto- und Videoaufnahmen kénnen automatisch direkt nach der
Aufnahme angezeigt werden, um beispielsweise schnell und
einfach den Erfolg der Aufnahme zu kontrollieren. Die Dauer der
automatischen Anzeige kann eingestellt werden.

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermend die gewlnschte Funktion bzw. Dauer wahlen

(OWE, B, ZE, &, : )

: Die letzte Aufnahme wird angezeigt, bis die automatische
Wiedergabe durch Driicken der PLAY-Taste oder Antippen des
Auslosers beendet wird.

: Die letzte Aufnahme wird angezeigt, solange der
Ausloser durchgedrickt gehalten wird.

Hinweise

* Wahrend der Dauer der automatischen Wiedergabe wechseln
alle Tasten mit Ausnahme der FN-Taste, der Men(-Taste und der
Daumenrad-Taste in den normalen Wiedergabe-Betrieb und
flihren ihre dortige Funktion aus. Danach verbleibt die Kamera
im Wiedergabe-Betrieb bis dieser beendet wird.

Markieren und Loschen sind nur im normalen Wiedergabe-Be-
trieb und nicht wahrend der automatischen Wiedergabe mdglich.
Wenn mit den Funktionen Serien-Aufnahme oder Intervall-Auf-
nahme fotografiert wurde, wird das letzte Bild der Serie bzw.
wahrend eines noch laufenden Speichervorganges das letzte
schon auf der Karte gespeicherte Bild der Serie gezeigt.

Bei den zeitlich festgelegten Anzeigedauern (I, £55, 55) kann die
automatische Wiedergabe durch Driicken der PLAY-Taste oder
Antippen des Ausldsers vorzeitig beendet werden.



DIASHOW

Im Wiedergabe-Betrieb I&sst sich eine Diashow-Funktion aufrufen,
in der die gespeicherten Aufnahmen automatisch hintereinander
gezeigt werden. Dabei kann gewahlt werden, ob alle Aufnahmen

( ), nur Fotos ( ), oder nur Videos ( )
gezeigt werden sollen, und wie lange die Aufnahmen jeweils gezeigt
werden sollen ( ).

Slideshow

» MENU-Taste driicken

> |Im Wiedergabe-Menii wéhlen

DAUER EINSTELLEN

» MENU-Taste driicken
> |Im Wiedergabe-Menii wahlen
» Gewilinschte Dauer wahlen (115, 25, £, 55)

DIASHOW STARTEN

Slideshow

Play All

> Gewiinschte Einstellung wahlen
( . : )
* Die Diashow startet automatisch mit den gewahlten
Aufnahmen und lauft in einer Endlos-Schleife, bis sie beendet
wird.

DIASHOW BEENDEN

> PLAY-Taste driicken
oder

> Ausloser antippen
» Die Kamera schaltet auf die jeweilige Betriebsart um.

Hinweise

* Bis zum Beginn des Abspielens erscheint wéhrend der
Aufbereitung der Daten ggf. kurzzeitig ein Zwischenbildschirm.

* Die Einstellungen in bleiben auch nach einem Ausschalten
der Kamera erhalten.



VIDEO-WIEDERGABE

Ist im Wiedergabe-Betrieb eine Videoaufnahme angewahlt,
erscheint auf dem Monitor.

00:16 STD™ (0l

ABSPIELEN STARTEN

> Mitteltaste driicken
oder

> kurz bertihren

AUFRUFEN DER STEUERELEMENTE

Die Steuerelemente werden angezeigt, wenn die Wiedergabe
gestoppt wird.

Mittels Touch-Steuerung

» Den Monitor an einer beliebigen Stelle kurz berlhren

| .. ¥

I] Videoschnitt-Funktion

E Verlassen der Video-Wiedergabe
E] Wiedergabe-Statusbalken

ﬂ Abgelaufene Wiedergabe

E Wiedergabe-Lautstarke



Mittels Tastensteuerung ABSPIELEN AN EINER BELIEBIGEN STELLE
> Mitteltaste driicken FORTSETZEN

Wahrend die Steuerelemente sichtbar sind:

Hinweis
Die Steuerelemente erldschen nach ca. 3 s. Erneutes Beriihren des > Den Wiedergabe-Statusbalken an der gewtlinschten Position kurz
Monitors oder Driicken der Mitteltaste blendet sie wieder ein. beriihren

ABSPIELEN UNTERBRECHEN

» Den Monitor (an einer beliebigen Stelle) kurz beriihren
oder

» Mitteltaste driicken

| S

ABSPIELEN FORTSETZEN — .

Wahrend die Steuerelemente sichtbar sind:

Mittels Touch-Steuerung

» Den Monitor an einer beliebigen Stelle im Bild kurz beriihren

Mittels Tastensteuerung

» Mitteltaste driicken



ABSPIELEN BEENDEN

Mittels Touch-Steuerung

Wenn Steuerelemente sichtbar sind:

> Rickkehr-Symbol 3 kurz beriihren

LAUTSTARKE EINSTELLEN

Mittels Touch-Steuerung
Wenn Steuerelemente sichtbar sind:

> Lautstarke-Symbol kurz beriihren
> Lautstérke-Balken an gewiinschter Position kurz berlhren

AFs =t B 00:16 STD™ ©M

Mittels Tastensteuerung
» PLAY-Taste driicken

Mittels Tastensteuerung

» Wahltaste oben/unten driicken
e Der Lautstarke-Balken erscheint.

» Wahltaste oben (lauter) oder unten (leiser) dricken
Hinweis

In der untersten Stellung des Balkens ist die Tonwiedergabe
ausgeschaltet, das Lautstarke-Symbol wechselt zu ".



VIDEOS ZUSCHNEIDEN

Mittels Touch-Steuerung

8/ 52
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00:03

Mittels Tastensteuerung

Zuschneide-Funktion aufrufen

> FN-Taste driicken
¢ Der Videoschnitt-Bildschirm erscheint, die linke Schneide-
markierung ist rot gekennzeichnet (= aktiv).

Aktive Schneidestelle wechseln

» Wahltaste links/rechts driicken
* Die gewadhlte Schneidestelle wird rot gekennzeichnet (= aktiv).

Aktive Schneidestelle verschieben
» Daumenrad drehen

* Unten links in der FuBzeile wird der aktuell gewéhlte Zeitpunkt
der jeweiligen Schneidestelle angezeigt. Im Hintergrund
erscheint ein Standbild der Aufnahme zu diesem Zeitpunkt.

Schneiden
> FN-Taste driicken, um die Schnitte zu bestétigen
¢ Das Videoschnitt-Untermeni erscheint.

Hinweis
Die Zuschneide-Funktion kann jederzeit abgebrochen werden,
solange im -Menii keine Auswahl getroffen wurde.

> PLAY-Taste driicken
* Der Ausgangsbildschirm fiir die Video-Wiedergabe erscheint.
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Im VLEEELEE+-Men( die gewiinschte Funktion wahlen
[Neves vigeoMUberschreiben]vorschau

-
Das neue Video wird zusatzlich gespeichert, das urspriingliche
bleibt ebenfalls erhalten.

-
Das neue, geschnittene Video wird gespeichert, das urspriing-
liche wird geldscht.

Bl orschaul
Das neue Video wird gezeigt. Es wird weder gespeichert noch
wird das urspriingliche geldscht.

Hinweis

In allen drei Féllen erscheint wegen der fiir die Verarbeitung der
Daten erforderlichen Zeit zunéchst voriibergehend ein ent-
sprechender Hinweis-Bildschirm. AnschlieBend wird das neue
Video angezeigt.



WEITERE FUNKTIONEN

BENUTZERPROFILE

Mit dieser Kamera sind beliebige Kombinationen aller Meni-Ein-
stellungen dauerhaft speicherbar, z. B. um sie jederzeit fiir immer
wiederkehrende Situationen/Motive schnell und unkompliziert
aufrufen zu konnen. Es stehen insgesamt sechs Speicherplatze fiir
solche Kombinationen zur Verfiigung, dazu eine jederzeit

abrufbare, unverénderliche Werkseinstellung ( ).

Die Namen der gespeicherten Profile sind frei wahlbar.

An der Kamera eingestellte Profile konnen z. B. zwecks Ver-
wendung mit einer anderen Kamera auf eine Speicherkarte
libertragen werden. Ebenso kdnnen Profile, die auf einer Karte
gespeichert sind, auf die Kamera tbertragen werden.

AKTUELLE EINSTELLUNGEN ALS BENUTZERPROFIL
SPEICHERN

PROFILE ANLEGEN
Speichern von Einstellungen/Erstellen eines Profils

» Gewlinschte Funktionen in der Menisteuerung individuell
einstellen

Im Hauptmeni wahlen
Im Untermenti wahlen
Im Untermeni wahlen

Gewdlnschten Speicherplatz wahlen
Vorgang bestatigen

v vy v v Yy

Hinweis

Das Ldschen eines Speicherplatzes ist nur mit der im Abschnitt

»Kamera auf Werkseinstellung zuriicksetzen® beschriebenen
~Funktion moglich (siehe S. 128).

PROFILE UMBENENNEN

Im Hauptmeni wahlen
Im Unterment wahlen
Im Untermeni wahlen

Gewdinschtes Profil wahlen
Im dazugehorigen Tastatur-Untermeni den gewiinschten Namen
eingeben und bestéatigen (siehe S. 43)

v v v v Yy



PROFILE ANWENDEN /AKTIVIEREN
Werkseinstellung:

> Im Hauptmeni wahlen

 Sind Benutzerprofile gespeichert und aktiviert, erscheint eine
Liste mit den Profilnamen.
» Gewinschtes Profil wahlen

* Gewahltes Profil wird als gekennzeichnet.
* Nicht belegte Speicherpldtze erscheinen in grau.

PROFILE AUF DIE SPEICHERKARTE EXPORTIEREN/
VON DER SPEICHERKARTE IMPORTIEREN

> Im Hauptmeni wahlen

> |Im Untermenii wahlen
> |Im Untermeni bzw. wahlen
>

Vorgang bestatigen

Hinweis

Beim Im- und Export werden grundsatzlich alle Profilplatze auf die
bzw. von der Karte tbertragen, auch nicht belegte Profile.
Infolgedessen werden beim Importieren von Profilen auch alle
bereits in der Kamera vorhandenen Profileplétze Uberschrieben. Es
ist nicht moglich, einzelne Profile zu importieren oder zu ex-
portieren.



DATEN-VERWALTUNG

DATENSTRUKTUR AUF DER SPEICHERKARTE

ORDNERSTRUKTUR

Die Dateien (= Aufnahmen) auf den Speicherkarten werden in
automatisch erzeugten Ordnern abgespeichert. Die ersten drei
Stellen bezeichnen die Ordnernummer (Ziffern), die letzten fiinf den
Ordnernamen (Buchstaben). Der erste Ordner erhélt die Be-
zeichnung ,,100LEICA®, der zweite ,,101LEICA®. Als Ordnernummer
wird grundsétzlich die jeweils nachste freie Nummer angelegt,
maximal sind 999 Ordner moglich.

DATEIENSTRUKTUR

Die Bezeichnungen der Dateien in diesen Ordnern setzen sich aus
elf Stellen zusammen. In der Werkseinstellung wird die erste Datei
als ,L1000001.XXX*“ bezeichnet, die zweite als ,,L1000002.XXX"
und so weiter. Der Anfangsbuchstabe ist wéhlbar, das ,L“ der
Werkseinstellung steht flr die Kameramarke. Die ersten drei Ziffern
sind identisch mit der aktuellen Ordnernummer. Die folgenden vier
Ziffern bezeichnen die fortlaufende Dateinummer. Nach Erreichen
der Dateinummer 9999 wird automatisch ein neuer Ordner
angelegt, in dem die Nummerierung wieder bei 0001 beginnt. Die
letzten drei Stellen nach dem Punkt bezeichnen das Dateiformat
(DNG oder JPG).

Hinweise

* Wenn Speicherkarten verwendet werden, die nicht mit dieser
Kamera formatiert wurden, wird automatisch die Dateinummer
auf 0001 zurlickgesetzt. Wenn sich jedoch auf der verwendeten
Speicherkarte bereits eine Datei mit einer héheren Nummer
befindet, wird die Nummerierung entsprechend von dieser
Nummer aus weitergezahlt.

* Werden Ordnernummer 999 und Dateinummer 9999 erreicht,
erscheint im Monitor eine entsprechende Warnmeldung und die
gesamte Nummerierung muss zurlickgesetzt werden.



DATEINAMEN ANDERN

> Im Hauptmeni wahlen

* Es erscheint ein Tastatur-Untermend.

* Die Eingabezeile enthalt die Werkseinstellung ,,L* als
Anfangsbuchstaben des Dateinamens. Nur dieser Buchstabe

ist veranderbar.

» Gewlinschten Buchstaben eingeben (siehe S. 43)
> Bestéatigen

Hinweise

« Die Anderung des Dateinamens gilt fiir alle folgenden Auf-
nahmen bzw. bis zu einer erneuten Anderung. Die laufende
Nummer wird hierdurch nicht veréndert; sie wird jedoch durch
Anlegen eines neuen Ordners zuriickgesetzt.

* Beim Zuriicksetzen auf die Werkseinstellung wird automatisch
der Anfangsbuchstabe auf ,L“ zurlickgesetzt und ein neuer
Ordner erstellt, in dem die Dateinummerierung wieder bei 0001
beginnt.

NEUEN ORDNER ANLEGEN

> Im Hauptmenii wéhlen

* Es erscheint eine entsprechende Abfrage.

» Erzeugen eines neuen Ordners bestatigen (IZ) oder widerrufen

Nein)

Hinweis

Der Namensteil (Anfangsbuchstabe) eines so erzeugten neuen
Ordners bleibt gegenliber dem vorherigen unverandert; die
Dateinummerierung darin beginnt wieder bei 0001.

AUFNAHMEORT MIT GPS AUFZEICHNEN (NUR IN
VERBINDUNG MIT DER LEICA FOTOS APP)

GPS (Global Positioning System) erméglicht es, weltweit die
jeweilige Position des Empféngers zu bestimmen. Die GPS-Funk-
tion wird automatisch aktiv, wenn eine Verbindung zur Leica FOTOS
App besteht. Die Kamera empfangt dann laufend die aktuellen
Positionsdaten (Breiten- und Langengrad, Hohe tber Normalnull)
und schreibt diese in die Exif-Daten der Aufnahmen.

Hinweis
* Diese Funktion steht nur zur Verfligung, solange die Kamera mit
Leica FOTOS verbunden ist (siehe S. 107).

Achtung
Bevor Sie diese Funktion verwenden, lesen Sie bitte "Wichtige
Hinweise zur Verwendung von GPS" genau (siehe S. 6).



SPEICHERKARTE FORMATIEREN

Bei bereits eingesetzten Speicherkarten ist es normalerweise nicht
erforderlich, sie zu formatieren. Wenn jedoch eine noch un-
formatierte Karte erstmals eingesetzt wird, muss sie formatiert
werden. Es empfiehlt sich, Speicherkarten gelegentlich zu
formatieren, da gewisse Rest-Datenmengen (aufnahmebegleitende
Informationen) Speicherkapazitdt beanspruchen kénnen.

» Im Hauptmeni wahlen
» Vorgang bestéatigen

Hinweise

* Schalten Sie die Kamera wahrend des laufenden Vorgangs nicht
aus.

Beim Formatieren der Speicherkarte gehen alle darauf
vorhandenen Daten verloren. Das Formatieren wird nicht durch
den Loschschutz entsprechend markierter Aufnahmen
verhindert.

Alle Aufnahmen sollten daher regelméaBig auf einen sicheren
Massenspeicher wie z. B. die Festplatte eines Computers
Ubertragen werden.

Beim einfachen Formatieren gehen die auf der Karte vor-
handenen Daten zunachst nicht unwiderruflich verloren. Es wird
lediglich das Verzeichnis geldscht, sodass die vorhandenen
Dateien nicht mehr unmittelbar zuganglich sind. Mit ent-
sprechender Software kdnnen die Daten wieder zugdnglich
gemacht werden. Nur die Daten, die anschlieBend durch das
Speichern neuer Daten Uberschrieben werden, sind tatsachlich
endgliltig geloscht.

Wurde die Speicherkarte in einem anderen Gerat wie z. B. einem
Computer formatiert, sollte sie in der Kamera erneut formatiert
werden.

Falls sich die Speicherkarte nicht formatieren/Uberschreiben
I&sst, sollten Sie Ihren Handler oder Leica Customer Care (siehe
S. 153) um Rat fragen.



DATENUBERTRAGUNG

Die Bilddaten auf der Speicherkarte werden mit einem Kartenlese-
gerat fur Speicherkarten auf einen Rechner tbertragen. Alternativ
konnen die Daten iiber Leica FOTOS auf ein Mobilgeréat libertragen
werden (siehe S. 107).

ARBEITEN MIT ROHDATEN (DNG)

Wenn Sie das DNG-Format bearbeiten méochten, bendtigen Sie eine
entsprechende Software, beispielsweise den professionellen
Rohdatenkonverter Adobe® Photoshop® Lightroom®.

Mit ihm kdnnen Sie gespeicherte Rohdaten in hochster Qualitat
konvertieren. Dariiber hinaus bietet er qualitdtsoptimierte
Algorithmen fiir die digitale Farbverarbeitung, die gleichzeitig
besondere Rauscharmut und erstaunliche Bildauflosung ermog-
lichen. Bei der Bearbeitung haben Sie die Mdglichkeit, nachtréglich
Parameter wie Gradation, Scharfzeichnung usw. einzustellen und
so ein HochstmaB an Bildqualitét zu erreichen.

Mit dem Kauf dieser Kamera erhalten Sie eine zeitlich begrenzte
Mitgliedschaft fir das Adobe Creative Cloud Foto-Abo. Um diese
zu nutzen, muss die Kamera registriert werden (https://owners.
leica-camera.com).

KAMERA AUF WERKSEINSTELLUNG
ZURUCKSETZEN

Mit dieser Funktion kénnen alle vorgenommenen individuellen
Menu-Einstellungen auf einmal auf die jeweiligen Werksein-
stellungen zurlickgesetzt werden. Dabei ist es moglich, die
Benutzerprofile, die Wi-Fi und Bluetooth-Einstellungen sowie die
Bildnummerierung jeweils unabhéngig voneinander von der
Ricksetzung auszunehmen.

> Im Hauptmeni wahlen
* Die Abfrage ,,Grundeinstellungen wiederherstellen?*

erscheint.

» Wiederherstellen der Grundeinstellungen bestéatigen (£) /
ablehnen (I1)

* Bei Wahl von wird das Zurticksetzen abgebrochen und die
Anzeige kehrt zum Hauptmen zurlick. Bei Bestatigung mit
folgen mehrere Abfragen zu den optional rlicksetzbaren
Einstellungen.

» Zuricksetzen der Benutzerprofile bestatigen (1£) /ablehnen (=)
» Zuriicksetzen der Wi-Fi und Bluetooth-Einstellungen bestétigen

(1E) /ablehnen (L)
» Zuriicksetzen der Bildnummerierung bestatigen (I=) /ablehnen

Nein)

¢ Der Hinweis ,Bitte die Kamera neu starten“ erscheint

» Kamera aus- und wieder einschalten
» Gewiinschte Sprache wéahlen
» Datums- und Zeiteinstellungen vornehmen, siehe S. 48

Hinweis

» Das Zuriicksetzen der Bildnummerierung kann auch separat
unter dem Meniipunkt (siehe S.
126) erfolgen.



FIRMWARE-UPDATES

Leica arbeitet permanent an der Weiterentwicklung und Optimie-
rung lhrer Kamera. Da sehr viele Funktionen der Kamera rein
softwaregesteuert sind, kdnnen Verbesserungen und Er-
weiterungen des Funktionsumfangs nachtraglich auf Ihrer Kamera
installiert werden. Zu diesem Zweck bietet Leica in unregelméaBigen
Abstanden sogenannte Firmware-Updates an, die auf unserer
Homepage zum Download zur Verfligung gestellt werden.

Wenn Sie |hre Kamera registriert haben, informiert Sie Leica Uber
alle neuen Updates.

Um festzustellen, welche Firmware-Version installiert ist:

> Im Hauptmeni wahlen

* Neben dem Menipunkt wird die aktuelle

Versions-Bezeichnung angezeigt.

Weitere Informationen zu Registrierung, Firmware-Updates bzw.
deren Downloads fiir Ihre Kamera sowie ggf. Anderungen und
Erganzungen zu den Ausfiihrungen dieser Anleitung finden Sie im
»Kundenbereich® unter: https://owners.leica-camera.com

FIRMWARE AKTUALISIEREN

» Aktuellste Firmware herunterladen

» Auf Speicherkarte speichern

» Speicherkarte in die Kamera einsetzen
» Im Hauptmenl wahlen
» Im Untermeni wahlen

> Im Untermenti wahlen

* Update startet automatisch.

Hinweise

e Falls der Akku nicht ausreichend geladen ist, erscheint die
Warnmeldung . In diesem Fall laden Sie zunachst den
Akku auf und wiederholen Sie dann den oben beschriebenen
Vorgang.



LEICA FOTOS

Die Kamera kann mit einem Smartphone/Tablet ferngesteuert
werden. Dazu muss zundchst die App ,,Leica FOTOS* auf dem
Mobilgerét installiert werden.

» Den folgenden QR-Code mit dem Mobilgerat scannen

oder

» Die App im Apple App Store™/Google Play Store™ installieren

VERBINDUNG

ERSTMALIGE VERBINDUNG MIT DEM MOBILGERAT

Die Verbindung erfolgt ber Bluetooth. Bei der ersten Verbindung
mit einem Mobilgerat muss ein Pairing zwischen der Kamera und
dem Mobilgeréat durchgefiihrt werden.

Auf dem Mobilgerat

> Bluetooth aktivieren
> Leica FOTOS starten
» Kameramodell auswéahlen

In der Kamera

wahlen
wahlen

> Im Hauptmeni
> Im Untermen
> 1 wahlen
 Die Bluetooth-Funktion wird aktiviert.
* Im Monitor erscheinen die Icons ,,Bluetooth“ und ,GPS*.

v

Im Untermeni wéhlen
Den Anweisungen in der App Leica FOTOS folgen

v

Hinweise

* Der Pairing-Vorgang kann einige Minuten in Anspruch nehmen.

* Das Pairing muss fur jedes Mobilgerat nur einmal durchgefthrt
werden. Dabei wird das Gerat der Liste der bekannten Gerate
hinzugefiigt.

¢ Bei Aufnahmen mit bestehender Verbindung zu Leica FOTOS
werden automatisch via GPS Positionsdaten ermittelt und in die
Exif-Daten geschrieben.




VERBINDUNG MIT BEKANNTEN GERATEN

> Im Hauptmenu wéhlen
> Im Untermenti wahlen
> wahlen

¢ Die Bluetooth-Funktion wird aktiviert.
* Die Kamera verbindet sich automatisch mit dem Mobilgerét.

Hinweise

 Befinden sich mehrere bekannte Geréte in Reichweite, verbindet
sich die Kamera automatisch mit dem zuerst antwortenden
Gerét. Es ist nicht moglich, ein bevorzugtes Mobilgerat
festzulegen.

* Es empfiehlt sich, selten verbundene Gerate aus der Liste der
bekannten Gerate zu entfernen, um unerwiinschte Verbindungen
zu vermeiden.

* Wenn das falsche Geréat verbunden wurde, muss die Verbindung
getrennt und neu hergestellt werden (in der Kamera Bluetooth
deaktivieren und wieder aktivieren).

ENTFERNEN VON._GERKTEN AUS DER LISTE DER
BEKANNTEN GERATE

> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermenii wahlen
» Gewiinschtes Gerat wahlen

* Im Monitor erscheint die Sicherheitsabfrage.
» [ wahlen
Hinweis
Um ein geldschtes Gerat wieder mit der Kamera verbinden zu
konnen, ist ein erneutes Pairing notig.



FERNSTEUERUNG DER KAMERA

Die Fernsteuerung ermdglicht es, vom Mobilgerat aus Fotos und

Videos aufzunehmen, Einstellungen zur Aufnahme anzupassen und
Daten auf das Mobilgerat zu Ubertragen. Eine Liste der verfligbaren
Funktionen sowie Bedienungshinweise finden sich in Leica FOTOS.

FERN-AUFWECKEN DER KAMERA

Wenn diese Funktion in der Kamera aktiviert ist, ist es moglich, die
ausgeschaltete oder im Stand-by-Modus befindliche Kamera per
Fernzugriff zu aktivieren. Dazu muss Bluetooth aktiviert sein.

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen
>[4 wahlen

* Die Kamera sucht nach bekannten Geréaten und stellt
automatisch eine Verbindung zu ihnen her.

Wichtige Hinweise

» Fern-Aufwecken funktioniert selbst dann, wenn die Kamera
mithilfe des Hauptschalters ausgeschaltet wurde.

Eine versehentliche Aktivierung der Kamera durch Fern-Auf-
wecken kann u. a. zu ungewiinschten Aufnahmen sowie
hohem Stromverbrauch fiihren.

Wenn das eigene Mobilgeréat nicht aktuell verbunden ist oder
die Bluetooth-Funktion im Mobilgerat ausgeschaltet ist, kann
auch ein fremdes Gerat, sofern es zuvor bereits verbunden
wurde, auf die Kamera Zugriff erlangen. Dadurch wird
moglicherweise der unbefugte Zugriff auf Ihre Daten oder
Kamerafunktionen fir Andere moglich.

Lésung

* Jederzeit sicherstellen, dass die Funktion ausgeschaltet ist.

* Nach beabsichtigter Nutzung die Funktion immer gleich
ausschalten.




& Leica FOTOS




PFLEGE/AUFBEWAHRUNG

KAMERAGEHAUSE

Halten Sie Ihre Ausriistung sorgféltig sauber, da jede Ver-
schmutzung gleichzeitig einen Nahrboden fiir Mikroorganismen
darstellt.

Reinigen Sie die Kamera nur mit einem weichen, trockenen Tuch.
Hartnéckige Verschmutzungen sollten zuerst mit einem stark
verdlnnten Spilmittel benetzt und anschlieBend mit einem
trockenen Tuch abgewischt werden.

Falls Salzwasserspritzer auf die Kamera gelangen, befeuchten
Sie ein weiches Tuch zundchst mit Leitungswasser, wringen es
grindlich aus und wischen die Kamera damit ab. AnschlieBend
mit einem trockenen Tuch griindlich nachwischen.

Zur Beseitigung von Flecken und Fingerabdriicken wischen Sie
die Kamera mit einem sauberen, fusselfreien Tuch ab. Grobere
Verschmutzungen in schwer zugénglichen Ecken des Kamera-
gehduses lassen sich mit einem kleinen Pinsel beseitigen. Dabei
diirfen die Verschlusslamellen keinesfalls berlhrt werden.
Bewahren Sie die Kamera vorzugsweise in einem geschlossenen
und gepolsterten Behélter auf, damit nichts an ihr scheuern kann
und sie vor Staub geschutzt ist.

Lagern Sie die Kamera an einem trockenen, ausreichend
bellfteten und vor hohen Temperaturen und Feuchtigkeit
geschitzten Ort. Wird die Kamera in einer feuchten Umgebung
verwendet, sollte sie vor der Lagerung unbedingt wieder frei von
jedweder Feuchtigkeit sein.

Zur Vermeidung von Pilzbefall sollten Sie die Kamera nicht fir
langere Zeit in einer Ledertasche aufbewahren.

Fototaschen, die im Einsatz nass geworden sind, sollten
ausgeraumt werden, um Beschadigungen lhrer Ausristung durch

Feuchtigkeit und eventuell freiwerdende Ledergerbmittel-Rick-
stande auszuschlieBen.

Alle mechanisch bewegten Lager und Gleitflachen Ihrer Kamera
sind geschmiert. Wird die Kamera fur ldngere Zeit nicht benutzt,
sollte sie etwa alle drei Monate mehrfach ausgelost werden, um
einer Verharzung der Schmierstellen vorzubeugen. Ebenso
empfehlenswert ist wiederholtes Verstellen und Benutzen aller
anderen Bedienelemente.

Beim Einsatz in feuchtheifem Tropenklima sollte die Kameraaus-
ristung zum Schutz gegen Pilzbefall moglichst viel der Sonne
und Luft ausgesetzt werden. Ein Aufbewahren in dicht ab-
geschlossenen Behéltern oder Taschen ist nur empfehlenswert,
wenn zusétzlich ein Trockenmittel wie z. B. Silica-Gel verwendet
wird.

OBJEKTIV

Auf den ObjektivauBenlinsen reicht die Staubbeseitigung mit
einem weichen Haarpinsel normalerweise véllig aus. Falls sie
jedoch starker verschmutzt sind, kénnen sie mit einem
sauberen, garantiert fremdkdrperfreien, weichen Tuch in
kreisférmigen Bewegungen von innen nach aufien vorsichtig
gereinigt werden. Empfohlen werden fiir diesen Zweck
Mikrofasertiicher, die im Foto- und Optik-Fachhandel erhaltlich
sind und in einem Schutzbehélter aufbewahrt werden. Sie sind
bei Temperaturen bis 40 °C waschbar; verwenden Sie jedoch
keinen Weichspiiler und bligeln Sie sie nicht. Brillenreinigungs-
tucher, die mit chemischen Stoffen impragniert sind, sollten
nicht benutzt werden, da sie die Objektivglaser beschadigen
konnen.

Optimalen Frontlinsenschutz bei ungiinstigen Aufnahme-
bedingungen (z. B. Sand, Salzwasserspritzer) erreicht man mit
farblosen UVA-Filtern. Es sollte jedoch berlcksichtigt werden,



dass sie wie jeder Filter bei bestimmten Gegenlichtsituationen
und groBen Kontrasten unerwiinschte Reflexe verursachen
konnen.

Die im Lieferumfang enthaltenen Objektivdeckel schiitzen das

Objektiv ebenfalls vor unbeabsichtigten Fingerabdriicken und Regen.

Alle mechanisch bewegten Lager und Gleitflachen lhres
Objektivs sind geschmiert. Wird das Objektiv fur langere Zeit
nicht benutzt, sollten der Entfernungs-Einstellring und der
Blenden-Einstellring von Zeit zu Zeit bewegt werden, um einer
Verharzung der Schmierstellen vorzubeugen.

SUCHER/MONITOR

* Falls sich Kondensationsfeuchtigkeit auf oder in der Kamera
gebildet hat, sollten Sie sie ausschalten und fir etwa 1 Std. bei
Raumtemperatur liegen lassen. Haben sich Raum- und
Kameratemperatur angeglichen, verschwindet die
Kondensationsfeuchtigkeit von selbst.

AKKU

* Wird die Kamera flr ldngere Zeit nicht verwendet, empfiehlt es
sich, den Akku zu entnehmen, da nach spatestens 2 Monaten
die eingegebene Uhrzeit und das Datum verloren gehen.

e Lithium-lonen Akkus sollten nur in teilweise geladenem Zustand
gelagert werden, das hei3t weder vollstandig entladen noch
vollsténdig geladen. Den Ladezustand entnehmen Sie der
entsprechenden Anzeige im Monitor. Bei sehr langer Lagerzeit
sollten sie etwa zweimal im Jahr den Akku fur ca. 15 Minuten
laden, um eine Tiefentladung zu vermeiden.

SPEICHERKARTEN

Speicherkarten sollten zur Sicherheit grundsatzlich nur im
mitgelieferten Antistatik-Behéltnis aufbewahrt werden.

Lagern Sie Speicherkarten an keinem Ort, wo sie hohen
Temperaturen, direkter Sonneneinstrahlung, Magnetfeldern oder
statischen Entladungen ausgesetzt sind. Entfernen Sie die
Speicherkarte grundsatzlich, wenn Sie die Kamera langere Zeit
nicht verwenden.

Es empfiehlt sich, die Speicherkarte gelegentlich zu formatieren,
da die beim Loschen entstehende Fragmentierung einiges der
Speicherkapazitat blockieren kann.



FAQ

Problem

mogliche/zu priifende Ursache

Vorschlage fiir Abhilfe

Probleme mit dem Akku

Akku wird sehr schnell leer

Akku zu kalt Akku erwdrmen (z. B. in der Hosentasche) und erst
direkt vor der Aufnahme einsetzen
Akku zu heiB Akku abkiihlen lassen

Helligkeit von Monitor oder EVF sehr hoch eingestellt

Helligkeit reduzieren

Energiesparmodus nicht aktiv

Energiesparmodus aktivieren

Aufwendiger AF-Modus dauerhaft aktiv

Anderen Modus wahlen

Dauerhafte WLAN Verbindung

WLAN bei Nichtbenutzung deaktivieren

Dauerhafte Nutzung des Monitors/Live View-Betriebs

Funktion deaktivieren

Akku wurde viele Male geladen

Akku hat das Ende seiner Betriebsdauer erreicht,
Akku ersetzen

Ladevorgang startet nicht

Akkuausrichtung oder Anschluss des Ladegerats nicht
korrekt

Ausrichtung und Anschluss prifen

Ladevorgang dauert lange

Akku zu kalt oder zu heiB

Akku bei Zimmertemperatur laden

Ladekontrollleuchte leuchtet, aber Akku ladt nicht

Auf den Akkukontakten ist Schmutz

Kontakte reinigen mit einem weichen, trockenen Tuch

Akku wurde viele Male geladen

Der Akku hat das Ende seiner Betriebsdauer erreicht,
Akku ersetzen

Probleme mit der Kamera

Kamera schaltet sich plétzlich aus

Akku ist leer

Akku laden oder wechseln

Kamera ldsst sich nicht einschalten

Akku ist leer

Akku laden oder wechseln

Akku ist zu kalt

Akku erwdrmen (z. B. in der Hosentasche)

Kamera reagiert nicht

Kamera ist mit Leica FOTOS App verbunden

Verbindung beenden

Kamera erwdrmt sich

Warmeentwicklung bei hochauflosenden Video-Aufnah-
men (4K) oder Serienbildfunktion mit DNG

Keine Fehlfunktion, bei starker Erwarmung Kamera
abkiihlen lassen

Kamera erkennt die Speicherkarte nicht

Speicherkarte ist nicht kompatibel oder defekt

Kompatibilitat der Speicherkarte priifen (siehe
Technische Daten)

Speicherkarte ist falsch formatiert

Speicherkarte formatieren (Achtung: Datenverlust!)

Meniis und Anzeigen

Sucher ist dunkel

EVF-Helligkeit zu gering eingestellt

EVF-Helligkeit einstellen

Anzeige ist nicht auf Deutsch

Im Menii die Option wahlen




Der Monitor ist zu dunkel oder zu hell /schlecht zu
erkennen

Helligkeit ist falsch eingestellt

Monitor-Helligkeit einstellen

~Menii erscheint nicht

Favoriten-Menii enthélt keine Eintrége

Mindestens eine Funktion hinzufligen

Live View stoppt plétzlich oder startet nicht

Kamera stark erwarmt durch hohe Umgebungstempe-
ratur, l&ngeren Live View-Betrieb, ldngere Aufnahme
von Filmen oder Serienaufnahmen

Abkihlen lassen

Helligkeit im Live View-Betrieb entspricht nicht der
der Aufnahmen

Helligkeitseinstellungen des Monitors wirken sich nicht
auf Aufnahmen aus

Bei Bedarf Helligkeitseinstellungen anpassen

Nach dem Aufnehmen eines Bildes wird die Anzahl
der verbleibenden Aufnahmen nicht reduziert.

Das Bild nimmt wenig Speicherplatz in Anspruch

Keine Fehlfunktion, die Anzahl der verbleibenden Bilder
wird ndherungsweise bestimmt

Aufnahme

Kamera lasst sich nicht auslosen/Ausloser
deaktiviert/keine Aufnahme moglich

Speicherkarte ist voll

Speicherkarte ersetzen

Speicherkarte ist nicht formatiert

Speicherkarte neu formatieren
(Achtung: Datenverlust!)

Speicherkarte ist schreibgeschiitzt

Schreibschutz an der Speicherkarte ausschalten
(kleiner Hebel an der Seite der Speicherkarte)

Schmutz auf den Kontakten der Speicherkarte

Kontakte mit einem weichen Baumwoll- oder
Leinentuch reinigen

Speicherkarte beschadigt

Speicherkarte ersetzen

Sensor Uberhitzt

Kamera abkihlen lassen

Kamera hat sich automatisch ausgeschaltet
(Automatische Abschaltung)

Kamera wieder einschalten
bei Bedarf die automatische Abschaltung deaktivieren

Es werden Bilddaten auf die Speicherkarte tbertragen
und der Zwischenspeicher ist voll

Warten

Rauschminderungsfunktion arbeitet (z. B. nach
Nachtaufnahmen mit langer Belichtungszeit)

Warten oder Rauschminderung deaktivieren

Akku leer

Akku laden oder wechseln

Kamera verarbeitet eine Aufnahme

Warten

Keine Aufnahme mdglich

Kamera ist mit der App ,Leica FOTOS* verbunden

Verbindung beenden und neu herstellen

Im Monitor/Sucher erscheint Bildrauschen, wenn
der Ausldser bis zum ersten Druckpunkt gedriickt
wird

Die Verstarkung wird als Hilfe fiir die Bildkomposition
erhoht, wenn das Motiv schwach beleuchtet und die
Blendendffnung verkleinert ist

Keine Fehlfunktion, die Aufnahmen sind nicht betroffen

Monitor/Sucher schaltet sich nach sehr kurzer Zeit
aus

Energiespareinstellungen aktiv

Bei Bedarf Einstellungen dndern

Anzeige schaltet sich nach der Aufnahme ab/der
Monitor wird nach der Aufnahme dunkel

Blitz ladt nach erfolgter Aufnahme, Monitor schaltet
solange ab

Warten, bis der Blitz aufgeladen ist




Kamera stellt nicht scharf

Gewiinschtes Motivteil zu nah an der Kamera

Makro-Modus wahlen

Gewiinschtes Motivteil sehr weit entfernt

Makro-Modus beenden

Motiv nicht geeignet flr AF

Fokussperre/Scharfespeicherung verwenden oder
manuellen Fokus wahlen

Blitz I8st nicht aus

Blitz kann mit den aktuellen Einstellungen nicht verwen-
det werden

Liste der mit Blitzfunktion kompatiblen Einstellungen
beachten

Blitz ist deaktiviert

Anderen Blitzmodus wahlen

Akku ist leer

Akku laden oder wechseln

Driicken des Auslosers, wéahrend der Blitz noch ladt

Warten, bis der Blitz vollstandig aufgeladen ist

Elektronische Verschlussfunktion gewahlt

Einstellung anpassen

Automatische Belichtungsreihen- oder Serienaufnah-
memodus aktiv

Anderen Modus wahlen

Blitz leuchtet das Motiv nicht vollstandig aus

Motiv auBerhalb der Blitzreichweite

Motiv in Blitzreichweite bringen

Blitzlicht wird verdeckt

Darauf achten, dass das Blitzlicht nicht durch Finger
oder Objekte verdeckt wird

Bild wird nicht automatisch scharfgestellt

AF ist nicht aktiviert

AF aktivieren

Keine Gesichtserkennung/Gesicht wird nicht
erkannt

Gesicht verdeckt (Sonnenbrille, Hut, lange Haaren etc.)

Storende Objekte entfernen

Gesicht nimmt im Bild zu wenig Raum ein

Bildkomposition dndern

Gesicht geneigt oder waagerecht

Gesicht gerade halten

Kamera wird schief gehalten

Kamera gerade halten

Gesicht ist schlecht beleuchtet

Blitz verwenden, Beleuchtung verbessern

Kamera wahlt falsches Objekt/Motiv

Irrtimlich ausgewahltes Objekt liegt ndher an Bildmitte
als Hauptobjekt

Bildausschnitt &ndern oder Bild mithilfe der
Schérfespeicherung aufnehmen

Irrtimlich ausgewahltes Objekt ist ein Gesicht

Gesichtserkennung ausschalten

Kontinuierliche Aufnahme nicht méglich

Kamera ist tiberhitzt und die Funktion wurde zu ihrem
Schutz voriibergehend deaktiviert

Kamera abkiihlen lassen

Bild im Monitor erscheint verrauscht

Lichtverstarkungsfunktion des Monitors bei dunkler
Umgebung

Keine Fehlfunktion, die Aufnahmen sind nicht betroffen

Speicherung der Aufnahmen dauert sehr lange

Rauschunterdriickung flir Langzeitbelichtung aktiviert

Funktion deaktivieren

Manueller WeiBabgleich nicht moglich

Motiv zu dunkel oder zu hell

Sucherbild ist unscharf

Dioptrieneinstellung priifen

ggf. Dioptrieneinstellung anpassen

AF-Messfeld rot markiert bei aktivem AF, Bilder
unscharf

Fokussierung nicht erfolgreich

Fokussierung neu versuchen




Kein AF-Messfeld wéhlbar

Sperrschalter fiir AF verriegelt

Sperrschalter (am Objektiv) entriegeln

Automatische Messfeldsteuerung, Portrait-Modus im
Meni Szene Programme oder Gesichtserkennung im
AF-Modus ist gewahlt

andere Steuerung wahlen

Bildwiedergabe aktiv

Bildwiedergabe ausschalten

Kamera im Standby

Ausldser bis zum ersten Druckpunkt driicken

AF-Hilfslicht leuchtet nicht

als AF-Modus ist AFc gewahlt oder im Modus AFs ist
der kontinuierliche AF aktiv

Modus wechseln

Kamera nimmt einen Film auf oder ist im Live
View-Modus

Modus wechseln

Funktion nicht aktiv

AF aktivieren

Videoaufnahmen

Videoaufnahme nicht méglich

Kamera ist (iberhitzt und die Funktion wurde zu ihrem
Schutz voriibergehend deaktiviert

Kamera abkihlen lassen

Videoaufnahme stoppt von selbst

Maximale Dauer einer Einzelaufnahme erreicht

Schreibgeschwindigkeit der Speicherkarte ist zu gering
fiir die gewahlte Videoaufldsung/Komprimierung

Andere Speicherkarte einlegen oder Speichermethode
andern

Wiedergabe und Verwaltung von Aufnahmen

Im Hochformat aufgenommene Bilder werden im
Querformat angezeigt

Anzeigeoptionen anpassen

Ausgewdhlte Aufnahmen kénnen nicht geldscht
werden

Einige der ausgewahlten Aufnahmen sind schreibge-
schiitzt

Schreibschutz entfernen (mit dem Gerét, mit dem die
Datei urspriinglich schreibgeschitzt wurde)

Dateinummerierung beginnt nicht bei 1

Auf der Speicherkarte sind bereits Aufnahmen
vorhanden

Zeit- und Datumseinstellungen sind falsch oder
fehlen

Kamera wurde ldngere Zeit nicht verwendet (besonders
bei entnommenem Akku)

Geladenen Akku einsetzen und Einstellungen neu
vornehmen

Zeit- und Datumsstempel auf Fotos sind nicht
korrekt

Zeit falsch eingestellt

Zeit richtig einstellen
Achtung: bei langerer Nichtbenutzung/Lagerung mit
leerem Akku gehen Zeiteinstellungen verloren

Zeit- und Datumsstempel auf Fotos sind
unerwiinscht

Einstellung nicht beachtet

Nicht nachtréglich I16schbar
Bei Bedarf Funktion deaktivieren

Aufnahmen sind beschédigt oder fehlen

Speicherkarte wurde herausgenommen, wahrend die
Bereitschaftsanzeige blinkte

Entfernen Sie die Karte nicht, wéhrend die Bereit-
schaftsanzeige blinkt. Laden Sie die Batterie auf.

Formatierung der Karte fehlerhaft oder beschadigt

Speicherkarte neu formatieren
(Achtung: Datenverlust!)

Wiedergabe nicht méglich

Kamera ist mit Leica FOTOS App verbunden

Verbindung beenden




Bildqualitit

Aufnahme zu hell

Lichtsensor bei Aufnahme verdeckt

Bei Aufnahme sicherstellen, dass der Lichtsensor frei
ist

Bildrauschen

lange Belichtungszeiten (>1 s)

Funktion zur Rauschunterdriickung bei Langzeitbelich-
tung aktivieren

ISO-Empfindlichkeit zu hoch eingestellt

ISO-Empfindlichkeit verringern

Farben unnatiirlich

WeiBabgleich nicht/falsch eingestellt

WeiBabgleich an Lichtquelle anpassen oder manuell
vornehmen

Runde weiBe Flecken, &hnlich wie Seifenblasen

Blitzlichtaufnahme in sehr dunkler Umgebung:
Reflektionen von Staubpartikeln

Blitz ausschalten

Bilder sind unscharf

Objektiv ist verschmutzt

Objektiv reinigen

Objektiv wird blockiert

Gegenstande vom Objektiv fernhalten

Kamera wurde wéhrend der Aufnahme bewegt

Blitz verwenden oder Kamera auf einem Stativ
befestigen

Makro-Funktion

Modus entsprechend wahlen

Bilder sind Uberbelichtet

Blitz aktiv auch in heller Umgebung

Blitzmodus @ndern

Unscharf/Bildstabilisator funktioniert nicht

Aufnahme an dunklen Orten ohne Blitz

Stativ benutzen

Aufnahme grobkérnig oder Bildrauschen

ISO-Empfindlichkeit zu hoch eingestellt

ISO-Empfindlichkeit verringern

Horizontale Streifen

Aufnahme mit elektronischem Verschluss unter
Lichtquellen wie Leuchtstofflampe oder LED-Lampe

Kiirzere Verschlusszeiten versuchen

Farben und Helligkeiten verfalscht

Aufnahme bei kiinstlichen Beleuchtungsquellen oder
extremer Helligkeit

WeiBabgleich vornehmen oder passende Beleuchtungs-
voreinstellungen wahlen

Aufnahme ist weiBstichig

starke Lichtquelle im Bild

starke Lichtquellen im Bild vermeiden

Aufnahme ist weiBstichig

(Halb-)Gegenlicht fallt in das Objektiv (auch von
Lichtquellen auBerhalb des Aufnahmebereichs)

Es werden keine Bilder angezeigt

Die Speicherkarte ist leer oder fehlt

Bilder kénnen nicht angezeigt werden

Dateiname des Bildes ist mit einem Rechner gedndert
worden

geeignete Software zur Ubertragung von Bildern vom
Rechner auf die Kamera verwenden, verfligbar auf
Website der Leica AG

Videoqualitat

Filmaufnahmen mit Flimmern/Streifenbildung

Interferenz von der Lichtquelle bei kiinstlicher
Beleuchtung

Bei eine andere (zur ortlichen
Wechselstrom-Netzfrequenz passende) Bildfolgerate
wahlen

Kameragerdusche auf Videoaufnahmen

Einstellrdder bedient

Wéhrend Videoaufzeichnung Einstellrdder moglichst
nicht benutzen




Ton fehlt bei Videowiedergabe

Wiedergabelautstarke zu niedrig eingestellt

Wiedergabelautstérke erhdhen

Mikrofon bei Aufnahme verdeckt

Bei der Aufnahme auf Freihalten des Mikrofons achten

Lautsprecher sind verdeckt

Bei der Wiedergabe Lautsprecher freihalten

Mikrofon war bei Aufnahme deaktiviert

Mikrofon einschalten

Flackern oder horizontale Streifen auf Videos

CMOS-Sensoren zeigen dieses Phdanomen bei
Lichtquellen wie LED-Lampen oder Leuchtstoffrohren

Mdglicherweise Verbesserung durch manuelle Wahl
einer festen Verschlusszeit (z. B. 1/100s)

Smartphones/WLAN

WLAN-Verbindung wird abgebrochen

Kamera deaktiviert sich bei Uberhitzung (Schutzfunk-
tion)

Kamera abkiihlen lassen

Pairing mit einem Smartphone nicht moglich

Fir das Smartphone wurde bereits ein Pairing mit der
Kamera durchgefiihrt

Auf dem Smartphone die in den Bluetooth-Einstellun-
gen gespeicherte Registrierung der Kamera I6schen
und Pairing wiederholen

Verbindung mit Smartphone/Ubertragung von
Bildern funktioniert nicht

Smartphone zu weit entfernt

Abstand verringern

Storung durch andere Geréte in der Nahe, z. B. Handys
oder Mikrowellenherde

Abstand zu Stérungsquellen vergroBern

Storung durch mehrere Smartphones in der Umgebung

Verbindung erneut herstellen/andere Smartphones
entfernen

Smartphone ist bereits mit einem anderen Gerat
verbunden

Verbindungen priifen

Kamera wird nicht auf dem WLAN-Konfigurations-
bildschirm des Smartphones angezeigt

Smartphone erkennt Kamera nicht

WLAN-Funktion am Smartphone aus- und wieder
einschalten
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Akademie, Leica
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MENU-UBERSICHT
DYNAMISCHER DIREKTZUGRIFF
Werkseinstellung

Bildfolge

Selbstausloser

Favoriten-Menii FN-Taste Daumenrad-Taste

Fokussierung

Menii-Ubersicht

Belichtungsmessung

Belichtungskorrektur
IS0

Autom. ISO-Einst.
WeilBabgleich
Dateiformat Foto
JPG-Auflisung
Farbmanagement

Film Look

Szene Programme

Digitalzoom

Optische Bildstabilisierung

Elektronischer Verschluss

Blitzeinstellungen

Belichtungsvorschau

Benutzerprofil

Video-Auflosung

Videoeinstellungen
Video Look
Aufnahme-Assistenten

146




Favoriten-Menii | FN-Taste | Daumenrad-Taste

frergegparen [ [

Wiedergabemodus Einstellung

Ind.
B
K
K

STATISCHER DIREKTZUGRIFF

Zoom/Lock-Taste Daumenrad
Belichtungskarrektur N T
Digitalzoom e

Messwert-Speicherung (AEL / AFL, AEL, AFL)
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DYNAMISCHER DIREKTZUGRIFF
Verfiigbare Einstellungen

Favoriten-Menii FN-Taste Daumenrad- Taste

Belichtungsreihe

Selbstausloser

Menii-Ubersicht

Belichtungsmessung

Belichtungskorrektur
IS0
Autom. ISO-Einst.

Dateiformat Foto
JPG-Aufldsung
Farbmanagement
Film Look

Szene Programme

Digitalzoom
Optische Bildstabilisierung
Elektronischer Verschluss

Blitzeinstellungen
148




Belichtungsvorschau

Favoriten-Menii

FN-Taste

Daumenrad- Taste

Benutzerprofil

Video-Aufldsung

Videoeinstellungen

Video Look

EVF-LCD

LCD Helligkeit

EVF Helligkeit

Aufnahme-Assistenten

Displayeinstellung

Autom. Wiedergabe

Ind. Tastenbelegung

Favoriten bearbeiten

Radzuweisung

Zoom/Speicher-Taste

Leica FOTOS

Dateinamen &ndern

Bildnummerierung zuriicksetzen

Energiesparen

Akustische Signale

Wiedergabemodus Einstellung

Karte Formatieren

STATISCHER DIREKTZUGRIFF

Belichtungskorrektur

Zoom/Lock-Taste

Daumenrad

Digitalzoom

Messwert-Speicherung [(AEL / AFL, AEL, AFL)
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TECHNISCHE DATEN

KAMERA

Bezeichnung

Leica Q2

Kamera-Typ

Digitale Kleinbild-Kompaktkamera

Typ-Nr.

4889

Bestell-Nr.

19050 EU/JP/US, 19051 ROW (schwarz)
Pufferspeicher

DNG™: 14 Aufnahmen

JPG: 25 Aufnahmen

Speichermedium

UHS-II (empfohlen), UHS-I, SD-/SDHC-/SDXC-Speicherkarte
Material

Ganzmetall-Gehduse: Magnesium-Druckguss, Leder-Bezug
Betriebsbedingungen

0/+40 °C

Stativgewinde

A 4 DIN 4503 ("4") aus Edelstahl im Boden
MaBe (BxHxT)

130 x 80 x 87 mm

Gewicht

ca. 718 g/637 g (mit/ohne Akku)

SENSOR

Sensor-GréBe

CMOS-Sensor, 50,4/47,3 MP (total/effektiv)
Dateiformate

Foto: DNG™ (Rohdaten), DNG+JPG, JPG

Video: MP4 (AAC Tonaufnahme-Format)

Foto-Auflésung
DNG™: 8368 x 5584 Pixel (46,7 MP)
JPG: 8368 x 5584 Pixel (46,7 MP), 6000 x 4000 Pixel (24 MP), 4272 x

2848 Pixel (12 MP)
Farbtiefe
14 Bit
Farbraum
Foto: sRGB, ECI-RGB v2.0, Adobe RGB
Video: sRGB
DateigroBe
DNG™: 84,4 MB, JPG: Abhédngig von Auflésung und Bildinhalt
Video-Auflésung/Bildfolgerate

(4096 x 2160 Pixel): 24 B/s

(3840 x 2160 Pixel): 24 B/s, 30 B/s
(1920 x 1080 Pixel): 24 B/s, 30 B/s, 60 B/s, 120 B/s

OBJEKTIV

Bezeichnung

Leica Summilux 1:1.7/28 ASPH., 11 Linsen in 9 Gliedern, 3 asphari-
sche Linsenflachen

Objektiv-Filtergewinde

E49

Digitalzoom

Wahlweise ca. 1,25x (entspricht 35 mm), ca. 1,8x (entspricht 50 mm)
oder ca. 2,7x (entspricht 75 mm)

Bildstabilisierung

Optisches Ausgleichssystem fiir Foto- und Video-Aufnahmen
Blendenbereich

1,7 bis 16 in 4 EV-Stufen



SUCHER/MONITOR

Aufldsung: 3,68 MP, VergroBerung: 0,76x, Seitenverhdltnis: 4:3,
Austrittspupillenlage: 20 mm, einstellbar +3/-4 Dptr., mit Augensensor
fiir automatische Umschaltung zwischen Sucher und Monitor

3“TFT LCD, 1,04 MP, Touch-Bedienung mglich

VERSCHLUSS

Mechanisch Zentralverschluss oder wahlweise elektronischer
Verschluss

Mech. Verschluss: 120 s bis 2000 s
Elektr. Verschlussfunktion: 2500 s bis 40000 s
Blitz-Synchronisation: bis 500 s

Zweistufig (1. Stufe: Aktivierung der Kamera-Elektronik einschlieBlich

Belichtungsmessung und Messwert-Speicherung (bei Zeitautomatik); 2.

Stufe: Ausl6sung)

Vorlaufzeit: 2 s oder 12's

Serie LangsamiVatye
Serie Mit tel RS

[Serie Schnel IVEEYE
Serie Sehr Schnel SVAVEEYR

ENTFERNUNGSEINSTELLUNG

30 cm bis o
Bei Makro-Einstellung: ab 17 cm

Automatisch (Autofokus) oder manuell
Bei manueller Einstellung: wahlweise Lupenfunktion (AFEIERTETE)
und Kantenmarkierung (ZZIEEEEGT) als Fokussierhilfen verflighar

Auf Grundlage von Kontrastmessung

(Ausldsung nur bei erfolgreicher Fokussierung), 13 (Auslosung
jederzeit moglich), AF-Einstellung speicherbar

S (verschiebbar), (EIE o] oETgMMehr feldNGesichtserkennung)
Motiv-TEREIELE, optional TETEIAR

BELICHTUNG

TTL (Belichtungsmessung durch das Objektiv), Arbeitsblende

SpotAMittenbetontMMehrfeld

F Nk S zene Programme)HP-A-S-MAVollautomatisch¥Sport
PortraitMLandschaftMNachtportraitMSchnee/StrandfFeuerwerk®
KerzenlichtMSonnenuntergangfDigiskopieMiniatureffek tAPanoramafHDR}

Manuell: Manuelle Einstellung von Verschlusszeit und Blende

+3 EV in 53 EV-Stufen

3 oder 5 Aufnahmen, bis £3 EV, in 3 EV-Stufen
Shift-Funktion: bis +9 EV
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ISO-Empfindlichkeitsbereich
:1SO 200 bis ISO 50000
Manuell: ISO 50 bis ISO 50000
WeiBabgleich
Automatisch ( ), Voreinstellungen ( , s ,
, ), ein Speicherplatz fiir manuelle Messung ( ),
manuelle Farbtemperatur-Einstellung

BLITZ

Blitzgerate-Anschluss

Uber Zubehdrschuh

Blitzsynchronzeit

«= k00 s, ldngere Verschlusszeiten verwendbar, wird Synchronzeit
unterschritten: mit HSS-tauglichen Leica-Blitzgerdten automatische
Umschaltung auf TTL-Linear-Blitzbetrieb
Blitz-Belichtungsmessung

Mittels mittenbetonter TTL-Vorblitz-Messung mit Leica Blitzgeraten (SF
26, 40, 40MKkll, 58, 60, 64), bzw. systemkonformen Blitzgeréten,
Blitz-Fernsteuerung SF C1

Blitz-Belichtungskorrektur

SF 40: £ 2 EV in 2 EV-Stufen

SF 60: + 2 EV in ' EV-Stufen

AUSSTATTUNG
Mikrofon

Stereo
Lautsprecher
Mono

WLAN

Fur die Nutzung der WLAN-Funktion ist die App ,,Leica FOTOS*
erforderlich. Erhdltlich im Apple App Store™ oder im Google Play
Store™. Erflllt Norm Wi-Fi [EEE802.11b/g/n, 2.4 GHz, Kanal 1-11
(2412-2462 MHz) und Wi-Fi IEEE802.11ac, 2.4 GHz & 5 GHz, Kanal
39-48 (5180-524 OMHz), Kanal 52-64 (5260-5320 MHz), Kanal
100-140 (5500-5700 MHz) (Standard-WLAN-Protokoll), Ver-
schlisselungsmethode: WLAN-kompatible WPA™ /WPA2™
Bluetooth

Bluetooth v4.2 (Bluetooth low Energy (BLE)), 2402 bis 2480 MHz
Meniisprachen

Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Italienisch, Spanisch, Russisch,
Japanisch, vereinfachtes Chinesisch, traditionelles Chinesisch,
Koreanisch

STROMVERSORGUNG

Akku (Leica BP-SCL4)

Lithium-lonen-Akku, Nennspannung 7,2 V (DC); Kapazitat 1860 mAh
(mind.), ca. 370 Aufnahmen (nach CIPA-Standard, ohne EVF);
Ladezeit: ca. 140 min (nach Tiefentladung); Hersteller: Panasonic
Energy (Wuxi) Co. Ltd., hergestellt in China

Ladegerét (Leica BC-SCL4)

Eingang: Wechselspannung 100-240 V, 50/60 Hz, 0,25 A, auto-
matisch umschaltend; Ausgang: Gleichspannung 8,4V, 0,85 A;
Hersteller: Salom Electric (Xiamen) Co., Ltd., hergestellt in China



LEICA CUSTOMER CARE

Fir die Wartung lhrer Leica-Ausristung sowie die Beratung zu
samtlichen Leica-Produkten und deren Bestellung steht lhnen die
Customer Care der Leica Camera AG zur Verfiigung. Bei Reparatu-
ren oder in Schadensfallen konnen Sie sich ebenfalls an die
Customer Care oder direkt an den Reparaturdienst Ihrer
Leica-Landesvertretung wenden.

Leica Camera AG
Leica Customer Care
Am Leitz-Park 5
35578 Wetzlar
Deutschland

Telefon: +49 6441 2080-189

Fax: +49 6441 2080-339

E-Mail: customer.care@leica-camera.com
www.leica-camera.com

LEICA AKADEMIE

Unser gesamtes Seminar-Programm mit vielen interessanten Workshops
rund um das Thema Fotografie finden Sie unter:
www.leica-akademie.de
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